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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Durch Artikel I Ziffer 3 des am 1. Januar 1897 in Kraft

tretenden Rcichsgefetzes, betr. die Abänderung der Gesetzes über
die Erwerbs- und WirthschastSgenossenschaften vom 1. Mai 1889,
sowie den Geschäftsbetrieb von Confumanstalten , vom 12. August
d. Js . (R . G . Bl . S . 695) ist in das vorbezeichnete Gesetz vom
1. Mai 1889 ein ß 30a eingefügt, in dessen Absatz 1 den Vor¬
ständen der als eingetragene Genossenschaften constituirten Consum»
vereine mit offenem Laden die Verpflichtung auferlegt wird , An¬
weisung darüber zu erlaffen, auf welche Weise fich die Vereins¬
mitglieder oder deren Vertreter den Waarenverkäufern gegenüber
zu legitimiren haben, und Abschrift dieser Anweisung der höheren
Verwaltungsbehörde, in deren Bezirk die Genossenschaft ihren Sitz
hat, einzureichen. Gemäß Absatz 2 dieses 8 30 s ist die höhere
Verwaltungsbehörde befugt, die Vorstandsmitglieder zur Einreichung,
Abänderung und Ergänzung der Anweisung mit Geldstrafen an-
znbalten. Gegen die Anordnungen und Straffestsetzungen der
höheren Verwaltungsbehörde findet gemäß Absatz3 a . a. O . binnen
zwei Wochen die Beschwerde an die Landesccntralbehörde statt.

Laut Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August d. I . gelten die
vorerwähnten Bestimmungen auch für die dort näher bezeichneten
Confumanstalten und Vereinigungen , sofern diese einen offenen
Laden haben.

Für den hiestgen Regierungsbezirk ist als höhere Verwaltungs¬
behörde der Unterzeichnete zuständig. Beschwerden sind an den
Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu richten, aber bei mir
einzureichen.

Ich fordere die Vorstände derjenigen Consumvereine und
Tonsumanstaltenmit offenem Laden, die im hiesigen Bezirke ihren
«itz haben, hierdurch auf, daß fie die an die Waarenverkäuser ge¬
mäß8 30» der GenossenschaftSgcsetzes zu erlaffenden Anweisungen
mir spätestens bis zum 1. Januar k. I . in Abschrift vorlegen.

Wiesbaden, den 21. November 1896.
Der Regierungs -Präsident.

I . B .,: Frhr . v. Reiswitz.
Bekanntmachung

Der durch Reichgesetz vom 6. August d. I . dem 833 der Ge>
Merheordnung neu hmzugesügter Absatz5 tritt am 1. Januar 1897
M Wirksamkeit. Hiernach finden die Bestimmungen des 8 33 der
flewerbe-Ordnung auf Vereine , welche den gemeinschaftlichenEin¬
kauf van Lebens* und Mrthschastsbrdürsnissen im Großen und
deren Absatz im Kleinen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck haben, einschließlich der bestehenden auch dann Anwendung,
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft,
flchankwirthschaft oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
«etreiben, werden aufgefordert , die nach 8 33 der Gewerbe-Ordnnng
drsorderliche Eoncession hier oder beim hiesigen Stadtausschuffe sofort
j? beantragen. In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu bezeichnen,
l«r welch« di« Trlaubniß ausgefertigt werden soll.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Königliche Polizei -Direction.

S . Prinz v. Ratibor.

’ Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur
Wntlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung.

3 , Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine
»eldhüterstelle auf 1. April 1897 zu besetzen.

Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich
"ltig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probe-
sknstzeit bereit ist. Anfangsgehalt Mk. 1200 — steigend

J ru Mk. 1500 —; außerdem 54 Mk. Kleidergeld
pro Jahr.
stnk. Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Ä >en ^ Stelle Pensionsberechtigungzugesichert

Bewerbungen sind bis 1. Februar 189? an den
osptrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-

»...t Sungsberechtigte Militäranwärter werden vorzugs-
berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
72 a Der Magistrat.

I . B. : Mangold.

Gewerbegericht.
Nachdem einer der gewählten Herren Beisitzer ge¬

storben und einer derselben die Wahl mit Erfolg abge¬
lehnt hat, setzt sich das Gewerbegericht aus folgenden
Beisitzern zusammen:
a) aus dem Kreise der Arbeitgeber die Herren:

1. Maurermeister Heinrich Böhles,  Bertramstr . 1.
2. Zimmermeister HermannC arste ns , Westendstr. 20.
3. Tapezierermeister WilhelmE g en o lf , Webergasse 3.
4. Drehermeister Carl Häßler,  Langgasse 8.
5. Spenglermeister Moriz Koch, Häfnergasse 19.
6. Schreinermeister Wilhelm Löw,  Webergässe 48.
7. Schuhmachermeister Philipp Müller,  Nerostr. 11.
8. Metzgermeister Philipp Ries,  Webergaffe 28.
9. Bäckermeister Carl Sauer essig,  Mühlgaffe 11.

10. Gärtner Heinrich Schmeiß,  Platterstraße 5.
11. Buchdruckereibesitzer Carl Schnegelberger,  Dtarkt-

straße 26. (
12. Schloffermeister Wilhelm Stamm,  Wellritzstr. 40.
13. Glasermeister Carl W erz,  Geisbergstraße 4.^
14. Hotelbesitzer Moriz Wirbel au er,  Museumstr. 3.
d) aus dem Kreise der Arbeitnehmer die Herren:

1. Steinhauer Friedrich Busch , Hermannstraße 16.
2. Schneider Johann Diehl,  Hirschgraben23.
3. Buchbinder Albert Steinrecker,  Walramstr. 23.
4. Zimmerer Philipp Hey mann,  Westendstr. 22.
5. Glaser Franz Sand,  Castellstraße 4/5.
6. Schreiner Andreas Müller,  Frankenstraße 2l.
7. Schlosser Ernst Kretschmar, .Wellritzstraße 22.
8. Tapezierer Julius Neu manu,  Steingaffe 11.
9. Schriftsetzer Carl Donnecker,  Walramstraße 2.

10. Dachdecker Carl Groß,  Blücherstraße 8.
11. Kupferschmied Hubert Syben,  Helenenstraße 5.
12. Töpfer Franz Schick , Walramstraße 13.
13. Kellner Jakob Huppert,  Schachtstraße 24.
14. Maurer Jakob Kraft,  Häfnergasse 10.
15. Schlosser Johann Helfer  ich, Moritzstraße 72.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

736 Körner,  Beigeordneter.

Einladung
zur Lösung von Nenjahrswunsch -Ablösungs

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrs¬
wunsch-Ablösungskarten seitens der Stadt ausge¬
geben werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem
wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits aus
Besuche oder Kartenzusendnngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herrn:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang¬
gaffe 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechcn, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.

begonnen und das Hausttverzeichnitz bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird.

. Wiesbaden,  den 15. Dezsnber 1896.
Der Magistrat

Armen-Verwaltuug: Mangold.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung emge-
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepsiichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Ouantitäten unter
2 Liter ftei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgesührten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrei-
demehl ohne Unterschied der Gattung (Ouantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quan¬
titäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier aecisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fieischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei¬
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
609 _ Das Accise-Amt: Zehrung.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straffend au.
Mittwoch , den 83 . Dezember er., Vor¬

mittags 1« Uhr , werden auf dem alten Viehhof an
der Neugasse:

8 Haufen abgängige Reiserbese»
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1896. 737

Bek anntm achung.
Der auf Montag, den 28. d. Mts . festgesetzte

Submissionstermin für Lieferung von Bordsteine, Pflaster¬
steine und Trottoirplatten, für die Stadt Wiesbaden ist
auf Dienstag , den 8 . Januar 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr verlegt.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.
Das Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 88 . Deeember 1896.
Geboren:  Am 17. Nov . : dem Stcinhauergehülfen Carl

Friedrich Göbel e. S . N . Heinrich Ludwig.
Aufgeboten:  Der Schweizer Siegfried Wethmüllcr hicr,

mit Elisabeth KrauS hier. — Der verwittwete Musiker Julius
Emil Sauerwein hier, mit Maria Theresia Braumvarth hicr. —
Der Metzgergehülke Johann Edmund Buhl zu Hanau , mit Maria
Magdalene Dornhecker zu Klein-Steinheim.

Gestorben:  Am 20 . Dez. der Taglöhner Ferdinand Jung
von Dotzheim, alt 65 I . 2 M . 9 T . — Am 21. Dez. Nikolaus
Adolf Jakob Paul , S . des Decorationsmalergehülfen Carl Lentz,
alt 5 M . 23 T . — Am 21 . Dez. der Musiker Heinrich Keiler, alt
71 I . 1 M . 25 T . — Am 22. Dez. Ludwig Martin Map, S . der
Taglöhners Philipp Caspari , alt 1 M . 8 T.

Könialickies Standesamt.
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Mittwoch , den SS . l. Mts ., Nachmittags
8 Uhr . werden in dem Bersteigerungslokalc Neu¬
gaffe S : 2 Kommoden und 1 Sekretär öffentlich
z rangsweise versteigert. 1116*

Wiesbaden, den 21. Dezember 1896.
Steigerwald . Vvllziehungsbeamter.

Humperdinck.
Moszkowski.
Langert.

Liszt.

Mittwoch , den 23 . Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conccpi.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Oesterreichiseher Lager -Marsch . . J . F . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . Suppe.
3. Melodie . Rubinstein.
4. Valse des Blondes . . . , Ganne.
5. Einleitung zum II . Akt (Hellafest —

Kinderreigen ) aus „Königskinder“
6. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . .
7. Balletmusik aus . Die Camisarden “ .

Violine-Solo : Herr Concertm. Irmer.
Cello-Solo : Herr Eichhorn.

8. XII . ungarische Rhapsodie . .
Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . Lortzing.
2. a) Souvenir d’tin bal , Scene de ballet . )g 0un0(j

b) Friihlingslied . )
3. I . Finale aus „Oberon* • . . Weber.
4. Pizzicati . Gillet.
5. Ouvertüre zu „Don Juan * . . Mozart.
6. Schlesische Lieder , Original -Melodien

für zwei Violinen . . . . Bilse.
Herr Concertmeister Schotte und
Herr Sadony.

7. Musikalisches Füllhorn , Potpourri . Kral.
8. Leicht Gepäck , Schnell-Polka ■ ■ Komz4k.

v. d. Burg , Fahr . Rotterdam
y. Alers , Oberstlieutenant

Ludwigsburg
Elkisch mit Frau Berlin
Hammerstein Mülheim(Rhein)
Schirenig , Frl . Copenhagen

Hotel Weins.

Wagner , Mühlenbesitzer
Gnadenthal

In Privatbäusem:
Villa Frank.

Elisabeth Harbord London
Emily Harbord »
Ida Harbord ,
3Ir. Leicester , Offiz. ,

Villa Grünweg 4.
Friedrich , Oberstlieutenant u.

Fran Wien
Madame Barra Paris

II. Andere öffentliche Sekanntinachnngen
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach
dem am 1. Januar 1897 in Kraft tretenden Gesetze,
betreffend Abänderung der Gewerbe-Ordnung, Aus¬
nahmen von dem Verbote des Feilbietens von Waare
im Umhcrziehen in der Art, daß dieselben versteigert
oder im Wege des Glückfpiels oder der Ausspielung
(Lotterie) abgesetzt werden, hinsichtlich der Wander
Versteigerungen nur bei Waaren, welche dem raschen
Verderben ausgesetzt sind, gestattet werden dürfen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Königliche Polizei-Direction.

731 K. Prin z von Ratibor.

Mittwoch, den 30 . Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts -Festball

Festlich decorirter Saal.
Drei Weihnachtsbäume.

Während des Balles:
Scherz -Polonaise.

(Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball-Anzug (für Herren : Frack und

weisse Binde).
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen) erhalten an der Tageskasse im Haupt-
Portale bis Mittwoch, den 30. Dezember , Abends 5 Uhr,
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum
ermässigten Preise von 1 Mark.Ballkarten für Inhaber von Abonnements - u. Fremden-
Karten sind nur personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten des Curhauses:
3 Mark. Der Curdirector : F . Hey ’l.

Bekanntmachung.
Er wird darauf aufmerksamgemacht, daß nach den Be¬

stimmungen, betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, am
erste« Weihnachtsfeiertag« gestattet ist:

1. der Handel mit Back- und Conditor-Waaren, mit Fleisch
und Wurst, sowie Borkostartikeln von 5 bis 91/* Uhr
Vormittags und hon 11' /, Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Mittag- ; ^ „

2- der Handel mit Talonialwaaran, Blumen, Taback und
Cigarren, sowie mit Bier und Wein von 7' /, bis 9' /,
Uhr Vormittags;

8. der Milchhandelvon 5 bis 9' /, Uhr Vormittags und
von 11V, Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und
außerdem von 5 bis 7 Uhr Nachmittags;

4. die Zeitungs-Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags.
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am

erstenW-ihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden,
Für den zweiten Weihnachtsfeiertagkommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1896.

Königliche Polizei-Direction.
K. v . Ratibor.

Fremden •¥ erzeichnis»
vom 22 . December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. Miss Harding London
Heine , Priv . Naumburg Mr. Harding »

Hetel Aegir. v. Cattenbach , Rittergutsbes
Behr New-York Posen

Hetel Dahlheim. Geldenee Rose.
Stammwitz London Dr . Hoffmann, Chemiker

Hetel Einhorn. München
Wigand , Kfm. Magdeburg Straff , Kfm. njit Frau
Brand Berlin Magdeburg
Stark , Arzt mit Fr . Schalke Norden mit Frau Giessen
Hardt , Kfm. Frankfurt Badhans znm Spiegel.
Wollner Berlin von Seydlitz , Frau
Renfer Schweiz Charlottenburg
Frank Berlin Leichum mit Frau Frankfurt
Klein Leipzig Müller, Fabr . Limbach

Eisenbahn-Hetel. Steinmüller , Ingenieur
Bachmann , Kfm. Halle Gummersbach
Zeidler , Virtuose Dresden Weisser Schwan.
Krothe Königstein Müller, Frl . Zweibrücken
Gilcher , Ingenieur Kusel Hetel Sehweinsberg.

Sri)nur Wald. Cropp, Prem .-Lieut . mit Frau
Eisenmenger , Kfm. Stuttgart Rastatt
de la Haye Niederlahnstein Gille, Kfm. Strassburi
Bloch Frankfurt Mendel, Kfm. Elberfeli

Hetel Kaiserhet. Hotel Tanahfiuser.
Löwenstein , Frau Berlin Heikans Neuwied
Schottländer , Frau „ Karakosian , Stud . Leipzig

Villa Nassau. Schramm Michelbach
r . Schulz-Dratzig , Frau mit Mayer Worms

Jungfer Hochheim Taunus-Hotel.
Nenasufaet. Rosenberg , Kfm. Elberfeld

Welker , Kfm. Cöln Kremer , Fabr . Düsseldorf
Liebrecht Düsseldorf Schneider mit Frau Bingen
Kleber Leipzig Koebel, Rent . Metz
Wollmann Berlin Droegmoeller Petersburg

Hetel Crsninn. Seegi-rs, Fabr . Stadthagen
van WickevoorhOrommelin Eierund Hanau

Haag Hotel Vogel.
Mil, v. Wickevoort -Crommelin Clathan , Kfm. Alexandrien

Haag Otto , Frau mit Kind u. Bed
Hotel St. Petersburg . j Breslau

Koch, Commerzienrath mit,  Müller _ , Lyck
Frau St . Goarshausen j Hotel Victoria.

Zur guten Quelle. jv . Zastiov , Rittergutsbes . mit
Gessner, Thierarzt Carlsruhe j Familie u. Bed. Siegekofi'

Rtiein-Hatet. Krebs , Major Uerim
Wittlich Sandersmühle ' Eiseuborg Erfurt ä <

ksmMMrW.
Die zum Concnrs« über das Vermögen des Specerei

Händlers Bernhard Erb  gehörigen Waaren, ins-
»esondere

Citronat , Orangeat , Rosinen
Corinthen , Sultaninen , Hülsen
fruchte re.

werden, um schnell zu räumen, in dem Laden Nicolas
straffe 18 ausverkauft. 2055

Der Cot»c«r«oermalter.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 23 . Decemberd. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimec-
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände:

1 Büffet, 4 Sessel, 2 Kleiderschränke, 1 Trümeaux,
1 Consol, 1 Kleiderstock, 1 Blumentisch, 2 Spiegel,
1 Ofenschirm, 1 silberne Taschenuhr, 1 Theke,
2 Nähmaschinen , 2 Sopha 's , 1 Tisch,
1 Kommode , 1 Regulator ; 2 wasserdichte
Pferdedecken, 1 Wagensattel , Ivierrädr.
Kastenwagen , 1 Häckselmaschine, ein
dunkelbr. Wallachpferd u. dgl. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzadlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1896.

2069_ Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de« 23 . Dezember er , Mittags
12 Uhr, werden im Psandlokal Dotzheimer-
straffe 11/13 hier:

1 Schreib-, 1 Nipp-, 1 Nähtisch, 1 Verticvw,
2 Kommoden, 1 Regulator, 1 Waschkommode,
1 Spiegel-, 1 Kleider-, 1 Küchenschrank, 1 Bett,
1 Consol, 1 Chaiselongue, 1 Spiegel, 1 Büffet,
1 Pianino, 1 Eisschrank, 1 Ladentheke, 2 Waagen
mit Gewichte, ca. 50 Mtr. Stickereien, 1 Mille
Cigarren, ca. 100 Fl. Wein, 1 Bierkarren,
1 Schuhmachernähmaschine

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1896.

2068 _ Eschhofen Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Blinden -Austalt.

Zur Weihnachtsbescheerungsind weiter eingegangen: Bei Herrn
Rentner Gaab von Herrn H. Leicher3 Stoffreste und 2 Dutzend
Kragen; bei Herrn Rentner C. Hensel von R. B. 10 M., E. K.
3 M.“ bei Herrn Prälat Dr. Keller von Frl . Bachmeyer 50 M.,
Ungen. 20 M., Frau B . 2 M., A. Stramper 10 M.; bei Herrn
Rentner Fr . Knauer von Frau A. E. 3 M., Fr . K. 5 W.; bei
Herrn Rentner Koch-Filius von Herrn G. 10 M., Herrn B.Reb¬
mann 3 M., G. Pfeiffer 2 M., Frau Liebmnnn3 M.. Frau Setz

M.; durch Herrn Pfarrer Bickel von Frau P . S 5 M., F»-
v. Scherfs 5 M., v. Schlemmer 20 M.; bei Herrn Landesrattz
Krekel von Herrn B . Maxheimer Hosenstoff, Herrn Haas ^ Stotz-
reste. 1 Kaputzc; bei Herrn Landes-Director Sartorius von Html

Lange 1 Paar Hosenträger, 1 Shlips, 1 Schürze, 2 Hemden,
Taschentücher, Herrn Englcrth 10 M., R. R. 3 M.; bei dem

Jnspcctor der Blindenanstaltvon Ungen. 1 M., Herrn W. tz°rn
Christbaumschmuckund Licht-, L. K. 1 Paar Herren-Snefel. ew-
Unterhose, 1 Wamms, Frau Burk 1 Korb Aepfel und i M;

Sulzberger 1 Hose und 1 West-, H. H. 10 M.. Herrn BormÄ
>üte, 3 Corsets, 2 Hosen, 1 Mütze, 1 Puppenbut, 1 Travatte,
tragen, 2 Paar Handschuhe, 1 Tasche. 1 Shawl, Ungen. 2 JJt.

Bäumcher u. Co. b Bälle, 10 Servietten, 10 Gumnnb,nd-n,

Zuschlagfristen zur tarifmäßigen Lieferzeit für Güter
im Verkehr nach Hamburg werden vom 14. d. M. ab
wieder aufgehoben. Verkehrsbeschränkungennach Ham
bürg bestehen nicht mehr.

Frankfurt a. M., den 16. Dezember 1896.
18/162 Königlich - Eisenbahn -Direetion

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 » . Dezember d. Js ..

Vormittags SV, Uhr , werden in dem Pfandlokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Milchkarren ( für Hundefuhr
werk ) , 1 Reservoir nebst Wasserleitung
1 Gasreservoir , 1 Verschlag , 1 Schleif
stein nebst Gestell , 4 Werkzeugbretter
er . ÄvN Stickrahmen , i Parth
Rahmentheile, 1 Kanne Leinöl, 1 Sack Leim.
4 Pack Glaspapier, 1 Kiste, 1 Parth . Feilen
eis. Schraubzwingenund Gelenke, 1 Holzwand,

ferner: 3 Tische, 1 Schränkchen, 1 Regulator, 1 Stande
uhr, 8 Bilder, 2 Paar Vorhänge, 1 Küchenwaage.
1 Handharmonika, 1 Schmetterlingsammlung,
versch. Nippsachenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise »er
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden» den 21. Dezember 1896.

2052 Schröder » Gerichtsvollzieher.

schafterin im Blindenheim
‘ Paar Gummischuhe, 2 Damen-Hüte, Herrn Gottschalk Kleider-

SR;

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . Dezember er., Vor¬

mittags 10 Uhr, wird in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 gr. Doppel -Schreibpult
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1896.
Schröder , Gerichtsvollzieher.

stäbchen, Kn'spsH Litze, Posamenterie, Häkelgarn, Kordel; b-lH-rrl
Kaufmann Enders von Th. Kling 1 Nähkistcheu, 10
längen, 1 Pack Nähgarn. 2 Stücke Litze. 9 Knäuel B-umwo»
Herrn Lehrer Maurer 2 M., im Tagblatt-Berlag von L. M. l^
I . v. Sz 3 M., A. v.^B. 3 M., Frau Lehne3 M-, Ungen-
2 M.. F . S . 20 M-, A. F . K. 3 M.. H. B. 6 M., v. T. 2 SR,
Frau v. Rcichenau. KrauSkoPf 20 M., A. D- 10 M., ® ® '
E. v. B. b M., « . v. G. 3 M.. L. A. 3 M.. Wittwe E. I I

rau Dr. D. G. 3 M.. T. S . 3 M.. B. v. F . Wwe. L
. T . Sch. 3 M., Kayfer b M.

Mit herzlichem Dank für di« Gaben bittet um
Wendungen und ladet zur Befcheerung auf Donnern»»'
den 24 1. M ., Nachmittags 3 */» Uhr , ergebenst-m-
2Q44  _ Der Vorstand

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlhdpligfeejtt,

Die Medicameute hierzu sind nur in der Apothek«
auf Anweisung von mir zu erhalten. .

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierifG
Inserate , worin Mittel nur von Händlern ang« °
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. ©p**W
stunden : 10—13 und 3—7 Uhr.

Paul Wielischi
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Pllege,
27  Tarmusstratze 27 *

Enthaarungs -Pulver,
garanttrt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gcbrar
die Haare von gewünschter Stelle 1

Haarfärbemittel #flf
färbt sofort in der gewünschten Naturfarve . ^
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinst « Waare , stets auf Lag ^

27 Taunusftraste 37.

F. inttlitit Hiulifieifd) per Mud 50,
Roastbraten ohne Knochen per Pfund 80 -PI-
Lenden ohne Knochen per Pfund 1 Mk.

2038 Webergasse »0-

L.v..'. _ . W ,.....
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Cr galt bet Stadt Wie - ta » - ».

«r . » « « . Mittwoch , de« 2 » . Deeember 18S « : H . Jahrgang.
*Li

Moderne Gejehgcber.
* Wiesbaden , 22. Dez.

Die parlamentarischen WeihnachtSfcrien geben Anlaß
zu mancherlei Betrachtungen. Nur etwa einige Wochen ist
der Reichstag versammelt gewesen, aber er hat in dieser
kurzen Frist ein nicht unbeträchtliche- Arbeitspensum er¬
ledigt. AlS die Volksvertreter diesmal der Heimath zu-
ciltm. nahmen sie u. A. Gewißheit mit über daS Schicksal
der Justiznovelle.  Leider ist die» Schicksal aller Bor-
»«Sficht nach ein ungünstiges.

Man fühlt sich erklärlicherweise versucht, diesen ersten
SesfionSabschnitt zu vergleichen mit denjenigen früherer
Jahre, insbesondere zu vergleichen in Bezug auf hervor¬
stechende Momente. Jeder, der daS politische Leben der
letzten Jahre mit einiger Aufmerksamkeit verfolgte, wird
Mn keinen Augenblick im Zweifel darüber sein, waS er
als daS hervorstechendste Moment dieser Zeit bezeichnen
soll: Der Kampf um die agrarischen  Forderungen. Da
ist nun eine entschiedene„Milderung der Tonart" festzu¬
stellen. Selbst als der Reichsparteilcr von Kardorfs
kürzlich in seiner Etatsrede auSries: „Für die Landwirth-
schast hat die Regierung nur Fußtritte!" — da war von
dem tosenden Beifall, wie er noch im vergangenen Winter
solche» Worten unzweilfelhaft gefolgt wäre, wenig zu
spüren. Die Konservativen— ohnehin nur spärlich zur
Stelle— schienen in der Mehrzahl nicht gesonnen, diese
Krostäußerung zu unterstreichen; — da» würde auch zu
den aus dem Delegirtentag gefaßten, den Angriff möglichst
meidenden Beschlüssen im Widerspruch gestanden haben.

Die „reinen" Agrarier freilich folgen auch heute der
Parole, die daS Organ de» „Bunds der Landwirthe", die
„Deutsche TageSztg.", Anfang Juli d. I . nach dem Scheitern
der Margarinevorlage auSgab, die Parole: Fortsetzung deS
K-mpfeS! Ihr Führer, Herr v. Ploetz,  hat im Laufe
deS Sommer» unter dem Einfluß dieser kriegerischen Stim¬
mung zwei Gesetzentwürfe auSgearbeitet, und diese, unter¬
stützt von einigen Konservativen, Reichsparteilern und Anti¬
semiten, im Reichstag eingebracht: den Entwurf eines Ge¬
setze-,betr. di«R efor m der JnvaliditätSversicher.
ung,  und einen zweiten, betr. die Ersatzmittel de»
Weine- (Pinofine ). Die beiden Vorlagen werden vor¬
aussichtlich bald nach de» WeihnachtSsrrien zur Berathung
komme».

Der erste Entwurf erstrebt zunächst die Beseitigung
deS leidigen„KllbenS". Man könnte die Herren Ploetz
und Genossen beglückwünschen, wen« sie an die Stelle deS
Markensystems, dessen zweifelhafte Eigenschaften SlaatS-
Secretärv. Bötticher  selbst zugab, da» Bessere  ge-
setzr hätten, nach welchem Herr v. Bötticher bisher ver«
geblich gesucht. Der agrarische Entwurf bezweckt bekaunt-
lich die llebertragung der Versicherungslasten von den Ar-
destgebern und Arbeitnehmern aus die Ein kommen-
steuerpflichtigen  mit mehr als 600 Mk. Einkommen,

also die llebertragung eine» Theil» der Arbeitslöhne auf
die Gesammtheit der Steuerzahler. Nicht mit Unrecht
wurde schon hervorgchoben, daß in diesem Plane ein gut
Theil Kommunismus stecke, denne» könnte schließlich auch
der Anspruch erhoben werden» jeden beliebigen Theil der
Unterhaltungskosten deS Arbeiters, etwa die Wittwen- und
Waisenversorgung, oder die Kosten für die Kindererziehung
auf die Steuerzahlergesammtheit abznwälzen. Am besten
fahren nach dem Ploetz'schen Entwürfe die Arbeiter mit
einem Einkommen unter 600 M. und die Großgrundbe¬
sitzer. Eine Unterschrifta«S den Kreisen der Industrie
hat der Gesetzentwurf deS Hrn. v. Ploetz bisher nicht ge¬
sunden, ebensowenig wie auS dem de» Handel».

Der „Binosine"-Gesetzentwurf leidet an demselben
Fehler wie daS Margarinegesetz in der von den Agrariern
gewünschten Form: er geht zu weit. Mit Hrn. v. Ploetz
wird Jeder darüber übereinstimmen können, daß den Misse-
thätern, welche unter dem Namen deS edlen Rebensäfte»
weniger edle Getränke gewerbsmäßig Herstellen und ver¬
treiben, daS Handwerk gelegt wird. Mit Hrn. v. Ploetz
wird aber nicht Jeder darin einverstanden fein, daß diese
an sich richtigen Bestrebungen in einer Form Gesetzeskraft
erlangen, die als ein unbilliger Eingriff in die Produktion
und Handel bezeichnet werden muß. Und »nter diese Be¬
zeichnung fallen die von dem Oberhaupt der Agrarier ge
wünschten Bestimmungen, an denen daS Margarine-Gesetz
scheiterte und nachgebildeten Vorschriften: Verkauf und Auf¬
bewahrung in getrennten Räumen, Zusatz von Phe-
nolphtaleln  alS Erkennungszeichen— ohne diese» Prä¬
parat scheinen die Agrarier nicht mehr auSkommen zu
können, — und DeclarationSzwang.

ES ist wohl zweifellos, daß die Regierung auch diesen
Forderungen ein „Unannehmbar!" entgegenstellen wird,
deßhalb hat der Ploetz'sche Entwurf auch keine Unterstützung
von nationalliberaler Seite erfahren, im Gegentheil hat
ihn kurz nach seinem Erscheinen die „Nat.-Lib. Korr.",
da» ossizielle Organ der Partei, entschieden bekämpft. ES
ist bedauerlich, daß der „Vin»fin"-Entwurf, der unleugbar
auch manche recht beachtenSwerthe Vorschläge enthält, so
wenig Aussicht auf Annahme hat. Die agrarischen Gesetz¬
geber verfallen eben in den Fehler, Zuviel erreichen zu
wollen.

Zwischen Conservativen und Centrum  sollten
inzwischen Verhandlungen stattsinden über eine„gemeinsame
Aktion" in der Mar garinesrage.  Man darf gespannt
sein, wie weit insbesondere das Centrum mit „kräftigen
Maßregeln wider die Kunstbutterfabrikation einverstanden
ist. Der CentrumsabgeordneteDr. Bachenn hat ja aller¬
dingss. Zt. die Agrarier durch seine im wesentlichen Anti-
Margarine-Rede herzlich erfreut, indessen Herr Bachem ist
ein jüngerer Führer und mußte mehr als einmal schon da¬
raus verzichten, seine Ansicht in der Fraction zur Geltung
zu bringen.

KoMifche Ueberstchl.
** Wiesbaden, 22. Dezember.

Die Militärstrafpr ° zeßordnung
begegnet im BundeSrathe doch noch größere« Schwierig¬
keiten. als man nach der neuerlichen Meldung, der vorbe-
rathende Ausschuß habe die Materie bereit» erledigt, ange.
nommen hat. Allgemein war dir Zuversicht verbreitet, die
ehnlichst erwartete Vorlage werde dem deutschen Bolle ms

Weihnachtsgabe dargcbracht werden. Diese Hoffnung geht
leider nicht in Erfüllung. Der Bundetrath ist in die
Ferien gegangen, ohne daß es ihm gelungen wäre, da» Reform¬
werk fertig zu stellen. Es ist sogar recht unwahrscheinlich
geworden, daß zwischen Vertretern der Bundesstaaten ew
Einverständniß so bald zu erzielen sein wird; Pessimisten
befürchten bereits, daß es mit der Vorlage im Verlaus der
qegenwärtigen Session möglicherweise überhaupt nichts wird.
Bedenken muß man, daß sich ein so bedeutungsvoller Gesitz«
entwurs nicht übers Knie brechen läßt; die übereilte Ge-
etzeSmacherei hat noch niemals gut gethan; da» ist neuer¬

dings wieder daraus klar geworden, daß sich im Bürger¬
lichen Gesetzbuch bei dessen nachträglicher genauerer Prüfung
kleine Fehler bemerkbar gemocht haben, die « an bei der
Eile, mit welcher der Entwurf seiner Zeit i« Reichstag
erledigt wurde, auSzumerzen übersehe» hat.

Diee«Mk« Dichter und die Fennen.
(Besonderes Feuilleton des „Wiesbadener General- Anzeigers".)

Bon Kurt Kersteu.
(Nachdruck verboten')

Die englischen Dichter haben alle ungemein viel in
der Schule der Frauen gelernt. Sie haben geliebt und
»rhaßt, mehr beinah«, alS die großen Dichter anderer
Nationen. Wollte mau von der Stellung der englischen
Achter zur Frauenwelt auf die gesammte Nation Rück¬
flüsse ziehen, so käme man zu dem völlig falschen Schluß,
ldtß die Engländer ein ungemein temperamentvolle» Volkwären.

Die wahre Gesinnung ByronS zum Beispiel über die
«raueu drückt schon folgende Bemerkung in seinem Tage-
°«chk treuer als alleS Andere aus : „Schon die bloße
Anwesenheit einer Frau hat für mich etwas Beruhigendes,
*** selbst, wo keine Liebe stattfindet, einen seltsamen Einfluß

mich, den ich bei der geringen Meinung, die ich von
Geschlecht« habe, durchaus nicht erklären kann. Aber

| ich bin zufriedener mit mir selbst und mit aller
«elt, sobald meine Frau in meiner Nähe ist."
_ Thomas Moore sagt zu diesen Worten ByronS: „Diese
^werkung hat mich sehr erfreut, denn cs geht mir hierin
ficrabef», tmt  ihm . Ich glaube dieses auch erklären zu

ö w*»en, ob« das liegt in eine« Schrank meine» Kopfe»
^ »-schlossen, wozu ich in diesem Augenblick nicht den
Mssel habe. Byron haßte die M-nschen. wie er die

h«ßte, — mit den Lippen. Weiche Herzen, wie

das feine, schützt die Natur oft durch ein Dornengeflecht
vor Spott und Tadel, damit das Vieh nicht daran nage.
Aber wer kein Schaf ist, weiß das und fürchtet sich nicht,
dem stechenden Menschenfeind nahe zu kommen.

An einer anderen Stelle äußerte Byron: „Ich kenne
nur eine» einzigen Menschen, den glücklich gewesen, und
der war Beaumarchais, der Verfasser des „Figaro". Vor
seinem dreißigsten Jahre hatte er schon zwei Weiber be¬
graben und drei Prozesse gewonnen." Ein anderes Mal
schrieb er einem Freund: „Ich bitte Dich, nenne mir nie
eine Frau in Deinem Briese und enthalte Dich jeder An¬
spielung aus dieses Geschlecht."

DaS klingt fürchterlich, wenn man nicht wüßte, daß
Byron eine Befriedigung der Eitelkeit darin suchte, für
einen Mann von schlechten Grundsätzen und boshaftem
Gcmüthe zu gelten. Seine Lebensführung ließ ihn sicherlich
eher als Freund der Frauen, denn als Feind derselben
erkennen.

DaS gerade Gegentheil von Byron war Dryden, der
ei» Muster von Ordentlichkeit und Solidität war. Er
lebte in sehr glücklicher Ehe mit Elisabeth Howard. DaS
heißt, er lebte nur in seinen Büchern und seiner Gedanken¬
welt, und seine Frau klagte nicht selten, nicht mit Unrecht,
darüber, daß er sich zu wenig mit ihr beschäftige. Einst
äußerte Frau Elisabeth, sie wünschte wohl ein Buch zu
sein, damit sich der Dichter mehr um sie kümmere. „Ja .
meinte Dryden. „dann aber ein Kalender." — „Warum
denn gerade rin Kalender?" — „Weil ich Dich dann alle

Die Naturalisation von Ausländer«
sollte, wie jüngst gemeldet wurde, ganz allgemein von dem
Nachweis der Kenntniß der deutschen Sprache abhängig
gemacht werden. Diese Meldung scheint sich jedochm
der erwähnten Form nicht zu bestätigen. Wie nämlich
die „Post" erfährt, ist eine derartige generelle Bestimmung
nicht erlassen worden. Die Unkenntniß der Landessprache
macht vielmehr die Naturalisation an sich nicht unmög¬
lich. Es dürfte hierbei deshalb, wie bisher, so auchm
Zukunft, von Fall zu Fall entschieden werden. Von
dieser Regel ist augenscheinlich auch nicht in dem Falle
abaewichen worden, der zu der Annahme geführt halte,
daß eine neue grundsätzliche Bestimmung erlassen worden
sei. Ueber den gedachten Fall verlautet im Einzelnen
das Folgende: Ein Bergmann in Bozezinka(Ober-
schlesten). dessen Vater aus Russisch-Pole« stammt, hat
mit mehreren anderen Leuten, welche um Naturalrsatlon
nachgesucht hatten, die von ihnen verlangte Prüfung ob«
gelegt und bestanden, worüber ihm ein Attest ausgestellt
wurde. Sämmtliche in Frage kommenden Personen
wohnen schon seit einer längeren Reihe von Zähren im
Königreich Prrußen. #
Die Duellsrage im österreichische » Parlament.

Aus Berlin,  21 . Dezember, wird uns geschrieben:
Im österreichischen Abgeordnetenhaus« bezeichuete kürzlich
der Landesvertheidigungsminister  den Zwei,
kamvi  als „einen Rest alten Balbarismu»̂ ^ e>t^ de^

Jahre neu bekäme," entgegnete Dryden, der iudesseu keines¬
wegs so doshast war. wie dieser Witz.

Von dem geistreichen und witzigen Henry Fielding.
dem Meister des komischen Roman», man kann wohl sagen,
dem Vater dieser in England so fruchtbaren Litteratur-
gattung. wird erzählt, er sei in harmloser Weise in jedes
hübsche Mädchen, daS ihm ziahe kam, verliebt gewesen.
Spottend wird über ihn gesagt, als er an seinem Roman

Tom Jones“ arbeitete, war er in die darin vorkommende
Sophie so ungemein verliebt, daß er jedesmal, so oft er
diesen Name» niederjchrieb, vor Entzücken Goldsand darauf
ftYCUtC*

Milton, der Dichter deS „Verlorenen Paradieses",
hat sicherlich die boshastesten Bemerkungen über die Frauen
gemacht und trotzdem war er dreimal verheiralhet. Als
er zum erste» Mal Wittwcr ward, erblindete er säst gleich- ,
zeitig Trotzdem verheirathete er sich bald daraus wieder.
Ein Freund äußerte sein Befremden darüber, daß er bet
(einer Blindheit eine zweite Gattin finden könne. „Sie
irren sich." erwiedert« Milton. „ich brauche nur noch taub
zu sein so bin ich die beste Parti- in ganz England."

Als der Dichter dann zum dritten Male verheirathet
war sagte der galante Lord Buckingham zu ihm eines
Tage- daß feine Frau eine Rose wäre. „An ihrer Farbe",
entgegnet« der Dichter, kann ich e» nicht erkennen, denn
ich bin blind, aber an ihren Dornen fühle iche», daß Sie
Recht haben."

Als Milrvn einst gefragt wurde, ob er nicht(eine
Tochter in einigen fremden Sprachen wolle unterrichte»
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letzten Erklärung deS Fürsten Hohenlohe  im Reichstag
hat man noch nichts weiter darüber vernommen , wann
und in welcher Weise bei uns mit diesem Recht oufge-
rSumt werden soll. Statt dkffen wissen die Osficiösen
u . A. zu verkünden , daß daS bekannte Aussehen erregende
Urtheil deS Reichsgerichts , die Entwendung der „ körper-
l»srn " Elektricität sei nicht strafbar , bereit - Erörterungen
in der Regierung hervorgerufcn habe . Vermuthlich wird
in diesem Falle sehr bald „ die Klinke der Gesetzgebung"
ergriffen werden , obschon eS sich hier um Fragen handelt,
die nach der technischen und rechtlichen Seite große Schwierig¬
keiten bieten . Beim Duell wesen  aber liegen die Dinge
ganz einfach . Mit wenig Umständen ist da die Mung
der Ausgabe gefunden . Arthur Schopenhauer,  der in
seinen philosophischen Schriften dem Duellwesen eine grimmig
satirische Verurtheilung zu Theil werden läßt , schlägt ein
„kleines , ganz leichtes , homöopathische - Mittelchcn " zur
Abhülfe vor: .Wer einen Anderen herauSsordert » oder sich
stellt , erhält , L la Chinoise , am Hellen Tage , vor der
Hauptwache , 12 Stockschläge vom Korporal , die Kartell-
träger und Sekundanten jeder 6 ." Nun » ganz ernst ge¬
meint ist dies „ Mittelchen * wohl nicht . Lin paar Zusatz-
Zeile » im Strafgesetzbuch würden mindestens ebensoviel
abschreckende Wirkung erzielen . Interessant ist, wie
Schopenhauer seine Auffassung erklärt , . daß eS der Regie¬
rung mit der Abstellung der Duelle nicht ernst sei " : Die
Gehalte der Eivilbcamten , noch viel mehr aber die der
Officiere stünden ( von den höchsten Stellen abgesehen ) weit
unter de« Werth ihrer Leistungen . Zur anderen Hälfte
würden sie daher mit der Ehre  bezahlt . Diese werde
zunächst durch Titel und Orden vertreten , im weiteren
Sinne durch die StandeSehr«  überhaupt . Für diese
StandeSehre nun sei daS Duell ein brauchbare - Handpferd.
Die Opfer deffclben bezahlten dennoch mit ihrem Blute
daS Defizit der Gehalte . — Diese vor einer Reihe von
Jahren gemachten Bemerkungen haben heute einen gewissen
aktuellen  Werth : Demnächst werden dem Reichstag die
geplanten Gehaltserhöhungen  der Officiere und Be-
amte beschäftigen . Da ließe sich denn mit guter Be¬
gründung die Forderung erheben : Bewilligung dieser Ge¬
haltserhöhungen unter der Bedingung des gleichzeitigen
Inkrafttretens verschärfter Bestimmungen gegen das Duell-
wrsen.

Deutschland.
* Berlin , 21 . Dez . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Die kaiserlichen Majestäten besuchten
Sonntag Bormittag den Gottesdienst in der Gnadenkirche
zu Berlin und machten eine gemeinsame Spazierfahrt . Im
Laufe des Montags hörte der Kaiser im königlichen Schlosse
die Borträge des Chef » des Civil -CabinentS Scheller , veS
Chef » des Marine . Cabinets v . Senden , des Staatssekretärs
Hollmann und des kommandirenden Admirals v. Knorr.
Abends speiste der Monarch im Kreise der Offiziere des
zweite » Garderegiments . — Der Kaiser  hat aus die
Kunde von dem Ableben des Generals von Lippe
der Wittwe ein in herzlichen Worten abgefaßtes Beileids-
Telegramm übersandt . — Das oldenburgische Erb¬
großherzogspaar  hielt Sonntag unter dem Jubel
der Bevölkerung seinen Einzug in die festlich geschmückte

lassen, sagte er : „ Nein , eine  Sprache ist jür ei» Frauen¬
zimmer genug ."

Zum Schluß sei noch auf das eigenthümliche Ver-
hältnih des Satirikers Jonathan Swift mit seiner Gattin
hingewiesen . Swift heiratheie im Jahre 4716 . Aber er
änderte nach seiner Hochzeit nicht im Geringsten seine
Lebensweise . Seine Gattin durfte nicht bei ihm im
Hause wohnen , und er erkannte sie niemals öffentlich als
Gattin an . Doch soll dieses eigenthümliche Verhältniß
eine beinahe tragisch zu nennende Ursache haben . Swift
wurde bei dem Ritter William Temple erzogen , dessen
natürlicher Sohn er war . Und hier erblickte er zum
ersten Male die schöne Stella , die daselbst mit ihrer
Mutier , Miß Johnson , lebte . Swift , der ebenso wenig
wußte , daß er der Sohn des Ritters William Temple
war , hatte auch keine Ahnung davon , daß Miß Johnson
die Maitresse seines Vaters war , denn sie gab sich für
die Wittwe eines Kaufmanns aus , der nach manchem in
England erlittenen Unglück sich nach Holland begeben
und dort gestorben sei.

Als Swift bereits ein erwachsener Mann , sah er die
vierzehn Jahre alte schöne Stella aus der Besitzung seines
Vaters wieder . Auf Wunsch seines BaterS nahm er das
vierzehnjährige Mädchen nach Dublin , wo eS weiter auS-
gcbildet werden sollte . Die ganze Philosophie Swifts aber
scheiterte an den Reizen deS schönen und geistreichen Mäd¬
chens . Er verliebte sich in seine Schülerin und fand
Gegenliebe , und im Jahre 1716 , als wahrscheinlich sein
Vater und wohl auch der Stella Mutter schon gestorben
war , heirathete er das Mädchen . Beide genosien als junge
Eheleute wenige Tage die schönsten Freuden einer jungen
Ehe , alS «in Brief sie über ihr verwandtschaftliches Ber-
hältniß ausklärte und ihnen für immer alle Ruhe raubte.
Die unglückliche Stella überlebte glücklicher Weise nicht
lange die traurige Aufklärung über ihre Geburt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 23. December 1896.
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Hauptstadt des Großherzogthum ». — Der Herzog von
Cumberland  ist io Gmunden seit einer Woche unter
fieberhaften Erscheinungen erkrankt und muß das Bett hüten.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  be-
giebt sich mit seiner Gemahlin morgen früh nach Podiebron
in Böhmen , um bei seinem älresten Sohn die Weihnachls«
feiertage zu verleben . Von dort kehrt das fürstliche Paar
hierher zurück.

— Der Gouverneur von Deutsch - Ost-
Afriko,  Oberst Liebert,  verläßt heute Abend Berlin,
um sich über Neapel , von wo die Abreise am 30 . d. M.
erfolgt , aus seinen Posten zu begeben.

— Der Chef deS Militär - CabinetS , Ge¬
neral v. Hahnke,  hat , wie auS Meran gemeldet wird,
bereits die Rückreise 'nach Berlin angetreten . Er wird
voraussichtlich am Mittwoch Hierselbst wieder eintreffe « .

— Generalmajor v . Lippe ist in Dresden gestorben.
Sein Tod ruft die Erinnerung an die seltsame Krankheitsgeschichte
des Generals wach . Herr v. Lippe , welcher General - Adjutant und
Abthcilungschef im kaiserlichen Militärkabinet war , erkrankte Ende
Januar sehr schwer an einem Rückenmarksleiden und ließ ' sich in das
Berliner Augustahospital aufnehmen . Bis Mitte März verblieb er
hier , dann wurde General v . Lippe von einem „Naturarzt " Gössel
nach Dresden übcrgeführt , der schon mehrere Wochen hindurch im
Hospital selbst die Behandlung des Kranken geleitet hatte.
Bon Gössel wurde damals unwidersprochen erzählt , er diagnostizire
die Krankheiten seiner Patienten auS getragenen Strümpfen der¬
selben und aus Fingerringen . Kurze Zeit nach der Ueberführung
ging eine Notiz durch die Blätter , das Befinden des Generals habe
sich unter G .'s Behandlung gebessert , und als vor einigen
Monaten gemeldet wurde , der Zustand des Herrn v . Lippe sei
hoffnungslos , erfolgte schleunigst eine Berichtigung . Nun hat der
Tod die Diskussion zum Schweigen gebracht . Niemand wird be¬
haupten wollen , daß General v . Lippe mit Sicherheit geheilt
worden wäre , wenn er die geordnete ärztliche Pflege im Augusta¬
hospital nicht verlassen hätte , aber andererseits hat der traurige
Ausgang gezeigt , wie verhängnißvoll der so weit verbreitete
Glaube an die Kunst der nicht approbirten Heilkünstler und Natur»
ärzte sich rächt.

* Kiel , 21 . Dez . Die Kaiserin Friedrich
ist heute Vormittag hier eingctroffen und wurde am Bahn¬
hof vom Prinzen Heinrich und der Prinzessin Henriette
von Schleswig -Holstein empfangen.

* Karlsruhe , 21 . Dez . Der „ Bad . Landesbote"
theilt mit , daß im Falle B r üsewi  tz von dem Auditorat
nicht nur die früheren , sondern auch noch mehrere neue
Zeugen  verhört worden sind , und zwar nur über einige
Einzelheiten , speziell über da », was der KriegSmivjster im
Reichstage nicht zu wissen erklärte , sowie über die Worte,
welche Brüsewitz vor und nach der That im Cafe,,Tann¬
häuser " gesprochen hat . Unter den Zeugen befand sich auch
wieder Herr von Jung - Itilling . Es soll ferner « och ein
Zeuge , der sich inzwischen ins Ausland begeben — wahr¬
scheinlich handelt e» sich um den frühere » Cafekoch des
„Tannhäuser " — verhört werden . Die Vernehmu «g der
einzelnen Zeugen war so kurz , daß eine gründliche Nach¬
prüfung deS Sachverhalt » augenscheinlich nicht erfolgt ist.

Ausland.
*  Paris , 21 . Dez . Der „ Rappel " dementirt die

Nachricht , daß die Negierung beabsichtige , eine 2 V2°/ 0iee
Anleihe aufzunehmen , um die Ausgaben für die Re¬
organisation der Flotte  zn bestreiten . — Der
„Petite Republique " zufolge wird für den Fall der Er¬
nennung deS General » voisdeffre zum Botschafter
am russischen Hofe  der Chef de» Generalstab » ent¬
weder dem General Defrance oder dem General Renonard
übertragen werden . — Der „ Eclair " dementirt die Nach¬
richt , daß der zu AmienS , der Spionage verdächtig , ver¬
haftete Kapitän Guillot  Mitschuldige unter fran¬
zösischen Staatsangehörigen habe . Das Blatt erklärt die
Gerüchte von diesbezüglichen Berhaftnngen für unbegründet.

* Petersburg , 21 . Dez . In Universität s-
kreisen  ist es wieder ruhiger geworden . Der Zwischen¬
fall bei dem Jahresball der Studenten rührte daher , daß
letztere sich weigerten , di« russische Hymne zu fingen und
dafür Gaudeamus igitur anstimmten , weil man da-
ihnen gegebene Versprechen , die Professoren würden sich
zu Gunsten der mit Gefängnißstrasen bedrohten Studenten
äußern , nicht gehalten hatte . Bon der Polizei wurde » in
dieser Angelegenheit mehrere Verhaftungen vorgenomme » .
60 Studenten find verschwunden . Dieselben wurden in
ihren Wohnungen verhaftet und über ihr weiteres Schicksal
hot man nichts erfahren . Ihre Familien und Freunde
befinden sich in schrecklicher Ungewißheit . Jede Studenten-
Bersammlung ist untersagt . 14 Studenten , dir in einer
Privatwohnung zusammen gekommen waren , wurden über¬
rascht und verhaftet.

* Sofia , 21 . Dez . Der Stambulow - Prozeß
hat heute früh seinen Anfang genommen . DaS Verhör
der zahlreichen Zeugen begann heute Nachmittag . Präsident
und Richter sind angesehene parteilose Männer.

* Athen , 21 . Dez . Nach Meldungen auS Kanca
ist dort wieder eine bedenkliche Gährung  unter der
muselmanischen Bevölkerung bemerkbar . In Stadt und
Umgebung haben bereits Unruhen stattgefunden . Die christ¬
liche Bevölkerung beeilt sich infolgedessen auS Griechen¬
land mit Waffen und Munition versehen , um allen
Eventualitäten gewachsen zu sein

Locales.
** Wiesbaden 22. December

----- Wegen « « lauteren Wettbewerb » verurthei « ;
Nachdem in unserem schon früher erwähnten Prozesse mit dem

„Wiesbadener T - gblatt " wegen unlautere » Wettbewerb « gê ctt
dieses Blatt vom Oberlandesgericht zu Frankfurt bereit » am

22 . Okt . d. I . eine Beringung erlassen worden war , in welcher

bei einer Strafe von 10V Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung
di« ferneren Bezeichnungen deS Blatte « als „ Alleiniges Insertion »,

organ " und „Alleiniger Wohnungsanzeiger " verboten wurden , h,t
gestern das hiesige königliche Landgericht in dem bei der Kammer

sür Handelssachen stattgehabten Hanptverfahren vollständig
unferm Antrag gemäß entschieden.  Dem Tagblatt

wurden nicht nur die vom Oberlandesgericht in sofortiger Verfügung
bis zum Hauptverfahren inhibirten obigen Bezeichnungen auch in
Zukunft verboten,  sondern auch die dritte von uns beanstandete
Bezeichnung als „Organ für amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden und Umgegend " , weil da « Gericht
auch in dieser Bezeichnung die Kriterien des § 8 de» Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb erblickt. Wir werden auf die Angelegen-
heit noch des Näheren zurückzukommen haben.

* Der Weihnachtsbaum wird im Triumph in diesen
Tagen nach Haus gebracht , er , der am Christabend in voller Glorie
prangen soll und Alt und Jung geben mit vielem Ernst und großer
Würde ihre Kritik ab . Mit Nachdruck wird darüber verhandelt,
ob der vorjährige Baum prächtiger und stattlicher war , als der
diesjährig «, und keine Reichstagsdebatte erregt das Interesse der
Familie mehr , als diese Weihnachtsfrage . Der Ausputz des Ehrist.
baumes wird von Jahr zu Jahr reicher und immer reicher.
Namentlich ist der Glasschmuck außerordentlich in Aufnahme , der
in de» armen Walddörfern auf dem Rücken des Thüringer Waldes
vornehmlich sabnzirt und dann nach allen Richtungen der Wind¬
rose hin versandt wird . Früher war dort die Fabrikation von
Holzartikeln überwiegend , seitdem aber Metall und andere Stoffe
vielfach das Holz in den Hintergrund gedrängt haben , sind die in
ihrem Lebensunterhalt empfindlich bedroht gewesenen Leute meist
der Glasbläserei zugeführt worden . So ist es beispielsweise in dem
über 800 Meter hoch gelegenen meiningcnschen Marktflecken Stein¬
heid der Fall gewesen , in dessen Nähe sich im Mittelalter ein er¬
giebige » Goldbergwerk befand , das aber in neuester Zeit schweren
Sorgen ausgesetzt war , bi» endlich bi« Glasbläserei seine» Le»
wohliern wieder eine zwar nur bescheidene , aber doch sichere Exi¬
stenz gab . Und wenn man die bunten , allerliebsten Dinger be¬
trachtet , so neigt man auch unwillkürlich zur Anschauung , daß bei
ihrer Herstellung die Poesie des Volkes hilfreich thätig gewesen sei.
Die Jugend beiderlei Geschlecht» , wenn man der Wahrheit die Ehre
geben will , muß man es nur eingestehen , daß unter den Jungen
ebensoviel Leckermäulchen sind , wie unter den Mädels , neigt freilich
mehr dem „süßen " Ausputz des Chriftbaums zu , und die heftigsten
Zahnschmerzen und verdorbensten Magen in Folge deS übereifrigen
Genusses von Zuckerwerk befreien ste nicht von diesen Anschau¬
ungen . Run , wir auch der Baum ausgeputzt wird , ob eine größere
oder geringere künstlerische oder materielle Krastleistung dabei ent¬
faltet wird , großartig macht er sich, wenn am Weihnachtsabend die
Lichter erglänzen ? Was ist Gas , Gasglühlicht und selbst elektrisches
Licht gegen den Glanz der Christbaumkerzen?

III Bezirksangelegenheiten . In der letzten Sitzung
de » Landesausschussc»  wurden folgende Beschlüsse von
allgemeinem Interesse gefaßt : Die Annahme deS Obstbaulehrcrs
Junge  in Geisenheim als Landesobstbaulehrer wird genehmigt.
An Stelle des früheren landwirthschaftlichcn Wanderlehrers Müller
aus Brünn treten die KreiSlandwirthschaftsinspektoren Schneider
zu Hof Lleeberg bei Hachenburg , S chulze - Rößler  in Wester¬
burg und K e i s e r in Königstein . Herr Schneider übernimmt die
Wandervorträge und landwirthschaftlichen Unterweisungen in den
Kreisen : Oberwesterwald , Dill und Biedenkopf ; Herr Schulze-
Rößler in den Kreisen : Westerburg , Limburg , Montabaur und
Diez ; Herr Keiser in ben Kreisen : Homburg , Ufingen , Franksurt,
Höchst, Wiesbaden , Langenschwalbach , RüdeSheim und St . Goars¬
hausen . Aus der ständischen Hülsskaff « werden folgenden Gemein¬
den Darlehen zu niedrigem Zinsfüße verwilligt : Neuhäusel 800,
Hübingen 1000 , Hausen 1200 , Niederreifenberg 4000 , Vockenhausen
2500 , Westernohe 1500 , Zinhain 300 und Wolfenhausen 2750 M.
Für die Anlage eines Schutzgehegcs in der Gemeinde Stein -Neu-
kirch werden die beantragten Mittel bereitgesteüt . Die mit den Ge¬
meinden Westerburg , Gemünd «« , Winnen , Seck und Walkmühlen
abgeschlossenen Verträge wegen Ucbernahme der Herstellung un»
Unterhaltung des WegezugeS Waldmühlen -Westerburg werdenge¬
nehmigt . Der mit der Stadt Biebrich abgeschlossene Bettrag über
die Unterhaltung der WieSbaden -Schiersteiner Sttaße innerhalb der
Gemarkung Biebrich soll gekündigt werden . Techniker Becker
wird zum provisorischen Wegemeister ernannt . Dir für das 3 «$*
1897 für je 1000 M . Beitragskapital auszuschreibrnden ordentliche»
Beittäge zur naffauischen Brandkaff « werden , wie seither , aus 4»
Pfennig festgesetzt. Da der Rindvieh -EntschädigungsfondS durch
di« vielfachen Entschädigungen für Vieh , welches an Milzbrand z»
Grunde gegangen ist, ausgebraucht ist, so wird beschlossen, für da»
Rechnungsjahr 1896/97 von den Besitzern von Rindvieh die e,n«
fache Abgabe von 5 Pfg . für jedes in ihrem Besitze befindliche
Stück zu erheben . Es wird genehmigt , daß seitens der Landes«
direktion Namens des Landarmenverbandes vom 1 . April 1897 an
bis auf Weiterer von der Einziehung von Beiträgen von alime»«
tationSpflichtigen Verwandten zu den Kosten der Unterbringung
von den gemäß deS Gesetzes vom 11 . Juli 1891 in Anstalten aus¬
genommenen Geisteskranken u . s. w . insoweit Abstand zu nehmen
sei, als diese Beiträge die auf Kreis - und Ortsarmenverband ent¬
fallenden Spezialpflegekosten nicht übersteigen

— Handelsregister . In dem Firmenregister ist vermern
worden , daß die daselbst eingetragene Firma „G . Neidling"
zu Wiesbaden , infolge Ucbergangs des Handelsgeschäfts auf d»
Aktiengesellschaft Isis Singer Manufacturing Companie E »®"
bürg , A . G ., erloschen ist. ^

* Schulsache . Durch Verfügung vom 18 . d . M . hat *7
Kgl . Regierung auf Grund der Ministerialerlasse vom 21 . Jum
1892 und vom 2b . Juli 1894 bestimmt , ' daß die Hauptlehrer « * .,
hiesigen öffentlichen Volksschulen , sowie der noch bestehenden sogrn.
Mittelschulen fortan den Titel „Rektor " al « Amtsbezeichnung P
führen haben . „

— Das Direktorium de» Vereins Raff . Land-
Forstwirthe erledigte in seiner am 19 . dS. Mts ., Borinittag
10 ' / , Uhr , unter dem Vorsitze de» Herrn Landesdirebtor E artoriu »,
stattgehabten Sitzung zunächst die Frage der Gestaltung
Verhältnisse«  de » Vereins zur Landwirthschaftskammer N»
den Reg .- Bez . Wiesbaden . Entsprechend dem einstimmigen «
schluffe der letzten Generalversammlung in Diez , den Verein
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'3 Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zettungsliste Nr. 6540.
Redaction mU>Druckerei: Emserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die 6spaltige PetitzrÜc oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
AerKerrerat -Anzeiger erscheint täglich Abends,

Konntags in zrvei Ausgaben.
Telephon-Anichintz Nr. i S».

DreiFreibeilagen:
„JKMhHMt 3MilcrO«ftnnii«-3frtl “ _ ,,3>« Mnlmixtt“ - ,^ «r K- m-E'

ftüiurnt -Ans' iSfr Stahl « »
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanischen Blätter

Nr. » V0.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, ' den 28 . December 1896. XI Jahrgang.

Zweites glatt.
Einladung jum Abonnement.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir
uns, die vcrehrlicheEinwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den

Wiesbadener

Gemril MeM
Amtliche» Organ de» Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladcn. Der bekannte Grundsatz unseres
Blattes, dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges»
iutereffanteS und echt volksthümlicheS Blatt
zu bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevö lkerung  dient, wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteüsch rcdigirtes Blatt, das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervon Stadt und Land als ausschlag¬
gebend anerkennt.

Der „Wiesbadener General- Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag(Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 18 —44 Seiten stark.
Und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegrammc, wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original-Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibeilagen:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth « nd der Humorist,
ferner auch einen

Künstlerisch ausgestatteten Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
zugestellt wird. Eisenbahnfahrpläne, die Listen der Preuß.
Klassenlotterie rc.

Der „Wiesbadener General- Anzeiger" bringt als
»Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden" infolge Vertrags
mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Be.
kann t m a chu n g en der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „General-Anzeigers" enthält
stets rin genaues Verzeichniß aller am Tage zuvor ein¬
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Kurgast, wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Curhaus - Programme , die Civilst ands-
Register  des königl. Standesamts und alle sonstigen
mnüichen Bckanntmachunaenwerden von den anderen
Blättern erst 12 —24 Stunden später aus dem
»General - Anzeiger " abgedruckt.
. Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat sich infolge

simes überaus reichhaltigen, interessanten täglichen Lese¬
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eines
fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und be-
sttzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller
"ussauischenBlätter.

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes
>st die Thatsachc, daß der „Wiesbadener General-Anzeiger"
mehr Anzeigen der verehrlichen Vereinsvorstände, wie der
Nrstauranl« und Holeis von Wiesbaden und Umgegend
ouszuweisen hat, als irgend ein anderes Blatt in Nassau,'

' """ aß der „General-Anzeiger" von der Geschästs-
melt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu«
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird. *

I ®tr  Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
s mmtlichkn Agenturen und Trägerinnen

nur 50 monatlich
gebracht(durch die Post bezogen Mk. 1,50

thr! ^ t)rcI' Bestellgeld) und laden wir unsere ver-
m Mitbürger hierinit freundlichst ein, sich durch ein

e'Abonnement von der Reichhaltigkeit unsere« Blattes
II *u Überzeugen.

Wicsb . Generalanzeigers,
®***babetxer Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.

müßte
wäre

unge-
Kosten

Ueber Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August  König.

14) (Nachdruck verboten.)
Ein spöttischer Zug umzuckte di« Lippen Watkins,

er griff tief in seine Dose hwhrin und blickte eine
geraume Weile gedankenvoll vor sich hin.

„Vorbeugen, verhindern," sagte er, sinnend das
Haupt wiegend. „Sehr wohl, aber wie?"

„Glauben Sie, das Vertrauen meines Affocies zu
besitzen?" erwiderte Herbert.

„Möglich wäre das immerhin I"
„Sie müsien wieder Hinreisen und ihn bewegen, Sie

nach London zu begleiten."
„Hm, das könnte mir vielleicht gelingen."
„Es muß gelingen. Jst 's eine lange Reise?"
„Zwei Stunden mit der Eisenbahn und dann noch

eine Stunde mit der Post."
„Können Sie heute Abend noch abreisen?"
„Rein, die Post fährt nur vormittags, ich

auf der Eisenbahnstation übernachten, und das
zwecklos."

„Miethen Sie einen Wagen," warf Herbert
duldig ein; „ich sagte Ihnen ja, daß es auf die
nicht ankomme."

„Aber wozu diese Eile, die Ihren Associe be¬
fremden müßte? Wenn ich mir sein Vertrauen erwerben
soll, so muß ich alles vermeiden, was seinen Argwohn
wecken könnte, das werden Sie zugeben. Reise ich
morgen früh, so kann ich morgen Abend mit ihm hier
eintreffen, vorausgesetzt, daß er sich soweit erholt hat
und sofort bereit ist mich zu begleiten. Was aber soll
geschehen, wenn wir ihn hier in London haben? Er
hatte noch einiges Gold in seiner Börse; er wird damit
den Fischer belohnen; hier in London besucht er seine
Geschäftsfreunde, die ihm ohne Zweifel die Mittel zur
Rückreise geben."

„Was hier geschehen soll?" erwiderte Herbert
gedankenvoll. „Das werden Sie vielleicht besser wissen
als ich. Gibt es hier kein Asyl für GemüthSkranke?"

Watkin zog die Brauen hoch hinauf; starr ruhte
sein Blick auf dem jungen Mann, der jetzt wieder auf-
und niederwanderte. Er besaß kein all zu enges Ge¬
wissen; der Wunsch, sein Ziel so rasch wie möglich zu
erreichen, ließ ihn über manches hinwegsehen, was
unter anderen Umständen ihm vielleicht Skrutel bereitet
haben würde. Ging er auf die Pläne Schneiders ein,
leistete er ihm in der Ausführung derselben seinen Bei¬
stand, so konnte dies eine ergiebige Goldquelle für ihn
werden, und er sah nicht ein, weshalb er Bedenken
hegen sollte; ruhte doch die ganze Verantwortung allein
auf dem, der den Plan entworfen hatte. „Gewiß,
solcher Anstalten gibt es sehr viele," sagte er nach einer
Pause während er bereits alle Vortheile dieses Planes
überlegt hatte.

„Sind Sie mit dem Leiter einer solchen Anstalt
bekanntV i agte Herbert.

„Auch das I"
»Glauben Sie, daß er meinen Associe aufnehmen

wird?"
„Hm, es wirb viel Geld kosten."
„Das ist Nebensache; kennen Sie die Bedingungen,

die man stellen wird?"
„Nein, aber sie sind leicht zu erfahren," erwiderte

Watkin.
„Es wäre mir lieb wenn Sie hingehen wollten—"
„Halt, bester Herr, so haben wir nicht gewettetI

Ich will sie hinführen und empfehlen, aber unterhandeln
müssen Sie selbst mit dem Doktor; ich mag damit nichts
zu schaffen haben. Ich will auch Ihren Affocie hierher
holen und hier auf dem Bahnhofe mit ihm in den Wagen
steigen, der uns zur Anstalt des Doktors bringen soll;
ich will später die Vermittelung zwischen Ihnen und den,
Doktor übernehmen; wie gesagt, ich will das Alles thun,
aber verlangen Sie nicht, daß ich auch das Geschäft selbst
mit dem Doktor abschließen soll"

Herbert Schneider stand am Fenster und blickw dur?
die schmutzigen Scheiben sinnend auf den kleinen gepffasterre"
Hof hinaus, der nur zur Aufbewahrung der Asche un
des Kehrichts benutzt zu werden schien.

„Wie heißt dieser Doktor?" fragte er. „Kann man
sich auf ihn verlassen?"

„Auf Doktor Davis ? Gewiß", antworteteW-tkm:
„man kann sich auf jeden Menschen verlaffen, besten Ja»
teressen man wahrzunehmen versteht."

„Und wie ist die Verpflegung in seiner Anstalt?
Ich hoffe, der Doktor ist ein menschenfreundlicher Mann
dem man einen Kranken mit voller Ruhe anvertrauen
darf. Nach dieser Seite hin möchte ich mir später keinen
Vorwurf zu machen haben —"

„Prüfen Sie selbst", unterbrach ihn Watkin; „Sie
werden stnden, daß Doktor Davis ein liebenswürdiger
Herr ist."

„Mein Wagen steht noch vor der Thür, fahren wir
hin", sagte Herbert entschlossen, und Watkin folgte ihm
hinaus, ohre ein Wort zu erwidern.

In dem Augenblick, als Watkin dem Kutscher die
Adresse des Irrenarztes angab, schritt ein fremder Herr
hart an ihm vorbei; er achtete nicht darauf; in der nächsten
Minute fuhr der Wagen mit ihnen von dannen.

Die Anstalt des Doktors Davis lag in eine,
stillen, wenig belebten Vorstadt; sie war nur umgeben
von hohen Mauern und glich eher einem Gefängniß, als
einem„Asyl für Gemüthskranke," wie Davis selbst sein
Haus nannte.

Und er selbst machte auch nicht den Eindruck eines
Mannes, der durch vorzügliche Eigenschaft des Herzens
und des Gemüchs befähigt ist, an der Spitze eines
solchen Asyls zu stehen; sein hageres, knochiges Ge¬
sicht mit dem strengen, finstern Ausdruck und dem
stechenden Blick, war keineswegs geeignet Vertrauen ein¬
zuflößen.

Er empfing die Herren in seinem Bibliothekzimmer
und lud sie ein, Platz zu nehmen, dann heftete er den
Blick erwartungsvoll auf Herbert, den Watkin als seinen
Freund vorgestellt hatte.

„Man hat mir Ihre Anstalt empfohlen," begann
Herbert, nicht ohne einige Verlegenheit, die er indessen
bald überwand; ich möchte mich nach den Be¬
dingungen erkundigen, unter denenL>ie einen Patienten
aufnehmen."

»Vorab muß ich wiffen, welche Pflege für diesen
Patienten verlangt wird," erwidert der Doktor mit einer
harten, trockenen Stimme.

„Die beste!" unterbrach Herbert ihn rasch. „Der
Patient ist meine Affocie, und ich wünsche, daß er sich
hier so wohl fühlen möge, wie dies in der Möglichkeit
liegt."

„Ich fürchte, Sie werden große Last mit ihm
haben." erwiderte Herbert seufzend. „Schon seit
längerer Zeit ist an einer Geistesstörung bei ihm nicht
mehr zu zweifeln; sie geht hervor aus der konfusen
Buchführung, die ihm leider anvertraut war. Der Wahn,
daß ich ihn betrüge und nach dem Leben trachte, ver¬
folgt ihn; mit zähem Eigensinn hält er an ihm fest;
es ist unmöglich, ihn eines Befferen zu überzeugen.
Wir fuhren vor einigen Tagen von Kopenhagen nach
London. Auf dieser Fahrt traf ihn das Unglück, über
Zord zu fallen, und seine Familie hat seinen Tod be¬
trauert und in das Unabänderliche gefunden.

Run erhalte ich plötzlich die Nachricht, baß er ge¬
rettet wurde, und da er in einem Fischerdorfe seine
Wiederherstellung abwartet, um dann plötzlich, gleich dem
Geiste Banquos in Macbeth, in seiner Heimath wieder
aufzutauchen und seine Anklagen gegen mich zu wieder¬
holen. Ich mnß aus diesem Vorhaben den Schluß
ziehen, daß Sturz ins Wasser seinen Geist noch mehr
verwirrt | ot. und ihn in solcher Verfassung gewisser¬
maßen aus dem Grabe zurückkehren zu sehen, wäre für
seine Angehörigen sehr peinlich. Wir würden uns in
der Heimath genöthigt sehen, ihn in eine Irrenanstalt z»
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bringen, uns geschieht dies mm schon hier, so wird da¬
durch seinen Angehörigen viel Schlimmes und Unange¬
nehme« erspart.*

(Fortsetzung folgt.)

Handel «nd Perkrhr.
* Frankfurt , 21 . D -z.. Der heutige Vlehmarkt war Mit

409 Ochsen, 30 Bullen . 642 Kühen, Rindern und Stieren , 501
Kälbern 640 Hammeln . 0 Schafe. 1566  Dchwnnen befahren D.e
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Oital . SW. b4- 66 , 2. Dual.
M . 58—62, Bullen 1. Dual . M . 50—52, 2 . Qual . M . 46 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 52—54 , — Qualität M.
40 —46 Aller per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
62- 67, Psg ., 2. Qual . 52 - 57 Pfg ., Hammel 1. Qual . 56 bis
58 Pfg !. 2 Oual . 38 bis 44 Psg ., Schweine 1. Qual . 54 bis
55 Pfg ., 2 . Qual . 52- 53 Pfg . Alles per »|, JWo Schlacht-
aewic&t Aus Oesterreich standen 40 Ochsen zum Verkauf.
9 § Frankfurt , 21. Dez. (Getreide). Am heutigen Markte
gelangte Feiertagsstimmung zu prägnantem Ausdruck, unter welcher
das Geschäft m allen Zweigen stillen Verlauf nahm. Bon h,er-
ländischen Brodfrüchten war Weizen zu behaupteten Forderungen
ausreichend offerirt, der Verkehr aber beschränkt, während »n Roggen
daS Angebot zu unrentablen Preisen knapp blieb. Von auslan-
bischer Waare war Weizen in feineren Qualitäten behauptet, wah¬
rend untergeordnete Sorten sogar unter Notiz erhältlich blieben.
Gerüe ruhig . Hafer, ausländische Waare vernachlässigt, gute fremde.
Sorten eher beachtet. Von Mais ist effektiver Mixed Heer knapp
und preishaltend . während auf Lieferung per Fruhzahr Mixed und.
weißer amerikanischer Mais neuer Ernte bis zu 9 Mk. offerirt
wurde Zu notiren nach Qualität : Weizen. h,es. und Wetterauer,
M 16 65- 16.75 , kurhess. M - 16.35 bis 16/M , norddeutscher M.
_bi « russ. M . 17.50 bis 19.—, Redwinter M . —•—

neuer M . — — bis —.—, Laplata M . 18.90 bis 19.25,
Rumänischer M . 17 .50 bis 18.50 , Roggen, hiesiger. M . 13 .— bis
13 25 Pfälzer M . bis russischer M . 13.10 bis 14.- ,
Berste, hies. Braugerste M . 14 .75 bis 15.75, Pfälzer M . 14.75 bis
16.—, fränkischeM. —bis —,  Riedgerste M. 15.75
bis 16 .50 , ungarisch- M . 16.75 bis 18 .- , Futtergerste
M . —bis —,  Hafer , hiesiger M . 11.50 bis
13 .—, Württemberger M . — , bis Mk. — , bayerischer
M . 11.— bis 13.50 , russischer M . 13.75 bis 16.—, ameri¬
kanischer M . —bis —,  Mais mixed M . 9.15 bis 9.50,
Donaumais M . bis M . —Laplata  M . ? .-
bis 9.40 . Alles per 100 Kilo netto cffertiv loco hier. —
Mehl still. ES notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 27 .— bis 28 .—, feinere Marken Mk. 28 .50 bis
29 .50, Nr . 1 Mk. 24 .50 bis 25.—, feinere Marken Mktz 28.50
bis 29 .50 , Nr . ; 2 Mk. 23 .50 bis 24 —, feinere Marken Mk.
25 .50 bis 25.—, Nr . 3 Mk. 21 .50 bis 22 .—, feinere Marken Mk.
22 .50 bis 23 .50 Nr . 4 Mk. 19.»- bis 20 .—, feine« Marken Mk.
20 .50 bis 21.50 , Nr . 5 Mk. —.— bis — , Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 21 .50 bis 22 .50, Nr . 1 Mk. 19.50 bis — , Nr . 2
Mk. 15.— bis 15 .50. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel gesucht und theilweise höher. Es notiren : Weizen-
schalen Mk. 4.30 bis 4.50, Wcizenkleie Mk. 4.40 bis 4.50, Rog-
geukleie Mk. 4.75 bis 5.—. Futtermehl Mk. 5.75 bis 7.—,
Biertreber , getrocknet« Mk. 4.50 bis 5.25 je nach Qualität . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

Litteratur.
' „Ans Fritz Reuters junge« und alten Tagen"

von K. T . G a e d e r tz. Wismar , Hinstorff'sche Hofbuchhandlung.
Die zweite Folge dieses Gaedertz'schen Reuterbuche» liegt jetzt vor.
Bot schon der erste Theil eine höchst interessante Fülle von an¬
heimelnden Einzelheiten aus dem aufsteigenden Lebenslauf des
großen Humoristen, so kann man die zweite Folge noch reicher aus¬
gestattet nennen , denn auf 46 Tafeln bringt sie außer einem farbigen
Titelbilde mehr als 80 Porträt », Ansichten, Skizzen rc. und außer-
dem 24 Original -Illustrationen von höchst komischer Wirkung zu
Reuters Lauschen und Rimels . Die übrigen Bilder sind zumeist
von Fritz Reuter selbst. Gerade dies macht die beiden Gaedertz'schen
Reuterbücher außerordentlich intereffant . Mit Vergnügen erkennt
man , daß Reuter ein ungewöhnliches Zeichentalent und beim
Porträtiren eine zweifellose Treffsicherheit besaß. Zum erstenmal-
bringt Gaederitz in diesem Bande herzlich anmuthende Mitthcilungen
über die Zeit , die Reuter auf der Festung Dömitz verlebte. Reuter
ist bekanntlich m seiner . Festungstid " über diese Zeit zartfühlend
hinweggegangen, da die Kinder des wackeren Paares noch lebten,
da« den armen Staatsgefangenen , der auf den preußischenFestungen
recht mürbe geworden war , mit herzlich menschlicher Theilnahme
empfing und ihn hielt „wie Kind im Hause".

Die Sonntag vor vierzehn Tagen in dieser Zeitung er
sehienene ausführliche Bekanntmachung von

Hermann Ganswindt
in Schöneberg bei Berlin , Herbertstr . 10, hat namentlich
durch die Mittheilung von der sensationellen Erfindung des
Tretmotor -Einrades (Fahrrad nur mit einem Rade ) grosses
Aufsehen erregt , und intelligente Kaufleute erklärten sofort:
„Mit dem Tretmotor -Einrad hat Ganswindt den Vogel ab¬
geschossen “. Dem entsprechend war denn auch die Kapital
Botheiligung eine lebhafte , so dass schon jetzt etwa die
Hälfte des für die Anmeldung der Auslandspatente des
Einrades und für die intensivere Fabrikation gesuchten
Kapitals von 50,000 Mark eingezahlt bezw . angekündigt
worden ist . Ausserdem erklärten sich Kapitalisten im
Bureau des Erfinders auch sofort geneigt , Consortien mit
grossem Betriebskapital zu bilden , um nach Erwerbung
der Liconz lediglich die Fabrikation des Tretmotor-
Einrades aufzunehmen , nachdem die Auslandspatente
angemeldet sind und diese Erfindung dann öffentlich vor-
■etührt werden kann . Es dürfte daher dieses die letzte

_,«Vanntmachung sein , worin zur Betheiligung am Gans-
wl»de sehen Unternehmen aufgefordert wird : Wer an die
oben genannte Adresse einen Baarbetrag zur fünften ui d
letzten Serie einsendet , erhält eine Antheilquittung , worin
ihm für je 100 Mk . 0,01 pCt . bis zu 1000 Mk., und für
je 1000 Mk, 0,1 pCt bis zu 10,000 Mk . Gesammtgewinn
vom Reingewinn des Ganswindt ’schen Unternehmens in jähr¬
lichen Raten zugesichert wird . Da das Tretmotor -Eiurad
billirr ist , ja bei Massenproductlon noch erheblich billiger
als e» enso solide gearbeitete Zweiräder , so muss dasselbe
sich schnell und leicht allgemein einführen . - Daher werden
an leistungsfähige Fabriken und Consortien des In - und
Aus ' *—4*s Licenzon vergeben unter der Bedingung , dass
100uOO Mar « Licenzgebühren ausgezahlt und 3 pCt . vom
Verkaufspreis jedos Tretmotor -Einrados in vierteljährlicher
Abrechnung an d«u Erfinder gezahlt werden müssen.

Am 30. d. M . gelangt die Kieler Geld -Lotterre zur Aus.
spielung. Das Loos kostet nur 1 Mark , worauf urau den Haupt-
treffer von 50,000 Mark gewinnen kann, welcher in baar ahne
ieden Abzug ausbezahit wird. Außerdem sind bedeutende
Gewinne wie^ O. OvSMark . 10 .000 Mark . 5000 Kart -c..
im Ganzen 6261 baare Geldgewinne vorhanden . Drese Loose
eignen sich auch vorzüglich a»S Festgeschenk, da der Be¬
schenkte die Aussicht hat zu -mem großen Vermögen dadurch zu
gelangen. Die Haupt -Agentur von F . A.  f ^ hrader m
Hannover versendet diese Loose zu 1 Mark per Stuck und liefert
für 10 M . 11 Loose.

In wenigen Tagen Ziehung!

Weihnachts-Seschenk
Nur S Mark

Kieler Cfeldjjoose
50,000 Mark,

Turn- Hsrein

[Haupt¬
treffer

6261  Geldgewinne*
11 Loose für 10 Mark.

L Porto u Liste 20 Pf . extra, versendet

Schräder, Hannover,
■auptagentur.
Or.Packiofjtr. 29.

. ---
jpjü . I „VT

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei F , de
FalloiSf Langgasse, M. Cassel , Kirchgasseu. C. Lange,
Metzgergasse 35._ _

9 glfw) Kolhacr
franco 10 Mark

Um-/
in 1 Sortimentskorb

bestehend aus Cervelatwurst , Leberwurft,
Trüffelwurst , Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Rothwurst , Brühwürsten

u. s. w.

Wurstfabr. H. E. Rudolph,
Herzog!. Hoflief erant , Rötha.

Präm . Gold. Med . Nizza u . London,
Staatsmedaille Gotha.

NigLs Snptnurtiltfl
lifliig’s um

ÖD

Wiesbaden . -
Sttrt 586. Dezember (2. Weihnachlstag) l. I ., MendS8Uhr

NtzSßMWksUtzSS,
tal ZM

n der „BereittS -Turnhalle " , Heümuudstraste SS.
Zu dieser Veranstaltung haben unsere werthcn Mitglieder,

sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt . — Außerdem
ist jedem Mitglied gestattet, einen Herrn nebst Dame einzuführen -
jedoch nur gegen personell gültige Karten ! welche bei unserem
1. Vorsitzenden, Herrn Lehrer Schmidt,  Platterstraße 48. zu ent.
nehmen sind. 1941

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
_ Oea» Vorstand.

Ul Dtilschcr VerbM.Ssliüwltit'
(Zuschuß -Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I , 1,50 M.)

Auskunft und Anmeldungen bei de» Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 . Hth . Part . r „ K- Röder , Platterstr . 44 , Hth. 3, und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Laus,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg ; Restaur . Friestng ; Schierstem a. Rh.:
P h. Gchäfer, Lindenstraße9; Kastel: Ph . Wehrum, Rochusstr.

ASt» ^ Corsetiabrik,
jetzt BSrenstratze2 — Ecke Häfnergaffe

bringt ihr großes Lager' in _
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Frauen-
Nähr -Corsets , Geradchalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m.Eiulagkissen , Corsetschouer
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität : Anfertigung
nach IRass . Wasche«, Repa-
rireu. Faconireu schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
1025 Darenstraße 2

mit der

billigst bei kslUiLlMorenhsüdlMS,
2040 Michelaberg 5.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-«. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde « Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—b Uhr. U02
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

E
Hamburger MMardiellst-, Aus
[teuer-und Alters-Versicherungs-

Gescllschaft in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brot *.
Wiesvadeu, Waiujerstraße 24.

Neue

Bad. Kndes-Zeitun^
Mannheimer Anzeiger «. Handelsblatt

MAMNHEIM.
Angesehenste, politische und HaudelszeitnnS

Südwestdeutschlauds.
Ganz besonders verbreitet in Baden , Hessen « rd der Ps« i-

Gäglich zwei Ausgaben.
Ausführliche und schnelle Wiedergabe der « e'

Handlungen des deutschen Sterchstages
Eingehend« Berichterstattung aus allen str den G« >g I

europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädte«.
Besprechung aller politischen und socialen Zustande und
eigniffe. Schneidige Leitartikel, vielsettige Qrigmalcorresp»" |

denzen aus Stadt und Land.

Zahlreich» Telegramme
Haudelsdepescheu und Marktberichte aus alle«

wichtige« Plätze».
Jeuilleton große« Styks

mit Originalbeiträgen der beliebtesten Femlletomsten.
Vomau-Aeikage ,

mit Originalbeiträgen der neuesten Werke der hervorragend
zeitgenössischen Autoren.

3 werthvolle Gratis Beigaben : ^
^Deutsches Heim". »Mode »ndHeim ", .
Bcllctr . Sonntagsblatt . Modeztg. m. Schntttmustervog |

„Wirttzschaftliche Mittheilungen •
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirthschaff,

des Gartenbaues und der Hauswirthschaft . -
AbonnementSpreiSPro Quartal nurM- »-7» „

sämmtlichcn deutschen Postanstalten. F3 “ Neue A 61
erhalten biS Ende des Monats ine Zeitung gratis - I
franco. "MK „ ^Mau verlange Probenummern.

Wirksamstes Insertions - Organ
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1 Ti fr  Ausverkauf lammliicher
J^l HMu 3li  y 1 und unter Einkaufspreisen

Aechl Kuchen und Confecte
A | jeder Art und Preislage,
liiinnrlnnnp Miste «• lt »i§tlsi|
uresoener mmm

Gold - lind Silberwaaren z«

Tannusstrasse 31 , 1 Stiege hoch.

Stollen
Wandel , Sultanin , Wohn.

empfiehlt

W, Berger ,
Orossh. Luxemburgische Hofbäckereiu,Condüorei2 Bärenstrasse 2.

Oelaspeestrasse 9 . S
Hauritiaggtrasse 10 . g

, r 8ettt6fäutnm Eie nicht,
sich-in Kieler Seldloo«

sür 1 Mari 20 Pfg. incl.Porto
und Gewinnliste <11 Loose stir

, 10 Mari 20 Pfg.) zu kaufen! ES er-
I offner sich Ihnen dadurch die Aussicht,

FünfzigtanfendMart
zu gewinne».

8. Münzer, Breslau
Jnnlernstraße 32.

Als passende

In Wiesbaden bei k. de Fallois,
Langgasseu . M. Kassel , « irchqaffe,
Caesar Lange , Metzgergasse.

Dr . Haarmann

p. Dutz. v.
M . 3.50 an

xumföcxckeu _
Der köstlichste Wohlgeschmack!

st, . . . „v o - t. : „ r» „ i ff o..'S; ^ n t ur» Snftot nnttaTtrf » frp'
Feiner und ausgiebiger als Vanille -Schoten , dabei gänzlich frei
von den nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen
und Getränken sofort löslich. verleiht eS selbst den einfachsten
Gerichten, sowie Thee, Kaffee, Milch, Eacao , Punsch re. den
feinsten Wohlgeschmack. Kochrecepte gratis . WT Nur
acht mit Schutzmarkeund Firma vo« Haarman»
„Reimer in Holzminden Päckchen 25 Pfg.; fünf
Päckchen1 Mark ; sowie

Ne « ! Haarmann & Relmer’s Re « :
Aanillirter Keftreu-Zucker

d. r x tüf\ Os * trr flPt

HiSHH5aSH5SH5a5ES35 n
m Als Wtihiichts-Gtschtiike
U empfehlt:

_j }jRömer-« miM.Pringlüftt
und Kochen.  Rl Sttüittbtfttft

Ä§Mc,-. Kitt-, liqmmsmia
l«Kinseiöel ml Kröge mit DM
ru Sprifrfrruirt

Mtttotrt

Zu haben in Wiesbaden bei
A Berling.
Julius Steffelbauer.
Eduard Weygandt.
C. W . Leber.
Th. Euders
Peter Euders» Ecke des

Michelsbergs und Schwal-
bacherstraße. 130/2

in Dosenä 50 Psg.
Peter Quint.
A Schirg.
Franz Blaut.
I . W. Weber.
W. Stauch.
Georg Stamm.
L. Heuninger.
Wilh. H. Birck.
Hch. Eifert.

General -Depot Ml«x lillb . Dresden.

mnt
ii

LT

v. M . 4.50 an

v. M . 4.00 an

1927

ir

NDeffttlsttvitk
n
u
KAmpeln.
U Alles in reichlicher Auswahl.

Li. Holfeld,
Glks-Por;ellan-Lampenhandlung

Bahnhofstratze 6

empfehle mein Lager in:

Tisch- u. Tranchirbestecke
in Elfenbein und Ebenholz etc.

Taschenmesser
in einfacher und feiner Ausführung,

Rasirmesser cspeciantät)
deutsche und amerik. Sicherheits- 1

Rasirmesser,

Gartenmesser
und Gartenscheeren,

Scheeren aller Art
Scheeren in Etuis

in bester Qualität zu billigsten Preisen.

JOS. Herbst , Messerschmied
8  Friedrichstr . 8 .

Arnold Obersky Wachstuche
^ » I WWW■ | ■ I A Lj»

Uhrmacher,
, 20 Michelsberg  SO
gegenüber dem Polizei -Revrer,

empfiehlt als paffendes WeihnachtS -Gescheuk
große Auswahl aller Arten

Damen-».Herren-Uhrr«.
Kette « , Ohrringe , Brochen,

Armbänder , Ringe , Kreuzchen,
Trauringe , Haarketten,

Musikwerke re.
zu bekannt billigsten Preisen unter Garanti e.

Werkstatte für Reparaturen

Corset-Spezialist
WailWfft IViesbuäen, faiiggaffe 3V

Freisgekrönt
«it stlberne« und goldene« Berbienstmedaillen. zuletzt

auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1886.
♦

Jedes von mir verkaufte Eorset ist uuter meiner
persönlichen fachmännischen Leitung angefertigt «ud

garantire für eleganten Sitz.

Gummi-Tischdecken ° Schürzen
Betteinlagen

empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Jacon Lilly.
Dauerhaftes elegant sitzendes
Torset zu Weihnachts -Ge-
llhenken geeignet, St . 2
• und4 Mk. und eleganter.

Hrtkopädisch«
Korsets

zur Ausgleichung hoher Schultern
und Hüften für Herren und
Damen , welche noch vor Weih,
nachten fertig gemacht werden
sollen, bitte baldigst zu bestellen.

Specialität : Eorsetö nach Maaß innerhalb 24 Stunden
Feinste Referenzen. — Reparaturen auch! von Ml . nicht

«ekauster Corsets sofort und billigst. — Großes Lager in
MNzösischen, Brüffeler und Wiener Formen von 5 bis tu m t.

Umtausch gerne gestattet. — Auswahlsendungem
kstT Bei Bezugnahme auf dies« Slnnonce gewahre

_ 10 pCt. Rabatt. ir* _HÜ:
Gratulationskarten» 100 Stückvo«iM.a«.
Visitenkarten. 100  Stück vo«80  Pfg.««.

Alle sonstigen Drnckarbeitenäußerst billig.
Buchdruckerei A. Mayer,

»tchst der Langgaffe. 4 Adlerstratze4. nächst der Langgaffe.

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir , mein schönes
Lager aparter « . geschmackvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen . ^30
Franz Gcrlach «Schwalbacherstr.19.

20*Hefffli§
in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

fMwpflfß ä
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback.
vonR . W . Peters , Hilv -rsum bei Amsterdam.

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welcher täglich,

anch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an-

gelegentlichst zu empfehlen. _ 1603

Brenn und Anzündehoiz,
sowie ICohlSII der besten Zechen, liefert in jeden, Quantum

«, »JosefHuck .ijoliti.KMechtNIllllg.
1142  Römcrberg 12.
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Kein Laden.
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

&Oldu )aaren IFritf Lehmann, goidarbeiter,

Weihnachts - Ausverkauf
zu redncirten Preisen von streng modernen Sachen.

Regen-Mäntel Winter -Jaquettes
in allen neuen soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 - 40 , jetzt Mk. 12 - 85 . in allen Farben u. neuen soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 - 40 , jetzt Mk.9 27.

Abend -Mäntel Pelz-Kragen
in allen Farben von Mk. 16 —50. von Mk. 25 —160.

Winter -Capes
in Plüsch u. gutem Cheviot u. Kammgarnstoffen v. Mk. 10 —70.

Ein Posten eleganter Costumes,
früherer Preis Mk. 30 —50 ,jetzt durchschnittlich jedes Stück Mk. 20 .—u. Mk. 30 .—.

Kinder-Winter- und Regenmäntel
in allen Grössen und jeder Preislage.

jf » er Umtausch nicht ©onvenirender Crcschenke ^ 8
l81g kann bis zum 5 Januar stattfinden. Eventuelle Abänderung ohne Berechnung.

Meyer -Schirg.

Die Druckerei des Wiesbadener Generalanzeigers

Bestellungen erbitte Marktstrasse 26 , vorn im Laden.

1897! 1897!

RJlmjrildiß licchaffe zum Pfau.R
Habe obige» Restaurant übernommenu empfehle einen vorzügl.Mittags-

2 tisch zu 6o und 80 Pfg. nach Auswahl, Weine erster hiesigen Firmen, ^
sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

8 Echt Kayerisch Kier(hellü. duitkchm
per Glas oder Krug 12 Pfg . ĵ j

Midgg Carl Nicodemus. M

Wilimchts-AMrrkmf.
Eine große Parthie Leder - Herren - und Damen -Schuhwerk in

gediegener , feiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preise ab, ferner bringe mein großes Lager in Winter-warm gefütterten
Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung. 1729

Pfälzer Schuh - Lager
20 Wjchelsbera .8  Corvers . Nickelsdera SO.

Wegen erfolgter Wrmiethung
meines Ladens bin ich genöthigt, döst

Toksl-Iusvkcksllf
meines

SS*

Manufsclur -Wssrm -Vagers
auf das Aeußerste ;u beschleunigen. Sämmtliche Artikel find deshalb

in den preisen nochmals bedeutend herabgesetzt
worden. Sommerstoffe werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

B . M. Teudlau,
Marktstrasse 21.

1229



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« « IlicheS Organ -er Stadt Wie < da » en.

Nr. » 0V. Mittwoch , den 2 » . Decembcr 180 « .

ikber kauften. Der Krämer hatte augenblicklich einen
!ganzen Laden voll wunderschöner Dinge; Stöcke, Peitschen,£ 0_ _ s. ffttA für die

XI . Jahrgang.

^ Der ^ !wohlriechender Seife, die, m schönem Goldpapier, an
derselben Stelle aufgestapelt lag, wo früher der Zettel

üoerzeugenourlyein

50J)f.

„Aiksdadkukr General-Aajn§n",
Amtliches Svgan Lev Mabt Wiesbaben,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch eia

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - uuö Grmrinöebrhöröen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und der
seiner großen Verbreitung in Slsöt uuö Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Insertion - - Anschläge werden ĵ T

lIj jederzeit gern kostensrei übersandt ., \̂ ~

Gerettet!
Weihnachtserzählung von Zok v . Renß.

(Schluß.)
In Erinnerung der väterlichen Güte seine- einstigen

Seelsorger- hatte er zuerst im Pfarrhaus « vorgesprochen,
um das Interesse de- alten Pastors zu gewinnen und ihn
zu bitten, seinen Angehörige» gegenüber die Rolle deS
Vermittler- zu übernehmen. Pastor Meinhold hatte eS
auch nicht abgelehnt, obgleich ihm der Bang schwer ang«
kommen war . Und nun dies Ergebniß.

Nein, ich darf mich nicht wundern ! dachte er im Gehen.
Der Alte hat recht — von seinem Standpunkte auS. Es
war zu erwarten ! Aber der Friedrich jammert mich . . .
Es ist besser, wenn er geht, heute nicht mehr, denn die
Nacht ist da, aber morgen ganz gewiß ! . . . Er wird
nicht umkommen, denn er war immer ein fleißiger, ge.
schickter Bursche. E» ' st gut. daß er im Gcsängnitz noch
rin Handwerk gelernt hat . Damit kann er's in Amerika
probiren. Handwerk hat allenthalben goldnen Boden ! . .
Es wird mir schwer werde», ihn zu trösten ! Damit stand er
vor seinem Hause, dessen kleine Fenster freundlich und licht-
ersüllt durch den feuchten Winternebel auf dir Dorsstroße
hinausgrüßten.

Anderntags wirbelten große, federartige Schneeflocken
i» der Luft. ES war echtes, lustiges kaltes Weihnacht«.
Wetter. Die fleißigen Menschen waren noch geschäftiger
als sonst, und die faulen hauchten in die unthätigen Hände
um sich zu erwärmen. Allenthalben tummelten sich die
Linder, warfen Schneebälle und fuhren Schlitten , und aller
Gesichter strahlten von Glück und Weihnachtsfreude.

Der kleine Fritz war aus der rußigen Dorffchmiede
hinüber inS Nachbarhaus getreten. Drüben fand er die
Spielkameraden bereit, mit einem kleinen Holzschlitten
den Wald zu fahren, um noch eine tüchtige Tracht Reisig
hkimzuholen. Sin glühendheißer Os-n, bei Heller, klingen
der Kälte draußen, gehört auch zum WeihnachtSgenuß . .
Bereitwilligst schloß er fich ihnen an und fuhr jubelnd
mit ihnen zur Waldhöhe hinauf . Droben zerstreute man
sich, «« unter den schneebedeckten Tannen das Reisig aus-
zulesen.

Fritz war der rührigste von ollen, und hals das
Gefährt emsig mit dem oufgelesenen Holze zu beladen, bi«
ihm die Sache langweilig wurde . . . Plötzlich kam ihm
rin Gedanke. Während die Andern weiter sammelten
wollte er drr . Klammerliese" entgegengchen, die am
Nachmittage bestimmt nach Hause zurückkehren mußte.
»Klammerliese war eine alte Botenfrau, die aus Holz
ürfchnitztes Spielzeug und andere Holzsachen in den Häusern
brr Harzdörser aufkaufte, um sie in deu größer« Städten

verkaufen.
Fritz hatte ihr gleichfalls ein Bündelchen Quirle

und Holzlöffel zum Verkauf anvertraut, die er aus
Tannenholz selbst geschnitzt hatte. Vielleicht brachte sie
chm eine ganze blanke Mark dafür! Damit konnte
iu dem Krämer gehen,

Bergleute ihre blar
. . ... unten am Ende des Dorfes, wo
blankknövfigen Jacken und ihre Schurz

für die Grubenarbeiter hing : ' . Meine werthen Kunden
erhalten Sonnabends ein stück Seife gratis ! Mutter
sollte fich auch einmal freuen ! . - Wenn er sich immer
richtig links hielt, würde er auf den Fahrweg gelangen,
der den Wald durchschnstt und der »Klammerliese
>eaeanen müssen!

Leichtfüßig wie ein Reh sprang er m der Vor¬
gesetzten Richtung dahin , hinweg über den kmrschend-n
Schnee . Ein schwerer Nordweststurm begann m den
Wipfeln der schneebedeckten Tannen zu brausen , so daß
ste ärgerlich einen Theil ihrer weißen Last abschüttelten.
Unbeirrt schlüpfte der Knabe unter dem Schneestaub hin¬
durch, bis er stch plötzlich besann , daß er die Richtung
verfehlt hatte . Er mußte umkehren , stch mehr gerade
aus wenden. Nach ein paar hundert Schritten in
veränderter Richtung erkannte er , daß er abermals ,m
Frrthnm sei. Tie Angst erfaßte sein kleines Herz so stark,
daß selbst die Empfindung des Hungers zurückgedrängt
wurde . Dafür kam bei allmähliger Dunkelheit eine
steigende Ermattung über ihn . Er begann leise zu weinen.
Doch nur wenige Augenblicke. Dann schloß er die srost-
erstarrten Hände zum Sprachrohr zusammen und rref
mit Kraftanstrengung in den schweigenden Wald

hinaus-^ ent{â ene  Strafgefangene Friedrich Weither
hatte das gastliche Pfarrhaus nach eingenommener
Mittagsmahlzeit mit überströmendem Danke verlassen.
Er war schon früher entschlossen gewesen, nach Amerika
zu gehen, wo er hoffen durfte, noch sein Glück zu machen,
besonders weil er im G-fängniß das Schusterhandwerk
erlernt hatte. Für geschickte Handwerker fand fich dort
immer noch Raum, wie man ihm versichert hatte, Nur
um Weib und Kind zu sehen, war er in unendlicher
Sehnsucht gekommen— das Kind, dem er das Leben
gegeben hatte und das er nie gesehen hatte.

Das verweigerte Wiedersehen seitens des Alten, in
dessen Gewalt die Tochter zurückgekehrt war, hatte ihn
indessen keineswegs überrascht. Meister Krüger war ein
Mann, von dem sich solche Handlungsweise erwarten
eß. Er hatte dem Schwiegersohn immer gegrollt um

die Liebe der vielbegehrten Tochter. Und nun — gar
ein Sträfling! . . . Aus diesem Grunde hatte er sich,
chweren Herzens, in den Vorschlag des alten Pastors

gefügt, der ihm rieth, über den Ozean zu gehen. Später
vielleicht- nein, der Vater würde die Tochter nie
mals nach drüben zu ihm lassen! . . . Mit solchen Ge
)anken war er auf dem Weg zur Eisenbahnstation.

Droben auf der Waldhöhe machte er unwillkürlich
Halt. Kaum zehn Schritte von hier ist die Unglücks¬
tätte Der junge Förster batte die Marie gern gesehen
und war dem glücklichen Nebenbuhler scharf auf der
Fährte gewesen. Dieser hatte das Wildern nicht lassen
können. Eines Tages hatte man stch im Walde getroffen,

entspann sich ein Streit und in der Raserei hatte der
Wilddieb das Gewehr auf den Förster angelegt. Da
svrinat ihn Waldmann an, der Schuß geht fehl — Gott
sei gelobt, er ist kein Mörder! . . . Die Brust athmet
befrest, trotz allen Kummers, der ste drückt!

Es ist ihm, als ob's gestern gewesen wäre , unwill
kürlich tritt er näher . Da klingt eine Stimme , ein Ruf an
fein Ohr , wie Geisterhauch. Er lauscht, es ist kein Zweifel.
Er folgt dem Rufe und kommt tiefer in den Wald , bis
er einen weinenden, etwa neunjährigen Knaben trifft . So
groß müßte sein eigener Knabe sein, er fühlt einen Stich
im Herzen, dann beginnt er, den Kleinen auSzufrogcn —
in welchem Dorfe er wohne, wie er heiße . . . Unwillkür¬
lich hont er, einen bekannte« Namen zu hören. Aber —

Fritz Weither " ? Hat er recht gehört ? Ein Blick auf
den Kleinen, und er weiß durch die Sprache der Natur,
daß eS Wahrheit ist! Ja . der Knabe ist fein Kind ! Und
jetzt — kehrt er zurück! —

Am Himmel entzündete sich, nebeldurchbrechcnd, Stern
um Stern . eS galt ja die heilige Weihnacht zu schmückenI
Die Kleinen sammelten sich erwartungsvoll in den Häusern,
durch deren kleine, gefrorene Fensterscheiben allmählich die
Lichier deS TannenbaumS auf die Straße hinausblitzten.
Nur in der Dorfschmiede war 'S noch dunkel. Die Arbeit
war eingestellt, die Weihnachtsfreude sollte in ihr Recht

treten. Aber die Hauptperson, der kleine KrauSkops,
ehlte. Die Nachbarskinder , mit denen er in» Hoiz ge-
ähren , waren bei Anbruch der Dunkelheit allein zuruck¬
gekehrt und wußten nicht» von ihm. Nicht nur Mutter
und Großmutter waren in größter Seelenangst, selbst
Meister Krüger wurde allmählig unruhig . Den Semen
gegenüber war er immer ei» Tyrann gewesen, der KrauS-
kopf hingegen konnte ihn um den Finger wickeln. Bon
Minute zu Minute stieg die Sorge und drohte bei der
unglückliche« jungen Frau in Verzweiflung zu ende«. Da
wurde von draußen die Thür aufgekiingt, hastig und
freudig, und der kleine Fritz stürmte herein.

Mutter !" rief er hochentzückt, »ich habe nun auch
einen Vater ! Ich suchte die , Kl°m« « liese' und habe
den Vater gefunden ! Da ist er, Mutter !'

»Wa— a» ?" _
Da ist er ja , komm doch herein, Vater ! Wir wollen

Weihnachten feiern — alle zusammen !"
Barmherziger Gott , er ist' s , Friedrich ! rres die

junge "Frau, den Gatten wie eine Geistererscheinung an¬
starrend. Daun lag sie an seinem Halse, lachend, weinend.

^ ^ Hinweg von dem Dieb , dem Mörder !"' herrscht der
Alte indem er in blinder Wuth eine Eis-»stang- ergriff
und ' auf das Paar lssstüizte . Glücklicherweffe hatte Fried¬
rich verstanden, den Schlag mit seinem Knotenstocke zu

*"""" "Mann . um GotteSwillen — lein Unglück?" fleht«
die Großmutter händeringend.

»Du hist 'mal « eine Frau , Marie, " sagte Friedrich,
sei» Weib an sich ziehend. „Wenn du eS bleiben willst,
ich meine mit mir zusammen, nun . eS kann «och alle» gut
werden ! Ich kann arbeiten und dich ernähren , hier oder
i« Amerika, wohin ich gehen will !"

»Ich gehe mit, wohin Du willst !"' rief Marie , sich
an den lange Vermißten anschmiegend.

»Ich gehe ab« auch mit !" sagte Fritz, und drängte
sich an die Eltern . „ Großvater . Deinen Wagen kannst
Du behalten ! Ich bleibe bei Vater und Mutter !"

Meister Krüger war auf eine» Holzschemel nieder¬
gesunken. er sah auS, al» ob ihn der Schlag getroffen
habe, leichenfahl und unbeweglich. Aber d« Mann war
au» festem, zähen Holze : e» war nur der Schreck, ver
ihn betäubt hatte . Reden konnte er allerdings »icht, auch
was die andern jetzt unter einander sprachen, vernahm er
kau« Nur daß draußen die Weihnachtsglocken klangen,
hörte er — die Liebe«- uud Friedensbotschaft klang auch
nicht vergeblich an fein Herz ! . . . Unwillkürlich streckt
er die Hand au» nach dem Enkelkind?. Aber Fritz macht
eine abwehiende, fast trotzige Bewegung.

Ta — stürzt sich die Tochter dem Vater , Verzeihung
flehend zu Füße » und mit ihr der ehemalige Sträf¬
ling. Und Meister Krüger weiß nicht, wie ihm geschieht,
aber er muß plötzlich wieder an die eindringlichen, ver-
föhnenden Worte de» alten Pastors denken, und daß er
vorhin , auch bald zum Mörder geworden wäre ! Den
Knaben an sich ziehend, spricht er stockend: . Wir find
alle Sünder — ich auch ! . . . Weil der Junge ge-
rettet ist. laßt uns Weihnachten feiern — a l l e z u-
s a mm e n I"_ _ _ -

Zur Macbricht!
Meinen verehrlichen Abnehmern zur Nachricht,

dass ich mit dem Versandt meiner aus achtem
Arrak , feinstem Jamaica -Rum und la Colonialcandis
hergestellten

Piaseh-Bsstsua
begonnen habe . Dieselben erfreuen sich in Folge
ihrer Feinheit und grosser Bekömmlichkeit stets
wachsender . Beliebtheit und können Jedermann aufs
Beste empfohlen werden . Vorfäthig in 3 Oualitäten
Preis verzeichniss gerne zu Diensten.

Fried r , Marburg)
Neugasse 1.

Goldene Medaille Wiesbaden 1896
Wiederverkäufer erhalten entsprechend . Rabatt.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erftenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließeu lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Dir Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — mich die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
m diesem Jahre dem Bedürfnis zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge tvird öffentlich
qnittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation
Herr Stadtrath Beikel , Pagenstecherftrahe 4,

„ „ Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ ftct « , Friedrichftratze 8,
„ „ Knefcli . Rervstraßc 18,
„ „ Krekel , Dotzh-mierftraße 26,
„ Bezirksvorsteher Happ , Adelhaidftraße 91,
, „ Capito , Bleichftraße 21,
, „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasie 21,
_ _ Rumpf, Saalgaffc 18,
, , E . Müller , Feldstraße 22,
, „ ft . Mittler, Guftav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl . Emserstraße 73,

sowie daS städtische Armenbüreau , RathhauS , Zimmer Rr . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme »on Gabe« gütigst bereit

erklärt:
Herr Kaufmann C Acker , Große Burgftraße 16,

„ „ 31 . Engel , Tannusstreche4,
_ „ Unverzagt . Langgasse 30,
„ „ A. Mollath. Michelsberg 14.
„ „ Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgaffe,
„ Buchhändler Schellenberg , Orcmienstraße 1.

Wiesbaden, den 38. October 1896.
Namens der städt. Armen-Deputation:

679 Mangold,  Beigeordneter.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren: An den Herrn
Vorsitzenden der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommission für
den Stadtkreis Wiesbaden , hier, Luisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Deranlagungs -Kommisfion für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Wieland, Regiernngsrath._

Oeffentl . Bekanntmachung
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1897/88.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzesvom 24, Juni
1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im Kreis« Wiesbaden (Stadt ) anfgefordert, die SteuerNärung über
sei» Jahreseinkommen nach dem vorgefchriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1897 dem unterzeich-
neten Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission schriftlich oder
zu Protokoll »Mer der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wiffen und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz 1
deS Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommen.

Wifseittsich unrichtige oder «»vollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
find im 8 66 des Einkommensteuergesetze» mit Strafe bedroht.

Die oben bezeichnctcn Steuerpflichtigen find znr Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Stuf
sorderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck
mäßig mittels Einschreibebrieses. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge-
schästsräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahlenunierlagcn und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusan,menzustellen. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Declaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dakür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser noch au
einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Steuerpflichtige, welche gemäß Z 26 des Ergänzungssteuer.
Gesetzes vom 14, Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vorgc.
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Bermdgensanzeigen
bei der Veranlagung der Hrgänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden. Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal auf 2 Jahre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thgtsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im 8 43 des
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Vermögcnsanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen , Luisenstraße Nr . 11, Zimmer 5, au
Verlangen kostenlos verabsolat.

1V MM. Mark baar
| betragen die Gesammt - Gewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne : Mark 500,000 , 300,000

200,000 , 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 11. und 12 . Januar 1897.
Original -Loose tncl. Deutscher ReichSstempel-

steuer für Mark 22.00. Mk 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.
Prospekte, aus welchen alle« Nähere ersichtlich, ver¬

sende auf Wunsch im Voraus gratis . l01/M

C. F.Artmann, Kmlmslslmig.
iS. ,

J. Hornung& 0
. 3 Häfnergaffe 3.

empfiehlt:

Frischeital.«.deutschrGier
garantirt remschrveckenL,

Feinste eentrif.

Molkerei-Süßrahmbutter
(das Beste, was darin produzirt wird),

Frische Pfälzer Landbutter
zu billigsten Tagespreisen.

0
0

gewähren wir vo,
jetzt bis

Ißiii
auf alle

20
SMewen und Landarbeiten

WtF * ausgezeichnet, angefangen und fertig. HIMI  »
Künstlerisch-schöne, solide Gegenstände. Reiche Auswahl . 1870

Vietor’sche Kunstanstalt,
Dannusstraste 13 Haltestelled. Straßen -u. Pferdebahn

fiidbc Tagbtati
Aeilrstt Mihij  von Mh.

(Gegründet 1839 .)
Unparteiisch u. unabhängig . — Erscheint täglich, außer Sonntag

Das

„Mrther Tagvlatt"
ist für die bedeutende Industriestadt

Fürth und Umgebung
em

wirksames Insertionsorgan
für Bekanntmachungen jeder Art,

Anzeigenpreis nur 10 Pfg . für di« Spaltenzeile. Bei
größeren Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewähü.

Anzeigen sende man direkt an das „Fürther Tagblatt " in
Fürth , oder übergebe sie einer Annonceu -Expedition.

Allnnknkßes KiSPtts-Keii.
Melodie : „Papa , Mama , die BisquitS , die sind da".

Geschwind, geschwind, bald kommt das EhristuSkind,
Die Mama spricht erschreckt, 'ich Hab noch kein Confekt,
Der Papa spricht ganz leise, in seiner bied'ren Weise,
Mach kein Slim-Bim , das ist ja nicht so schlimm.

Eil dir . lauf hier, nach Römerberg 2/4,
Da kauft's du billig ein, die Bisquits superfein,Eür'nKnopf und für'nen Klicker,iebts 120 Stöcker.
Ach ja, ach ja, das war noch niemals da.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexplodirlhar,
Entflammungspunkt 50 — 52 ° Abel 175°

amerik- Tkfl.
Entzündet sieh selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

Raute gesetzlich geschützt DAM
unter Wr. 10091 , Klasse 29b,

Echt zu beziehen durch:
alle bessere« Colonial - und Materialwaar «u«Geschäfte.

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

DchT" Vor Mißbrauch des Namens „KaiiserSl " wird unter
Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den DerkaussstellLN zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.80,
„ 10 „ „ „ 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34.

Telephon - No . 140. _

Uten aller Arten
eigener Fabrikation

als:
Kindermützen von 50 Pf . an bis zu den feinsten,
Herren-, Livree- und Uniformmützon

in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei

Carl Brau n , Küfsclmeiel&Kappenmacherei.
918 13 Michelsberg Wiesbaden , Micheleberg 13.

Bisquits , fitra fein,
per Pfund, ca. 120 gt&di, «rr
40 Pfennig.

H. Zboralski,
Römerberg 2/4.Römerberg 2/4.

Schrapenvorg's Menrnatioa.
(Zum Patent angcmeldet beim Kaiserl. Patentamt «.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , linden
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmers-
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasft v.
Preis per Flasche: Mt . 1 .70 incl. Schafswolle . Hier zu haben-
Victoria -Apotheke, Rheinstraße 41, und Otto Siebert , am Markt.
NB . Rheumatica ist kein Geheiminittel, sondern Destillat au« statt
ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche durch angegebene ZU-
sammensetzung ersichtlich. 1396

Schweizerische
Spielwerkr

anerkannt die pollkommendsten der Welt.

Spieldose«
Automatrn , Necessaires. Schweizerhäuser, Cigarrenständer,
Photographiealbums , Schreibzeugs, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrcuetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stüh«
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet f®*
Weihnachtsgeschenke, empfiehlt di« Fabrik

J. H. Heller in Bern ( tmijj
fürNur direkter Bezug garantiert

illustrierte Preislisten sende franko.
28 goldene und silberne Medaillen u. Diplome.

Aechtheits120b

JoseliueFiedler-HiIz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steintasse2, 3Stiegen

Fahnensehleifen , Bänder,
Cravattta , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber,

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.
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NurO Pf.
kket uuter dieser Rubrik

jede Beile
|ei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

Bear umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
stesett das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ensämmtlichenSchmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derjelben
„ sauberster Ausführung und
»llerbilligsten Preisen.

I Lebinanu, Goldarbeitef
Langgaffe3, 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Wegen billiger
KaSenmrechs!

AmIWard
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
I Reinigen 1 .40.
»Neue Uhren

aller Art
allerbilliotl.

Etreugst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulresern.

tclch' edeldenkender Herr oder
1 Dame leiht einem jungen

Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebrreinkunst. Off . u . st. 83
an die Exp, d. Bl._ a

!Line Wittwe bess. Herkunst,
E durch Krankheit in Roth ger.,
bittet um e. Darlehen von 10 M.

>Off. u . X . 7 i. Berl . d Bl . 705*

Merschiedene gut erhaltene Herren»
v Kleider» Ueberzieher, Stiesel,
ca. 150 gute Weinflaschen und,
e. Damenpaletot billig zu verkfn. '
a PhilippSberg 37 , 3. St . r.

Neues

äf4utsciige$c!ii[f
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schcnkelverg»
Sattlerei und Treibrieinenfabrik.

Mi ritzstraße 72 . 1492

Schönes Weihnachls -Geschenk:
Andree's gr. Handatlas,
neueste Aufl ., ganz neu . bill. zu
verk. Kellerstr. 10, 3. St . 1108*

Gute tzkbr. Möbel
sind billig zu haben 1113*

Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.

Wm Pferdegeschirr
billig zu verkaufen - a

Spiegelgaffe 8 (Sattlerei).

Eckt der Schwalbacherstr.»
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

Ladenlocal

« »irschgraben 18 1 Zimmer
’V  und Küche auf 1. Januar
billio rn pernnnb -n . 994

uutUK * ^ errege,
»k Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, soso.l billig zu ver»
miethen._ 1288

Kradknßrahk 26
3. St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen. a

Karlttraßc 30 §
Mittelb . schöne Wohn . 2 u . 3
Zim . Küche u . Zubeb , z. verm.

äsnergaffe 3 , 2 , erhalten
; 2 Herren Kostu. Logis, 9 M.
pro Woche. 345*

Eich. PjerlkMin
ilberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch stieb.
David. Bleichstraße 12.  961*

Ein eleg. nu «* : Po lutes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Passendes Weihnachts - Geschenk;

Kauarikn-Sabn
und Weibchen, gute Schläger,
billig abzugeben 1092*

Adlerstraße 23 , 1 Stg . r.

mit Wohnung , Schulgasse5, worin
seither Speise - und Kaffee- 1vermiethen.
Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben . auf 1. Dezbr . zu verm.
Näh . bei Varl stappus , Schul-
gaffe 3/5 . 1777

L - Hrür 9 tö Bne 2Kani'
Hkhtst ». Wohnung zizu

1624

« .ellv-.nndstr. 52 , Part, ein
vj  schön möbl. Zim. m. od. oh.
Pension billig zu verm. 986

Mwißstraße 2
Neubau. 1,3.  und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller

“ Parterre - 1318
WchtidükiHe 3?

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör. event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens . Langgaffe5.

Sermanustraße1,ein schönmöbl.Zimmer mit sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm.  1431
^»«rmannstratze 20 , Hths .,
’ } l . St ., ein einfach möblirteS
Zimmer zu verm.  1103*

6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*

J rrschgravcn4, 1. El. r.,versetzungsh. 1. Januar ein
r . möbl. Zinuner mit Frühstück,
>ro Monat 18 Mk. Gute Em¬

pfehlung.  a

udwigstraße 14,1 Wohnung
2 Zimmer . Küche, Keller, neu

hergerichtet, sofort event. 1- ^ an.
zu vermiethen.  1889

und christl. Schriften -Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins»

- Faulbrunnenstraße 1, Part.

AeMpr.WisM
zu Hab. Schwalbacherstr. 47 , 1.

18 . N

Billig
zu verkaufen

1 Gestndebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel»
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hcrmannstraße3 , Hintcrh.

Frontspitze. 1015*

Me
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre «n
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

ainzerlandstraste » de, F
Bach , ist eine kl. Wohnung

1 Zimmer rmd Küche auf gleich
zu vermiethen. 10'^

Metzgergaff«85 finden reinl.
ord . Arb . Logis. Zu erfragen
im Laden daselbst. 1106*

KWttM 2.
Seitenbau , rechts, 2 Tr . hoch,
kann ei« »nst. Manu Kost und
Logis erhalten.

seinen 'Hn ^eigen

öderallee 16 ist eine schöne
tj*  heizb.Mansardeu. eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum pass., sofort zu verm. 1820

10 Karren schwarze Pflastersteine,
Sandsteine u . 70 Q .-M . Schiefer.
1076* Gebr. Christmann.

Ktzelkursus SeiÄ
linet Neuwäscherei, Steingasse 1,

».Parterre._ 1326
fitz-, Bunt - und Gold¬
stickereien , sowie Aus.

»—.angen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bill. Berechn. Koch, Sedanstr . 1.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Coftüme von
5 M., Hauskleider von2 M.
EOPfg. an Elise ES «» Har-
tiugstraße 8 »Parterre 4223

Das Aufarbeiten von Polster-
Möbel, Betten u. dgl. Weihnachts-
Geschenke im Tapeziersach werd.
in und außer dem Hause sehr
billig ansges. v. Fr . sWittlich,
Tap.,Gnstav-Adolfstr.11,Hth ..2 . a

Alle Potzardkitm
»erden schön und schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Ps.
an schön garnirt.

Kirchhofaaffe2 , 3. Stock.

AK StutamtMte«,
sowie Ausstattungen werden

' billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr. rechts.

»nterzeichnete empfiehlt sich imWeißsticken jeder Art, auch
H sieben,abme ganzer Ausstattungen

zu billigen Preisen. Frau Anna
Rööel, geb. Hilz, Römerberg 14,

Fr  a

eue Betten , vollst., 5b, 75,
95 bis 150 M ., ein- u. 2tb.

Kleiderschränke, Küchenschränke,
Bertikow, Gallerieschränke, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973 * Saalgaffe 3 , Part.
üflü zweischl., Spgr ., 3theil.

Matratze , Keil n . Deck-
[hett, Kleiberschr. V.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstraste 30 . P. l.

wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalg -suche, Ausleihoffertcn rc.

billig ^ und wirksam^

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ jtfcine Anzeigen"

int „ Wiesbadener Hensralan ^siger " ,

Röderallee 20
I Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller

sofort oder später zu verm. 4960

mit Strohsäckchen billig zu ver
,kaufen. Faulbrunnenstraße 10
!im Dach.

Ein säst neu . Kinderschreibpult
zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.

1 JPiauino
!billig zu verkaufen.
11417 Adelhaidstraße 56, Part

billig zu verkaufen. a
Wellritzstraße 23 , Laden.

GelegenijeMsvj.
2 sehr gute Piauinos , sowie

3 Caffaschränke für die Halste des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

pass, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 40 , 4. St . 1085*

Armton
lmit 30 Notenblättern , billig zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,
1 links.

Krck stte Ktiße
sehr preiswerth abzugebeu.

Wellritzstraße 1, 2. St.

WWW Ä-uI-AuMM
Jh verleihen 0 1

Eleonorenstraße Nr. 8.

Bg-. -, WWMW WM

Zeliung8-
maiuitafur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
^ Marktstraße 26 . IPi

erst einigemal getr., noch sehr gut.
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

neue Schaukelpferde bill.
zu verkaufen. Hermann

| straffe 28 . Hth ., bei Kaiser.
» P . n. Läden m. Anstr^ u.

& Beseht. 205X Hs, 1 »weis.
Stehpult und 1 pol. Dreh
ftuhl bill. zu verkaufen. ,
Schreiner Müller , Nerostr.28,2.

Ein schwarzer
Kammgarn Gctzrock,

für Brautleute passend, sowie ein
Plattofen zu verkaufen. “

Walramstraße 4, 3.

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigesügten JnseratenbonS

fünf Reifen » sllskändiA amfoßfE.

ömerberg 30 , Neubau Hth.
3. St ., erhält ein anständiger

junger Mann oder Fräulein sof.
möbl. Zimmer mit Kaffee, 12 Mk
per Monat.

Kölnerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.

I Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

1.
1 Zimmer und Küche zu verm

I Nab . Schulbcra 15 , Part . 1064*

ZchchMaßr3«.
eine Dachwohnung zu verm. 127

anarienhähneu.Weibchen
^ sind billig zu verkaufen bei
A. Trunk, Oranienstr. 21, Hth. a

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraste 15.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

Steingasse 30,
2 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde , aus 1. Januar oder
1. April , zu vermiethen.  1969

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm.  1478

Walkmühlstraste 30
ist eine Wohn , mit Stallung
sowie eine Bleiche M. Wohn.
z. Jan . ev.April zu verm. 1459

3.

lapageien .grüne.sprech.,graue,
ächte Bongo-Vögel (gelehrig)

alles jg., gcs. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Hth. Mtlb._ 1083*

3. St -, 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden

Kräftiger, wachsamer

SlkilhLrchk 19
1. Etage , 5 Zimmer , Küche,
2 Keller, Mansarde , per 1. Avril
.ganz oder getheilt zu verm. 1924

_ 1098*
zu verkaufen. Näh , i. d. Epped.
Ei « guter Zughund billig zu

verkaufen. Näheres 1102
Karlstraste 88 , Mittelbau.
leine« hellgr. Pintscher

Ei zugelaufen. Gemarkung Dotz¬
heim. Abzuholen bei 8chraut,
DvtzHeimerftraße 3.  11145u»erkaufen:eine große runbegrüne Bluinen -Etagere — ein
großer Kaffeebrenner, Wein » u
Bierflaschen, St -inkrüge, Guß-
ianne rc. °

Pbilivvsbergstraße 4, Part.

Kr | )acftftillcn
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L. Holfeld,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

Eine Grnbe Witt
zu verkaufen Gill

Schiersteinerstraße4

Wellritzstraße7
!heizb. Maus , an einz. Pers . z. vm

3 1, Sim
gleich oder ,'v- zu verm. 1574

_ _ . 6,
4.I., findet reinl . Arb , gut . Logrs.

WkdnMe 54,
1. r ., ein aut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1959
Wellritzstr . »4,S . St„
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*

P ellritzstratze 36.1St.r.ist ein möbl. Zimmer bill.
zu ver miethen.  584*

VteUt -n -Oicluche m
sucht paffende Nebenbeschäsfigung
Bor - oder Nachm. Näh. Luisen-
»rasie 17 . B . 3. St . r . 1975

gibt einer Dame bess. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit außer dem Hanse.
Off . unter U. 55 an die Epped.
dieses Blattes . 1559

eb. ers. Frau .sucht Stell.
J als Gesellschafterino. Kranken-

Pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Wcstcndstr . 18 . H. 3.

14
Stallung
Adlerstratze 56.

zu verm
1039

•jmin tüchtiger, redege-
JdJ u-andter junger Mann
findet sofort Stelle als

Requisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. Sk oder Adolfs¬
allee 31 , Part ._ 1864

. . . „
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden »fit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen . I960

Kmtmgstraße6
eine neu hergcrichtete Wohnung
im Parterre '- Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermidthen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl»
straßc 15. 1913

Dill« Ri,ra.
Lebcrbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer . Süd¬
seite, mit und ohne Penston zu
vermiethen. 1085

Adlkchratzk 30. z
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost aus 1. Jan . zu verm .,
ebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

AldreGkraft4. 1.
I möbl. Zimmer zu verm. 1109*
Albrechtstraße 37 . H>
JX  haus1. Sr., erhalten me!

,»ntcr-
_ _ _ mehrere

IrewIicheU - billiges Logis mit
oder ohne Kdst. 1-*’*

Acht. Lchihmchrr
aus Woche sucht 1646

Ballhaus , Geisbergstraße 7.
Gute Taglöhner

gesucht. Badhaus - Neubau
10 45* „8chwaner Bock “

fin Buchbrnd rlehrliug geg'.
gute Vergütung gesucht. 939*
to8Sph Link, Buchbinderei.

können das Slleiocv*
tu machen uncntgeitii

erlernen . 997*
Scklichterstraße 11. 1. Sl

CastellArasje 6,
3 links , ist ein möbl. Zimme.
per 15. Dezember zu vermiethen. '

tzill snttÄrd. Kildchkst
kann das Klcidermachen un¬
entgeltlich erlernen
1284 * Wcberaaffe 30 , 1.
^ravoS LeHrmadkHen für Kurz^
-O und Wollwoaren gesucht,
l^ll eulmaenoalle 11. 930*

uarpra

MLÄvttLSI»fLir Wasch-u.Putzarbeit gesucht.
1638 Hotel Minerva , Rhemstr. 9.
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Heinrich Wels
Marktstrasse 82 (Hotel .Einhorn ).

Grösstes Special -Geschäft’
in

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre.

Besonders für WGÜlHdClltS“G6SCtl6Dk6 passend
Schialröcke in grosser Auswahl.

Verkant von Tuchen und Buckskins meterweise.
Elegante Anfertigung naoh Maass in eigener Werkstätte.

Reelle aufmerksame Bedienung, Sehr billige , streng feste Preise. 1788

ss

L
m
SS
U

3
:=

8

Lau » billigten Schirmladen
Als Weihnachts -Geschenke

empfehle mein grosses Lager in

Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen.

Seit der Einführung des billigen Schirmladens im vorigen Jahre habe ich einen
so grossen Umsatz erzielt , dass ich die colossal billigen Preise für imiVIGI*
einführen konnte.

mm  Mur überzeugen ! — — 1
und wird dann Niemand versäumen , seinen Weihnachtsbedarf bei mir zu decken,

Es bietet sich daher Gelegenheit , gute solide Qualitäten für einen
niedrigen Preis zu erlangen. 1881

SchirmfabrikW . Osper,
Mühlgasse 13,

Schirmfabrik.
aapisinM ! q9 § iia £ hmq 11111 %

8s-sr

414 Uebev P . Kneifers

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftretenden , meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste

.iuisähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . © ratz , Langgaste 29
und O . Sichert , Marktstraße 10. In Flac . zu 1, 2 u . 3 Rh  j

tuasiiister
jeder Art, zu Weihnachtsgcjchenkcn, äußerst billig bei

Gebrüder Weingärtner,
1112* 5 Faulbrunnenstraste 5 . j

atbreinOI ,, C Mslfbbp Wird nach patentirtem VerfahrenallllCIIICI « üiaikMIIGC mit  Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen und ist
deshalb etwas ganz anderes alsathreiner's Malzkaffee gsSfsssrmUM‘

Ich habe einen Posten

$ SUdlZlföWOC ist wohlschmeckend, gesund, und
von Autoritäten der Wissenschaft
als bester Kaffee-Zusatz und Er*athreiner's Malzkaffee empfohle‘l

athreiner's Malzkaffeei-omm,»u,m°i<>»bin-»
mit dem Bild des Herrn Pfarrers
Kneipp und der Firma „Kath-

. _ mm m m am  reiner ’s Malzkaffee-Fabriken“ inathreiner’s MalzkaffeeH“dd-

Uatnral-Uerpfiegungs Kation.
Mit herzl. Danke quittiren wir über folgende Gaben zu Weih,

nachten. Es wurden an Hausvater Sturm  abgegeben : Von
Herrn Ph . W. 2 Ueberzieher, von Geschw. W. 1 Winterrock, von
Herrn Masseur Meireis diverse alte Sachen aus einem Nachlaß;
durch Herrn Bürgermeister Heß:  Von Herrn Gg . Sch . 30 Mk. ;
durch die Ex)), des „Wiesb. Tagblatt von O . D . 2 Mk.. Frau H.
10 Mk. u. H. N. 5 Mk., E . v. B . 5 Mk., B . v. F . Wittwe
1 Mk. ; durch Herrn C. Hensel  von Frau O . K. 3 Mk., C. H.
3 Mk., Fräul . v. D . 3 Mk.

Wir bitten gütigst uin weitere Gaben . 2047
Der Vorstand.

I tyeine'ÄtHoncepufreisCou.KißSll M
Drnräsachenoê “ ^äUustrire

1DuneJmwncepuPreis Courante fd)neUfttns und preiswürdig.
„ abrii ( Wiesbadener Verlags-Anstalt

HUÜerstrAVt  Friedrich Lcnmemanu.

Karl Fischbach
| Schirmfabrik,
4 8 . Latiggasse 8,
4 empfieblt seine grosse Auswahl nur eigenes
4 Fabrikat . Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen und Ueberziehen
schnell und billig.

Knaben-Anzüge,
welche sich vorzüglich zu Weihnächte
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt . — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk. 7—15 u . verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk . 5. — Ebenso
aussergewölmlich billig offerire ich!
Knaben-Mäntel ä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings-Mäntel ä 10 Mk.,
JUnglingS-Mäntel mit Flanell- Futter,

ä 12 und 15 Mk.

Sclilafröeke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

Hermann Urans,
12 Langgasse 12.

Herren- u. Knaben-Garderoben,
|1619

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansta '
Friedrich Hanne mann . Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredact
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Tpc

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peit«
Säpuntlich in Wiesbaden.
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Eine vsüstiindigc Klassiker-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

I «M - 8 Klassiker
herausgegeben von Rudolf van Crottschall
W *für mir 12  Mark.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen S239 Seiten Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
! «erthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Zu beziehen durch die

Mimdiiuu)wn Heinrich Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3.

Praktische

Ein schönes Weihnachts -Geschenk ist ein

photographiicher Apparat.
Vor Ankauf eines photographischen Apparates belieben Sie meine reichhaltige woihnac lits

Ausstellung von photographischen Apparaten zu besichtigen und werden Sie sich überzeugen,
dass Sie nirgends besser und preiswerther kaufen.

r , Sämmtliche Apparate sind neuester Construction und mit allen erdenkbaren Vortheilen und Vervoll¬
kommnungen ausgestattet.
ftnlviiloT * A -nnar *n +A complett mit gutem Objectiv , einer Holz-Doppelcasette mit Jalousie -Umlegeschieber
Olli Ul tu -üppdl iUt ) und verschiebbarem Stativ,

| für Bilder 9X12 Mk. 10.—, 12.—, 15.— u. 20.—; für Bilder 13X18 Mk. 30.—, 35.— und 37.50.Deteotiv - oder Hand-Cameras.
Minor
Lady
K,ord
Juno
Columbus I.
Coiumbus 11.
Alpha , „Neuheit“
Zeus
Merkur , „Neuheit*,
Edison

Mk. 10—
. 15.-
, 20—
> 20 —
, 25—
» 30—
, 30—
„ 35—
. 40—

Delta Mk. 60—
Monopol , 60—
Gloria , 65—
Ls Faance „ 85—
Monopol mit extra rapide Aplanat „ 90.—
Won plus ultra „ 90—
Monopol mit Goerz Lynkeioskop „ 135—
Mlsmarek mit Goer„ Lynkeioskop „ 150.—
Bismarck mit Goerz Doppel-

anastigmat 220—„ 50—
Stativ -Apparate

von einfacher aber solider Arbeit bis zur hoehfelnsten Ausführung von Mk. 10 bis Mk. 550
Objectlve von Mk. 4 bis Mk. 365. MomentrerschlOsse von Mk. 2.50 bis Mk. 115.

Sämmtliche Bedarfsartikel in besten Qualitäten und billigsten Preisen. 1856

dir . Tauber , Kirchgasse 6.
Grosse illnstrirte Preisliste kostenlos.

rv ^emmler .ü Juwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

1667 sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,GoM&Silberwaareii.
Alle Aufträge werden im eigenen Atelier aufs Feinste ansgefütirt-

Reellste Bedienung*, allerbilligste Preise . -^Hl

leite 1'

AHtelbe-VrljjlhttWskiljsr
tnberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

u. Aufnahme gesunder Personen bis zum
' von 48 Jahren.

^»Meldungen inchmen entgegen die Herren: Heil,
I,Wwundstraßc 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer

; ” r-17. Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
»vte Noll -Hussoug , Oranienstraße 25. 386

Praktisches il.dMchasttS
.?

Portemonnaie
mit Stempel

per Stück 3 Mk., Seehundleder4 Mk.
Ebenso alle anderen Sorten Stempel,
Medaillon, Federhalter, Hand-
ftempel nsw. empfiehlt 1995
Om  Reicher , Michelsberg 9a.

Weihnachts-

Geschenke.
Handarbeiten:

Aufgezeichnete Tuch -, Filz« und Cartonagen
wegen Aufgabe

dieser Artikel
zu Ausverkaufspreisen.

racher in enormer Auswahl.
Echte Straussfedern

in eleganten Kartons
St. von 36 Mk. an bis 4 l/2 Mk.

Gaze gemalt
St. von 10 Mk. bis I1/* Mk.

Seidene Kopf-Echarpes
in reizenden

neuen Dessins
St. von 18 Mk. bis 2 Mk.

Echte Lyoner Echarpes
™<iFichus

St. von 30 Mk. an bis 5 Mk

abgepasst und
vom Stück

vom elegantest, bis Met. 10 Pf.

Rüschen,

Spitzen-Kragen
in neuesten

TlOQGine

St. von 8 Alk. an bin I Mk.

Figaro-Jäckchen,
beliebteste Neuheit

vom elegantest, bis 2 .25 Mk.

Glac6-Handschuhe,
seit Jahren bewährteste Garantie Qual.,

4 Knopf , in schwarz, grisperl , farbig,
Paar 1.95 Mk.

Zier-Schürzen,
reizende neue Dessins

St. von 2 Mk. bis 35 Pfg.

Cachemir-Schürzen,
mit bunter Stickerei,

St. 2.50 Mk. bis 95 Pfg.

Schwarz seidene Schürzen,
St. 10 Mk. bis 2 .75 Mk.

Seidene Taschentücher
mit Hohlsaum,

Dtzd. 21 Mk. bis 7 .50 Mk.

Pelz-Muffen, st. 15 Mk. us  1.50 Mk.
PelZ - ColS St. 6 Mk. bis 75 Pfg.

Pelz-Kappen 10 Mk.ms  2.25 Mk.
Schleier,

in unübertroffenem Sortiment,
abgepasst und vom Stück,

4.50 Mk. bis 25 Pfg.
Decorationshlumenm»,i°»Arten.
Rosenzweig 10 Pfg.

Flieder zweig 25 Pfg.
Chrysantemum 45 Pfg.

etc. etc.

Streng feste Preise.

Gerstel&Jsräel,
33 Langgasse 33.
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Niitzlichc Weihuachts-Geschmke ill
Graste Auswahl . MStfl

Korbwaaren, Biirstenwaaren.Holzwaareu, Toürtte-Artikrln rc.
empfiehlt

Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgätzchen Billigste Preis «.

Seffel , Kinderstühke , Blumentische,
Blumen -, Arbeits - u. Notenständer,
Zeitungsmappenu .Handarbeitskörbe
Servir -, Flaschen - u. Schlüfselkörbe,
Theelöffel -, Wand - und Waschkörbt,
Markt ' u. Reisekörbe , Puppenwagen,

Papierkörbe , Wäschepuffs u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Ttühle - und Seffel -FIechten in eigener Werkstatt«
schnell und billigst.

«leider - und Haarbürste » ,
Hnt -,Bart -u.Taschenbiirste«
Zahn - und Nagelbürste « ,
Möb «l > und Taieldürsteu,
Wichs - und Badbürsten.
Kamm -u.Bürstengarnituren
Bade - « . Toilette -Artikel.
Fensterleder u. Schwämme.

All «Haushaltungs -Bürste«
und Bcsenwaaren

in größter Auswahl billigst.

I« Kllimam

In Kiifcnmmi:
Waschbütten u . Zuber.
Brenken und Eimer,

Pflanzenkübel u. s. w.
Sämmtliche Wasch-Geräthe.

Aermel. u . Bügelbretter,
Waschbretter und Klammern,

Waschkörbeu. -Böcke rc.
Neuanfertigung u. Repara¬

turen aller Küferwaaren.

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke.
Etageren.
Schlüssel - u. Garde¬

robeleisten,
Salz - u Mehlsäffer.
Hack- u.Schneidbrett.
Krahuen und Kork-

maschinen,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz -u. Wichskaste «,
Butter -u Anisforw .,
Welcherhölzer , sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Hotz-

waareu f. Haus, und
Küchenbedarf, sowie für
Bru-mlerei.
Schönes Sortiment.

Y ISITENKARTEN

(jrRATUEATIONSPCARTEN

-+•* Einladungskarten

~\y erlobungskarten
xl  a . w.

werdta na * ud au mäßigsten Preisen angefertigt in der Buchdruokerei des

26 Marktstrasse 26.

Paffende

Weihnachts-Geschenke:
Pelzwaaren,

felbstauqef . Müsse . Kragen , Colliers , Fußsäcke , Vorlagen re.
sür Herren und Knaben m den neuesten

mUllUlV Formen und Farben.
in nur gediegener Qualität mit eleganter
Ausstattung.

Mütze« aller Art empfiehlt in größter Auswahl und za fcn
billigsten Preisen . 9

Jacob Hüller , Langgaffe 6.

g j

Als passende

Weihnachts -Geschenke
empfehle in grösster Auswahl gutsprechende fingerzahme Papageien ( ken n  Htodle rwaare ; ,
Eosdin , Nymphen und Wellensittiche, Chin. Nachtigallen , gdb - und schwarzbunte Mbvchen,
weisse und graue Beisfinken, Zebra - und Tigerflnken , Ästril , Cardmaie , Nönnchen,  sowie
alle ausländischen Yogelarten  billigst . . . , , ,

Edle Harzer Gesangs -Kanarien  meines mit Preisen und Ehrenpreisen vielfach
prämierten Hohlrollerstammes in öden Preislagen.  _

Zum Besuche meiner VogelaussteBung lade ergebenst ein.

Julias Praetorius,
42 Kirchgasse 42.

MMüMtilm L. gticarnmniis Verlag in Stuttgart-
Die schönsten Geschenkbücher für Knaben und Mädchen:

» Elfter Jahrgang.mtsches Wnsbenbuch.
^ rr ..r.'_ __ e_ e

sin -»nbrbuch der Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung für unsere Knaben.
L.n 22 Aquarelldruck- und 147 TeMlderm

Ein prächtiger, stattlicherG-schcnkband auf's fernste gebunden. Pren. Mark 6.50.

^ Fünfter Jahrgang.

Deutsches Mädchenbuch.

Total-Ausvnkauf
aus der Liquidation der Firma D . Biermann , Biirenstrache 4,
nur noch kurze Zeit dauert, so sind sämmtliche noch vorhandenen Maaren
nochmals bedeutend im Preise redneirt, und gelangen jetzt unter
Einkaufspreisen zum Total -Ausverkauf. ^ .

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in großer Auswahl : ^

Kleiderstoffe in alle« Arten , Ballstoffe
in alle« Farben . Weitzwaaren , fertige
Wäsche für Damen «. Kinder . Baum-
wollzenge . Bettbarchent . Vorhänge.
Schlafdeckem rc.

der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen.
Em 22 Aqüarelldruck. und 243 Textbildern

Ein prächüger,^stattlicher Geschenkbandauf's feinste gebunden, PrerS Mark 6.W. ;

Gesucht
JU kaufen für einen Offizier a. D.
rm Umkreis von Wiesbaden, em
bis zwei Stunden,

ein kleineres Gut
oder sonstige Landwirthsch., dürfen
auch Weinberge dabei fein, mit
auten Gebäuden, los . Imand,
Kleine Bur astraße 8. 1079

WweFrau Bockler -ImnsMendluiig.
mobnt Dotzhcimerstr. 40 , H. P . r . a

Pfd . 14 16 18 20 Pfg.Esnferi"nnk̂nlkenlnekl 10 Pfd. 1̂3141618 Pf».
Schmalz , garantirt rein , Pfund 42 Pfg . Cocosnnßbutter 60.
Margarine 50 , 60 u . 75 Pfg . per Pfd . Litronat , Orangeat >0 Pfg.
Rosinen , Corinthen , Mandel », Ammonium , Back-Obladen , Rosen
wasfcr, färb . Slreuzucker . Nürnberger Lebkuchen von Haber em.
Lametta. B - umk-tten 1« Pfg . Christbaum-Consect 45 Pf, , p. Pfd.
Christbaumkerzen per Dtzd. 10. 15,18 Pfg ., Carton 30 St . 40 Pfg.
Amerik. Aepsel 20 Pfg . per Pfd . Orangen 8 Pfz . »n Dutzend
billiger. Datteln . Haselnüsse 35 Pfg ., Chocolade, Cacao, Thee.

Vanille , Vanille -Zucker rc. 2042

Jacob Huber,
Ecke Kleich - und Keffmundstraüe. ^4

E. Frohn,
Kistcnsclircinerei,

Oranienstrasse 23.

Eisten in allen feissea

Billiges und gutes
Weihnachtsgeschenk s

11 Flasche Rum- oder Arac -Punsch,
11 „ guten Weisswein,
>1 „ „ Rotbwein,

I ?knnä feine Vanille-Ohooolads,
kür zusammen Mk. 4 .50 , ferner:

11 Flasche feiner Cognac , Rum oder AraC,
1 Krug ächten Steinhäger (König),

I I Flasche Kaiser - Sect,
1 Pfund gebr . Kaffee, Wiesbadener Mischung)

Mk, 7.50 , j
jincl . Verpackung , postfertig zum Versavm,
empfiehlt

J. € . Börgrener , .
Hellmundstr. 27 u. Moritzstr . 64.

1964j

für Bahn - u . Postvcrsandt.
Anfertigung nach Wlaass . Billigste Preise.

Prompte Bedienung. 1926

3Mg. Koheßbücklinge. 4,6 M i
,0 a »0 26 m , 3, * » ,, * ■*
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KerM freut MM sick Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Nenn man für Weihnachten billig und gut
gekauft hat. BeiJacob Fuhr,

G-Id,- sse 12.
Mt man die Gelegenheit sehr billig zu kaufen 14 K . goldene
Herrnuhren, Anker, 2 Deckel (gold) von 45 Mark , 14 K Damen«
ifitcn von 20 M . an, 1 schöne, schwere goldene Damenuhrkette
Nt ächten Perlen von 45 M . an, silberne Herren « und Damen-
xhr, Ketten 18 K goldenes Armband , 33 Gramm schwere, mit
Diamanten besetzt, 90 M ., mehrere goldene und silberne Arm«
iänder, Broschen, Ohrringe , stlb. Vorleglüshel, Eß « und Theelöffel,
große Auswahl in

Herren- und Damenringen
♦ Spiegelschränke, hochsein, polirte^Kleiderschränke

Bertikow'S, Gallerieschränkchen, Eopha 's , Bücher
schränke, Etageren , Bauerntischchen, 1 Pianino , schwarz, Waschtische
mit Marmorplatten , Nachttische, Eophatische, sollst. Betten zu
allen Preisen , Spiegel , Bilder , für 4 Fenster braune RipS-
Portieren mit Gallerten und noch in allerlei Gebrauchsartikel.

Gold - und Silbersachen wird garantirt.
Transport frei inS Haus ._ 2034

SW

m  i Ewald Stiehl ; l ,y >i
’} ^ \ Cbm  Webe «,aste I OÜ  >

empfiehlt: 1896
silberne Herren - Remontoir -Uhren mit

Goldrand von 10 Mk. an,
silberne Damen - Remontoir -Uhren mit

Goldrand von 10 Mk. an,
! gold. Herrcu -Ankcr -Remontoir -Uhren
i mit Doppeldeckel von 65 Mk. an,
'gold . Damen « Cylinder . Remontoir-

Uhren von SO Mk. an,
Nickel-Herren -Rem.-Uhre« von7 Mk.an,

Große Auswahl in
Musikwerken , Gold - und Silber -Waaren

und Ketten zu staunend
billige » Preisen.

Mehrjährige Garantie.

Tlieatkk-uMasltell
Garderobe,

Vellck- und Vefkaufs-Geschäft,
nur allein hier und Umgegend von

®L f seitles»
3 Faulbrunnenstr* 3.

Empfehle zu den bevorstehenden Fesi-
^lichkeiten zur Lieferung von Theater-
B̂ühnen und Podium in allen

Größen von 8—25 Mark, sowie allen dazu gehörigen
Theater-Garderoben und Utensilien, Waffen, Stiefel,
Stulpen, Perrücken, Bärte, Aufsetzknöpfeu.s. w.  2026

LatGssK mmlm.
Allerlei bunt « Lebensbilder

von

Helene non Götzendorff-Grabowski.
8° 281 Seiten , brosch. M . 2, in eleg. Orig .-Leinw.-Bd . M . 3,

»on der Kritik geradezu glänzend ausgenommen, eignet
sich diese hübsch ausgestattete Novellcnsammlung der be¬
liebten Berfasierin ganz besonders zu Gclcgenheitsgcschenken
für die Damenwelt . 2032

Lützenkirchen& Zröckmg,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden.

Spiel - und
Galanteriewaaren.

yg * LiinggaNSP 51
(Badhaus goldene Kette)

Filmte: Aer-straß- 34.
Neu eröffnet.

_ _ in Spielwaaren,
Puppen,  sowie vielen reizenden Neuheiten.

Prinzip : Massen»llmschlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene

Luxus«, Galanterie -, Meerschaum- und Lederwaaren
bedeutend unter Einkauf, da in meinen Geschäften an den ver>
schiedenenBadeplätzen den Kurfremden stets Neuheiten bringen muß

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts -Einkauf , wie
sich selten darbietet , worauf Vereine besonders aufmerksam macheA. Weller-Koenen.

'Weihnachtstisch.
Ein practisches und billiges

Wetacitspräseiit:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1.—
100 Billetbriefbogen v 2.50

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

® Anmeldungen, ®
sowie nähere Auskunft zu meinem am 4. Januar 1897
wiederbeginnenden

akademisch - theoretischen
und

prakt . Zuschneidekursus
nehme jeden Nachmittag von 2 —4 Uhr
entgegen.

Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬
nehmer Lehrweise in deutscher , französischer , eng¬
lischer und Wiener Schnittform nach letzter Mode
alle sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kinder¬
sachen etc., sowie auf Wunsch Fahr- und Reitsport-
Anzüge, unter vollen Garantie das Beste der Neuzeit
auf diesem Gebiete . 1967

Vierwöchentliche Dauer . _ Mäasige Preise.
Hochachtungsvoll

Frau Mel «Schlemmer,
aM. geprüfte Damen-Sctmeiderin,

^ Helenenstrasse 2 . "MU

!fc 60 Pfg.per Mer!
^efere ich einen S » er Wein franco u. iucl. Accife
"ü Abnahme in Gebinden von 20 Liter an. 2009

Kappes , Dojheimrßr.33.
Proben zu Dienste «.

MM M MliM Äei-llchts-8este«k

Inh. : Fp,  Fr ick
MichelsbergI, nächst Langgaase.

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie sämmtlicher
Rauchutensilienu. Spazierstöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und
eleganten

Weihnachtspackungen , |

E , Um mein gr.

KigMen. sB
reelle 3Mfg -Cigarre«,

10 Stück zu 35 Pfg.
auch in ganzen Kistchen, für Weihnacht ««
Geschenke recht passend. 161«
1, Frey , Ecke SdnalM.-n.LnMStr.

^ empfehle:

ACigarre« in elegante« Wnsge«,y
^ k 25 , 50 und 1O0 Stück , Ja
AI schon von" Mark " 15 « ' au "per Kiste
A Fi*. Rompel , Neugasse , Ecke  Mauergasse.

Achtung!
Wegen Umzug verkaufe sämmüiche

S-Bfeiftu, Ia. Wiemk Mktt-
■Itwftiischäm--KmAkimMk»,spsittpikf

ist ein starker Arbeiter-Warnms zu 1.50 , feine
Jagd -Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mk.
Normal - und Stofs -Hemden von 88 Pfg . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen , Herren
und Kinder . Kinder-Kleidchen, Röckchen, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren,
Kaputzen, Schulterkragen in Hand- u. Maschinen-
Arbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg . an . Sehr starke Strickwolle, alle Farben,

_selbst gesponnene Schafwolle , l/s Pfund 68 Pfg.
Geleqenheitskauf in Pariser Damen « und Kinderschürzeu von

Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . 1156Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . 1156

Fr. Neumann, WeilbogtWsst 11,
neben dem Bazar.

Oauhcruer per Liter1
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Ans * Poths , Liqueur-Fabfik,
gegr. 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.
Sonntags bis Abends 8 Ukr geöffnet.

Franz Gerlach, Etiler,
Schwalbacherstraße IS,

emvfiehlt ein sinnreich coustruirtes
Pinecueg , welcher vorzüglich sitzt 931

zu und unter Einkaufspreis . Cigaresu in nur guter
Qualität billigst, -will , Barth , Drechsler,
1822 Neugaffe 17 , n . d. Marktstr.

Amerikanische Aepfel,
(rothe Balduin und graue Rainetrr),

Welschnüsse,
Haselnüsse,
Italienische Marone « .
Apfelsine «,
Citronen,
Mandeln . Rosine «, Korinthen,
Sultaninen,

empfiehlt zu billigen Preisen. "045
Hardt , M - 4 KmWMnilg.

Michelsberg 5.

Sonntag,
j den 13.u.20 . Dez. bleibt mein Geschäft bis Abends8 Uhr

w geöffnet * es
Empfehle alle Sorten Schuhwaareu als praktische

Weihnachts-Geschenke
zu Wirklich billigen Preisen nur gute Qualitiiten.

Mainzer Schuh -Bazar
von

Pli. Schönfeld,
' 2 WIESBADEN,
1« Goldgaffe 17,

nahe der Langgasse.

mAisr ®, ä
kl. Emeransstr . 2 . W

neben der Conditorei Göbel.

Alle Materialien SÄSB
sehr billigen Preisen.
6310 Viotor ’scha Kunstanetali . Taunusst ». 13
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praktische,nützüOu.schöneWeihnachtsGeschenkef.Iedermann
find

Otto Herz & 0o.’s Schuhe und Stiefel.

Für Damen
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiesel mit Lederbesatz
Tuch°Knopsstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel Filz - und Ledersohleu
Filz-Schnürstiefel Filz - und Ledersohleu
Filz-Zugstiesel mit Lederbesatz
Filz -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit und ohne Absätze
Filzschuhe, abgesteppt, mit Absätzen
Tuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhe in verschiedenen Farben
Lederschuhcmit Filzsuttrr
Sammtfchuhe mit Filzfutter
AtlaSschuhe mit AtlaSfutter
Abgesteppte Lastingschuhefilzschuhe mit Filz-und Ledersohleuilzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstirfel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstieftl ohne Besatz
Filz -Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz -Schnürstiesel mit Lederbesatz

/Filzstiefel mit Filz - und Ledersohleu
4 Ladensticfel und -Schuhe

Filzstiefel für Metzger
Schaftenstiefel mit Filzfutter
Militärstiefel
Jagdstiesel
Reitstiefel
Straßcnstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollfutter
Hausschuhe mit Filz- und Ledersohleu
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

mr  ItntljcU: „Rnssica, “ (palenlirter Eummischuh-Vefchlagj.
Die Vortheile des „Russica"-Beschlages sind folgende:
Der Gummischuh ist bequem ohne Hülfe der Hände , ohne jegliches Bücken leicht an- und auszuziehen, Man tritt bequem

in den Schuh und streift ihn ebenso leicht ab ; ausserdem wird der Schuh an derjenigen Stelle » an welcher er bisher am leichtesten
verletzt wurde, absolut gescbout . Auch bei defect gewordenen Gummischuhenempfiehlt sich noch eine nachträgliche Anbringung des

„Russica ”-B es chlages.
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ifcär 18 Langgaffe 18.
Alleinverkauf der Schuhwaaren -Fabrikate von Otto Herz &  Co

p für Wiesbaden und Umgegend. g

jWilhelm Engel,
Juwelier,

Langgasse 9. Schützenhafstr. vts-ä-vis.

Goldwaaren

9 Langgasse 9.

Weihnachts4usstel1nng.|
s, ^ Taschen-Uhren,

jeder Art in nur gediegenem Fabrikat.

Trauringe
n allen Weiten vorräthig zu billigsten §

Preisen . "

ä

goldene und silberne , zu Fabrikpreisen
mit mehrjähriger Garantie.

Uhrketten
in Gold und Silber und allen Metallen.

Neueste Muster stets auf Lager.

Pathenlöffel. 1%Silber-Bestecke. - * _
Altes Gold and Silber nehme in Zahlung : an.

Wilhelm Eingel , Juwelier,
nur 9 Läll ^ lfäSSG 9 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Schulranzen
339  in hrdtniend rtdrlKk!!Prtlscn
n̂ u fl . Schenkelberg, lurijjtr. 11

« !Bilderbüchern. Ingettdjchristen,
grotzer Attwahlj Märchenbücher eie.

in schöner Auswahl billigst bei 1680

Jos. Diilmann. öndilitinMiiiui, Atttgaffe1.

Seit jetzt bis Weihmchteil
;n ertra billige« Preisen:

Dameu -Glacee , 4«knöpf., Paar1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2.7b
und 3 M . ...

Damen -Glaeee , 4»knöpf., garantirt Ziegenleder, früh»
3.50 M .. jetzt 3.30 M . .

Damen -Glacee , Sucd- und prima Ziegenleder, Jeuvin rc-,■ in hochfeiner Qualität.Kiuder -Glacee mit Futter in allen Größen in schonst«
Ausstattung . .

Damen - und Herren -Glacee mit Futter und Dr ««'
j Verschluß , Paar 2.50, 3 M .. mit Pelzbesatz und Mechan»

Paar 3.50 M . und höher. .
Waschlcderne Handschuhe mit Futter u. Druckverschlu«,

für Herren und Damen Paar 2 M.
Sned -Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, staa

von 1.90 M . an . ^
Herren -Glacee mit Raupen und Druckverschluß, Paari » ■>

2.50 M. und höher. .
Juchtenleder -HandschUhe. Handschuhe mit Sp-tzen

größter Auswahl . .
Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter -Hano

schuhen, mit und ohne Futter, Astrachan -Handschuhe»
Gmce mit Finte ". Tricot , Ringwood -, Militär,
Wildleder -. R . ,t- und Fahr -Handschuhen . Kragen
schonern, Krage « und Manschetten , Struwstl
bändern zu extra billigen Preisen.8choiitt,

Handschuh-Geschäft,
Wiesbaden , 17  Langgqsse 17 . ß

Große Austvayl
in Cravatten und Hosenträgern zu den

denkbar billigsten Preisen-

RolationSLruck und Aerlag : W i csb ad c ne r B crl agSan st alt , Friedrich Hanncmann.  Berantworlliche Ncdaklion: Für de» voliindien
Friedrich Hauneman » ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Cito von Wehren .; für  den Jiiferatrntheü : Ang . P - >

lieil rn:s das Feuilleion: Chej-Redacteur
r. Sämmllich in Wiesbaden.



Nr . 300. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 23 . December 1896. Seite b.
jufjutöfttt und mit der Kammer in Verhandlungen cinzutretent
tzgt der Bereinspräsident , Herr Landesdirector Sartorius , dem
Directorium eine Denkschrift vorgelegt , in welcher auf Grund der
Mer int Vorstande der Landwirthschaftskammers und in der
Aeneralversammlang und im Directorium des Verein nass . Land
„„j, Forstwirthe gepflogenen Berathungen Vorschläge über die zu
Mftlge Gestaltung des Verhältnisses zwischen Landwirthschasts
lamwcr und Verein gemacht werden . Das Direktorium erklärt sich
mit den Vorschlägen des Herrn Vereinspräfidenten einverstanden
uni> beschließt, im Sinne der PP. Vorschläge mit dem Vorstände
jtt Landwirthschaftskammer in Unterhandlungen zu treten . Der

dem Vereinsbureau vorgelegte Etats -Entwurf für 1897/98
^ird vom Directorium mit der Abänderung genehmigt , daß be
schloffen wird , bei dem Herrn Minister für Landwirthschaft . durch
chkLandwirthschaftskammer weitere bezw . erhöhte Staatsbcihilfen

erbitten : » ) Für den Vogelsberger Rindviehzuchtverein
2000 Mk .) , b ) Für den Zuchtvcrcin zur Verbesserung des Lahn¬
schlages(1000 Mk .) , e) Für Prämien für Anlage von zweckmäßigen
stindvieh- und Schweinestallungen , sowie für die Anlage von auta
Mischen Selbsttränkapparaten (2000 Mk .) . Auf Antrag des Bor
ßtzmden des 1 . landwirthkchaftlichen BezirksvereinS , Herrn König!
Landrath v . Heimburg . Biedenkopf , beschließt hierauf das Direb
»rium, aus den im Jahre 1896 nicht zur Verwendung gekommenen
Mein für Prämiirung von Rindvieh einen Preis von 200 Mk
d« Deutschen Landw . Gesellschaft für die diesjährige Wanderaus
ftllung in Hamburg zu überweisen für die beste Collection von
Rindvieh aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden . Des Weiteren
schließt das Directorium auf Antrag des Vicepräsidcnten , Herrn
jkgl. Oberamtmann Stähly -Hof Offenthal , den Betrag von 200 Mk.

der Tbaerstiftung als Reisestipendium auszusetzen für einen
praktischen Landwirth zum Zwecke des Studiums der Ablheilung
.Landwirthschaftliche Geräthc und Maschinen " auf der Ausstellung
dir Deutschen Landw . Gesellschaft in Hamburg . Mit der Ausl
söhrung dieser Studienreise wird Herr Oberamtmann S t ä h l y
Hof Offcnthal , und für den Fall seiner Verhinderung Herr Guts
Mer Braun-  Untevliderbach betraut . Auf Antrag des Vor<
sitzenden des 11 . landw . BezirksvereinS , Herrn Hauptmann a . D
Miczka -Homburg , beschließt das Directorium , bei der Deutschen
Mm ). Gesellschaft dahin vorstellig zu werden , daß bei Gelegenheit
in diesjährigen Ausstellung in Hamburg auch eine Prüfung der
taibm. Handgeräthc  vorgenommc » werden möge . Bezüglich
str Festsetzung der Bedingungen  betr . die Errichtung von
kderstationen beschloß das Collegium : Es sollen in Zukunft zum
Zweckeder Errichtung von Eber -Stationen angekörte Eberferkcl im
Älter von 4 Monaten an Gemeinden und , soweit Mittel zur Ver.

mg stehen , auch an Privat -Eberhalter mit einer Preisermäßigung
tun 50 pLt . abgegeben werden . Auch ist in den bezüglichen Be-
bingungen die Zeitdauer , bis zu welcher der Ersatz des Zuchtebers
durch ein Thier der gleichen Rasse erfolgen müsse , von fünf Jahren
aut drei Jah . e bcrabzüsetzen . Weiter wurde noch der Beschluß
Mt , den Director der nass , landw . Genossenschaften , Herrn G.

rein er - Biebrich , zu ersuchen , den Verkauf landw . Erzeugnisse
«itdie Privatämter seitens des Verbandes der nass , landw . Gel
Wnschaften in die Wege zu leiten.

* Der Christliche Verein junger Männer feierte am
Sonntag Abend sein Weihnachtsscst im Saale des „Turnvereins " ,
Hillmundstraße 25 , welcher bis zum letzten Platze dicht gefüllt war;
Mter anderen sah man als Gäste die Hofdame Frl . von Röder in
Vertretung Ihrer Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth von
hchaumburg-Appe , sowie noch viele hohe Herrschaften , welche das
"ist durch Ihre Anwesenheit beehrten . Zur Einleitung spielte der
bsaunenchor : „Ehre sei Gott in der Höhe " , worauf die ganze Fest

«rsommlung sang : „Macht hoch die Thür rc." , worauf Herr
Wmr Ziemendorff  als Präses des Vereins zur Begrüßung
M Echriftwort aus Philipper 4 , 4 — 7 vorlas und das Fest mit
«et eröffnet «. Der Männerchor des Vereins brachte alsdann
»lhrere Lieder unter Leitung des Sekretärs Herrn Kies zu Gehör,

„Jehovah , Jehovah rc ." , „Tröstet mein Volk " und „Laßt
Uovoh hoch erheben " . Die Gedichte und Gespräche wurden alle
W gut vorgetragen, wovon hervorzuheben sind: „Der Christbaum
»mt l" . „Die Bäume der Bibel " und „Friede auf Erden " . Herr
Sic » la t erfreute uns mit einem Violinsolo , sowie mehrere Mit-
Ü!r tt m' t Zither -, Biolin - und Gcsangsvorträgen . Der Posaunen-
Vt brachte noch : „Hosianna " und „Siehe , das ist Gottes Lamm"
M Bortrag . Zum Schluß hielt Herr Pfarrer Ziemendorff

kurze, zu Herzen gebende Ansprache über Col . 1 , 12 und 13,
wünschte, daß das Weihnachtsfest dazu beitragen möge , daß
Friedcsbotschaft in alle Herzen einziehe zur Ehre Gottes,

»«rauf er das schöne Fest um 10 l/4 Uhr mit Gebet schloß. Die
«lekte am Ausgange wurde zum Besten der Obdach - und Heimath.

bestimmt.
», == Gemeinsame Ortskrankenkafse . Die auf gestern
j *? * 1/*9 Uhr in den Wahlsaal des neuen Rathhauscs einberufene
> ° td entli ch e Generalversammlung  der Gemein-
O? >s Ortskrankenkasse war von 35 Vertretern der Arbeitgeber
M .81 Vertretern der Kassenmitgliedern besucht. Den Vorsitz
M der Vorsitzende des Kaffenvorstandes Herr Buchdruckerei -Be-

Cdrl S ch n e g e l b e r g c r . Als Beisitzer waren berufen
I ® Hotelbesitzer Wirbelauer  und Herr Obermälzer
!. » >>>». In Erledigung der Tagesordnung wurden die Herren
|,r ‘'>*cr Wirbelauer,  Küfer Biller  und Verwalter Z o-
. * Und als deren Stellvertreter die Herren Buchhändler B o s«

?9 ' iiackirer Stolz  und Geschäftsführer Nagel  in die
^ungsprüfungSkommission gewählt . Die hieraufvorgenommenen
in » iJ iür den Vorstand ergaben folgendes Resultat : Seitens

Arbeitgeber wurden die Herren Prokurist Böhmer,  Stadt-
«teter @. H e ß und Buchdruckcreibcsitzer C . Schnegel-
er wieder und als Ersatzmann Herr Restaurateur O . Horz

Seitens der Kassenmitglieder wurden wiedergewählt
m Ctt!n DachdeckerP. Keiper,  Schneider K. F ause l,
^ Pinikcr A . K r o l l m a n n , I . S ch m i t t und neugewählt

tzerreu Lackirer I . Stolz  und Schriftsetzer I . Mo » k. Er-
Mvc  wurden die Herren ObermälzerA m a n n , TüUcher

"ogeo : , Buchbinder Kempf  und Betriebsführer
° ' f * r . Zu Punkt 3 der Tagesordnung „Sonstiges " gab der

«b e ^kannt , daß im Laufe des Jahres eine Statuten-
zO non  vorgenommen wurde , für welche die Genehmigung der
^ " V̂ersammlung noch ausstehe und schlage er vor , eine Kom-

W wählen , welche im Verein mit dem Kaffenvorstande die
« ^ prüfen solle , der Generalversammlung würde dann später
Mltat vorgelegt . Nach kurzer Debatte einigte man sich da-

« ' tglieder der Generalversammlung zu ernennen und wurden
Mrch Zuruf die Herren Kurhausrestaurateur Ruthe,
Mer Bossong  und Schmicdemeister Ph . Kern  seitens
utgeder und die Herren Geschäftsführer N a g e l , Buch-

«e m p s , Eisendreher P . Dinges,  Maurer K r o m m,
ler  ® 1 a m >" und Betriebsführer A . S ch a e f e r ge-

-lachhem noch für die bis jetzt ausgeschiedenen Vertreter
llenmitglieder die gleichen Zahlen Ersatzmänner durch das

sitz. Vertretern gezogen wurden , schloß der Vorsitzende gegen
" o>e Versammlung.

R . Königliche Selters , — Original -Selters Aus
Leipzig  wird uns gemeldet : Der Kaufmann Samuel Unga
aus Wien wurde am 7. August d. I . vom Landgericht Wesbaden
wegen Vergehen « gegen das Reichsgericht zum Schutze der Waarew
bezeichnungen von , 12 . Mai 1894 zu 2000 M . Geldstrafe event
3 Monaten Gcfäugniß verurtheilt , auch wurde auf Einziehung der
incriminirten Etiquettes , Preislisten . Reklamen x.  erkannt . Dem
Angeklagten , der seit 1890 von der Firma Schütz u . C «, das
Eigentbum und das Ausbeutungsrecht der Mineralquelle in der
Naffauischen Gemarkung Selters käuflich übernommen hatte , wurde
zur Last gelegt , das von ihm in Verkehr gebrachte Mineralwasser
in Flaschen gefaßt zu haben , deren Ausstattung rc . sich als eine
Nachahmung der Gefäße bezüglich der Ausstattung derselben dar»
stclle, deren sich die Pächterin des Königlichen Mineralbrunnens zu
Niederselters , die Firma Siemens u . Co . in Berlin , bedient . Die
Sache beschäftigte das Reichsgericht schon einmal . Damals hatten
Staatsanwalt und Nebenkläger gegen ein Urtheil des Landgerichts
Limburg Revision eingelegt , durch welches Ungar von der Anklage
freigesprochen wurde Das Urtheil wurde vom Reichsgericht auf¬
gehoben aus einem formalen Grunde , weil nämlich der Mitinhaber
der als Nebenklägerin zugclassenen Firma Siemens u.
Dr . Rosenthal in Berlin , zur Hauptverbandlung nicht zugelaffen
worden war . In der erneuten Hauptverhandlung vor dem Land-
gericht Wiesbaden wurde zunächst auf den Unterschied zwischen
beiden Mineralquellen hingewiesen . Das Absatzgebiet des Ange¬
klagten erstreckte sich vorwiegend nach Süddeutschland , der Schweiz
und Oesterreich . Eine Nachahmung hinsichtlich der Etiquettes
wurde nicht angenommen , zumal seitens der fiskalischen Quelle
öfters damit gewechselt wurde . Es wurde dem Angeklagten aber
zur Last gelegt , daß er statt der einfachen zulässigen Bezeichnung
„Selters " schlechthin sein Wasser als echtes Original - SelterS ver«
kaufte . Sein Einwand , er habe mit dem Zusatz Original einer
verwechfetung mit künstlichem Selters Vorbeugen wollen , wurde
mit dem Hinweis darauf zurückgewiesen , daß dann ja einfach der
Zusatz „natürliches " genügt habe . Der Angeklagte legte gegen das
Urtheil Revision ein , die vom Rechtsanwalt Raht in Limburg und
vom Rechtsanwalt beim Reichsgericht Justizrath Schnitze vertreten
wurde . Gerügt wurde zunächst prozessual , daß der als Gutachter
vernommene Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius außer seinem technischen
Gutachten sich auch aus juristische Excurse eingelassen habe . Ferner
fühlte sich der Angeklagte beschwert durch die Ablehnung des 8e-
weisantrages , daß allgemein im Publikum unter Selters nicht das
Wasser aus Niederselters verstanden werde , sondern Mineralwasser
schlechthin. Die Auffassung von ein Paar Abnehmern des Neben
klägers könne dafür nicht maßgebend sein und werde außerdem
durch eine Bescheinigung einer ganzen Reihe Wiener Apotheker
widerlegt , welche erklären , sie verstünden unter Original -Selters
nur das vom Angeklagten verkaufte Mineralwasser . Daa Wort
Selterswasser sei frei , der Zusatz Original sei eine vom Angeklagten
gewählte Bezeichnung , unter welcher sein Wasser , wie unter Be-
weis gestellt wurde , allgemein bekannt sei, er habe ein volles Recht,
ein Wasser Selters zu nennen ; statt ihm das zu verkümmern,
äge es doch näher , dem fiskalischen Brunnen aufzugeben , daß er
ein Wasser NiederselterS nenne . Ein weiteres Unterscheidungs

merkmal des Wassers der Nebenklägerin sei der Zusatz Könige
liches , der kaum mit dem Worte Original verwechselt werden
dürfte . Nach den Plaidoyers des Oberreichsanwalts und der beider
fettigen Vertreter hob,  wie schon früher kurz berichtet , der erste
Strafsenat auf die Revision des Angeklagten , entsprechend dem An
trage des Oberreichsanwalts , das Urtheil auf  und verwies
die Sache zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an die
Vorinstanz zurück , da die Feststellungen des angefochtenen Urtheils
zu einer Verurtheilung im Sinne des angewandten Strafgesetzes
nicht hinreichten.

L) Ein Mansardendieb verhaftet . Gestern gelang es,
einen Mansardendieb abzufangen , bei welchem verschiedene Diebes¬
werkzeuge (Dietrich , Meißel ) gefunden worden sind . Derselbe nennt sich
Franz Gütz , will Optiker sein und aus A u ss i g inBöhmen stammen.

:r ist angeblich 41 Jahre alt , ca . 1 .60 ui groß , hat dunkelblondes
Haar und keinen Bart . Er trägt dunklen Anzug , braunen Ueber-
zieher mit Sammetkragen und braunen weichen , Hut . Seine Woh¬
nung weigert er sich anzugebcn . Diejenigen Personen , welche über
den angeblichen Götz Auskunft zu geben vermögen , wollen sich auf
Zimmer 7 im Polizeidirektionsgebäude bemühen und daselbst ihre
Erklärungen abgeben.

' Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein am 3. d.
M . bei dem Postamt I hier eingelieferter Einschreibbrief an Herrn
Gepäckträger Dieme in Leipzig.

SJtattt, KM und MmM.
- - Residenztbeater.  Am Mittwoch , den 23 ., sowie

Donnerstag , den 24 . Dezember bleibt die Bühne geschloffen . Der
Spielplan für die 3 Feiertage gestaltet sich sehr abwechselnd und
interessant und verweisen wir die Theaterfreunde auf die betreffen¬
den Annoncen und Zettel . Billets für die Feiertage sind von jetzt
ab an der Kasse in den bekannten Stunden , Vormittags von
11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr , zu haben.

Air » der Umgegend.
X Biebrich , 20 . Dez . Die Herbstversammlnng

^s 13 . landwirthschaft lichen Bezirksvereins
(Stadt , und Landkreis Wiesbaden  umfassend ) wurde
heute bei reger Betheiligung der Mitglieder im „ Gastbause zur
Insel " dahier abgehalten . Nachdem der Vorsitzende , Herr Land¬
wirth L. Wintermeher -Wiesbaden gegen halb 4 Uhr die Ver¬
sammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er be-
anders auf die Thätigkeit des Vereins bezüglich der Erhaltung

der naffauischen Stockbuches hinwies , eröffnet hatte , nahm Herr
Oekonomierath Müller das Wort zu seinem Vortrag : „Ueber die
Beschaffenheit eines guten Saatgutes " . In ausführlicher Weise
und mit bekannter Meisterschaft führte Redner aus , daß der Land¬
wirth nur gut ausgereiftes (in der sogen . Gelbreife ) geerntetes,
nicht zu altes Saatgut , beim Getreide die größten und schwersten
Körner , völlig rein von Unkrautsamen , und von gleichmäßiger Be-
'chaffenheit verwenden solle . Zum Schluß erörterte Herr Müller
noch die Wichtigkeit des Samenwechsels . Die sich an den Vortrag
anschließende Discussion , an der sich die Herren Hrch . Schneider,
Wilh . Strittcr , Feidt , Gg . Schneider , Gg . Schreiner hier , Krebs-
Heidenfahrt , Wittgen -Nordcnstadt , der Referent u . A . betheiligten,
verbreitete sich über die einzelnen Punkte des Vortrags und fand
erst nach 6 Uhr ihren Abschluß . Hierauf regte Herr Kreisobstbau,
lehrer Ärobben die Frage an , ob die Versammlung etwa eine
Polizeivcrordnung für den Kreis für nöthig erachte , wonach das
Einsperrcn der Tauben zur Zeit der Saat verboten werde . Ueber
die Nützlichkeit bezw . Schädlichkeit der Tauben gingen die
die Meinungen auseinander . Das Ergebniß der Besprechung
dürfte jedoch genügendes Material für etwaige Maßregeln ge¬
liefert haben . Bei der nun folgenden ErgänzungSwahl des Vor¬

standes , die durch Stimmzettel geschah, wurden die Herren
Bürgermeister Born -Erbcnheim (2 . Borfitzenderl , Kreisobftbau-
lehrer Grobben (Schriftführer und Kassner ) Wilhelm Stritter-
Biebrich , Wilhelm Winlermeyer -Dotzheim und Äastwirth Lem¬
bach - Hochheim wieder gewählt . An Stelle des Herrn
Weber - Maffenheim , der auf eine Wiederwahl Verzicht
geleistet , wurde Herr Hofpächter G ü n g e r i ch «Mechtildshausen
(bei Erbenheim ) neugewählr . Das Budget für das nächste Jahr
kam in der Weise zur Festsetzung , daß die Einnahmen auf 600 M.
und die Ausgaben auf 550 M . angenommen wurden . Bon letzteren
sind 200 M . für die Landwirthschaftsschule zu Hof Geisberg,
200 M . für Ausstellungen und 150 M . für Vorträge rc. einge¬
setzt. Zum Schluß referirte der Vorsitzende auf Anregung des
Herrn Srritter über die Stellung deS Landwirthschaftlichcn Vereins
zur neuen Landwirthschaftskammer . Danach steht es außer Zweifel,
daß beide ganz gut nebeneinander bestehen bleiben . Gewünscht
wurde nur , daß die Wahlen für die Kammer von den Mitgliedern
des Vereins (also von wirklichen Landwirthen ) für die Zukunft
mögen ausgeführt werden . Der Bezirksverein wird im laufenden
Winter an den verschiedensten Orten des Kreises Versammlungen
abhalten.

X Niedernhausen - 21 . Dez Ein großem Leichenzug be-
wegte sich am Freitag Nachmittag nach hiesigem Friedhofe , um
dem erst 25 Jahre alH , Herrn Lehrer P . Schwarz,  welcher
nach 17monatlichem in den letzten Wochen noch sehr schweren
Leiden am 15 . d. M . verschieden , die letzte Ehre zu erweisen . Die
Herren Lehrer der Inspektion Idstein III , sowie diejenigen des
Zweigvereins „am Rossert " hatten sich eingefunden und sangen
auf dem Wege ein vierstimmiger Miserere . Am Sterbehause und
auf dem Todtenhofe trug der Gesangverein „ Einigkeit " , dessen
Dirigent der Verstorbene früher gewesen war , unter Leitung des
Herrn Lehrers Haupt  entsprechende Grabgesänge vor . Weiter
nahm der Kriegerverein „ ArminiuS " und der Rosenkranzvcrei « an
dem Trauerzuge Theil , letzterer , sowie genannter Gesangverein mit
schwarz umflorten Fahnen . Die Beerdigung nahm Herr Pfarrer
Dausenau  aus Oberjosbach vor . Herr Kreisschulmspektor
B u s ch e r von Idstein hielt auf dem Friedhofe eine ergreifende
Grabrede . Allzufrühe ist der Verstorbene mit Hinterlassung einer
jungen Wittwe und eines kleinen TöchterchenS das Opfer der so
viele Menschen beschleichenden ' unheilbaren Krankheit geworden.

X A « S dem Untertaunuskreife , 21 . Dez . Zum
1. Januar k. I . ist Herr Pfarrer Braun  von Niedergladbach
zum Pfarrer von Werschau und Herr Titular -Pfarrer T h e w a l t
zum Pfarrer der neuerrichteten Pfarrei Schlangenbad ernannt
worden.

-f- Homburg , 20 . Dez . Herr Hauptmann a . D . Wodiczka
hat gestern in einem Schreiben an den Magistrat sein Mandat als
Magistratsmitglied » iedergelegt.

8t . Frankfurt , 20 . Dez . Ein elektrisch beleuchteter
Geschäftswagen  durchfährt feit gestern die Straßen . Derselbe
gehört dem Speicr 'schen Schuhwaarengcschäft und findet durch seine
elegante Bauart allgemeinen Beifall . Die Ladung erfolgt durch
Accumulatoren.

fflrgnminc und letzteS«>tzri- te«.
(£ Berlin , 22 . Dez . Da » „ Berl . Tageblatt"

meldet au» Wien : Ein Mann Namen » Iah . Dittrich Orb
au» Westhofen (Hessen) wurde wegen eine» in Deutschland
verübten Diebstahl»  von 8000 M . verhaftet . Geld
und Werthpapiere i« Betrage von 6200 M . wurden bei
ihm vorgesunden.

Sl  Berlin , 22. Dez. Gegen die verwittwete Frau
i !lara Nicolai ist gestern Morgen - in ihrer Wohnung zu
Eharlottenburg ein Ranbmordversuch  unternommen
worden. Die etwa 50jährige Frau hat eine Anzahl
Schläge mit einem Stemmeisen , sowie mehrere tiefgehende
Messerstiche davongetragen . Eine direkte Lebensgefahr für
)ie Verwundete , die im jüdischen Krankenhause darnieder¬
liegt , ist nicht vorhanden . Der Thäter soll nach de» An¬
gaben der Frau Nicolai der 18jährige Hausdiener Okcar
Göritz sein. Derselbe wurde gestern Abend verhaftet ; er
leugnet die That . Fra » Nicolai ist Vorsteherin eines
Ladengeschäft- in der Alexanderstraße.

O Hamburg , 22. Dez. Den Ersatzarbeitern
wurde vielfach angekündigt , daß da» freie Essen wegsalle
und die Löhne erniedrigt werden sollen . Fast Niemand
hat bi» jetzt die Arbeit ausgenommen . Die Lage der Ar¬
beitgeber verschlechtert sich. E» stehe« schwere Tage bevor.
DaS gefammte Geschäft liegt darnieder.

2s. Kiel , 22 . Dez . Hier herrschte während des
gestrigen TageS ein orkanartiger Sturm,  wo¬
durch das Wasser deS Hafen » da» Bollwerk thcilweife
überfluthete.

e Budapest , 22. Dezbr. Wie verlautet, beabfichsigt ver
ö n i g von Serbien  sich mit der ältesten Tochter des Erz-

e r z o g s F r i e d r i ch, der 17jährigen Erzherzogin Marie Christine,
verloben.

p Rom , 22. Dez. Die Studenten  ver hie-
tgen Universität sandten an die E o l l e g e n nach
it o 8 I o u ein Telegramm , worin sie gegen die politischen

Verfolgungen protestiren , die Versicherung ihrer Solidarität
geben und die Hoffnung aus baldige Befreiung de» russis¬
chen Volker auSdrücke» .

C Padua , 22 . Dez . Der Ober - Lieute-
ant von Caputa erschoß  den Hauptmann Vollaro,

den Geliebten seiner Frau . Ersterer erschoß sich dann
selbst.

Q Paris , 22 . Dez . Der Ober - Kriegs
ath  hielt gestern unter dem Vorsitz de« Präsidenten

Fanre eine Sitzung ab, deren Diskussion nicht bekannt ist.
O Paris , 22. Dez. Der Deutsche Hugo Baron,

welcher ein Londoner Exporthau « beschwindelt haben soll,
wurde aus Veranlassung der englischen Behörden in einem
hiesigen Hotel verhaftet.  Er wird nach London gebracht
werden.

Ö London . 22 . Dezbr . Hier (st man um daS
Schicksal des Dampfers „James Brake"  besorgt , der
bereit- vor 8 Tagen vom Mittelmeer in Dünkirchen ein-
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treffen sollte. Man befürchtet, daß das Schiff »m Meer-
buffe» von Biscaya untergegangen  ist.

<$  Brest , 22. Dez. Das bei der Quessant.
Insel  unlergeaangene Schiff wurde von verschiedenen
Kapitänen als der Dampfer Dourch erkannt. Ein Theil
der Bemannung desselben wurde gerettet, während der
Kapitän mit dem Schiff unterging.

J Budapest , 22. Dez. Im Handelsministe¬
rium  begann gestern die Enquete in der Angelegenheit
der Börsenreform. ES wurde fast von allen Kreisen die
Nothwendigkeit der gesetzlichen Regelung des BörsenwcsenS
erkannt. Bei der Frage, ob auch die Interessenten der
Landwirthfchaft an der Börse vertreten sein sollen, wurde
di,S als wünfchenSwerth bezeichnet.

Q Toulon , 22. Dez Ausständische Werst
arbeiter  fordern eine Lohnerhöhung und Entlastung des
WerjtfirhrerS. Die Italiener, welche bisher die Arbeit
fortsetzten, habe» beschlossen, sich den Streikenden anzu-
schließen. Zwei hiesige Blätter fordern zu Beiträgen für
die Streikenden auf. Der socialistische Abgeordnete Anseret
trifft heute hier ein. Man glaubt, daß der Streik eine
große Ausdehnung annehmen wird.

([ Nancy . 22. Dez. Man hat erst 2 der Justir
Apparate wiedcrgefunden, die von dem Fort Frouard
gestohlen  worden sind. Diese Apparate sind eine durch¬
aus neue Erfindung und man befürchtet, daß dieselben an
eine fremde Macht verkauft worden sind.

d London , 22. Dezember. ES verlautet, neuer¬
ding», daß die britische Regierung wahrscheinlich auf eigene
Faust ZwangS matzregel n gegen den Sultan  er¬
greifen werde. Wegen Durchführung dieser Maßregel habe
Lord Salisbury am Sonntag eine längere Unterredung
mit dem Schatzkanzler gehabt und später die fremden Bot-
jchaster empfangen, um ihnen den Entschluß der britischen
Regierung mitzutheilen.

X Paris , 22. Dez. Die Blätter verzeichne» als
Curiofum, daß der in Pontarlier gewählte Deputirte
Gr enter früher dem muselmanischen Glauben angehörte
und arabische Kleidung trug.

cP Netvyvrk » 22. Dez. Der Senat  vertagte
bis nach den Ferien die Weiterberathung über de» An¬
trag Cameron,  betr. dieUnabhängigkeitCubaS,
indem er zugleich erklärte, daß dem Eongreß allein das
Recht zustehe, diese Unabhängigkeit anzuerkennen. Damit
ist die cubanische Frage vor der Hand bei Seite ge-
fchoben.g

X Paris , 22. Dez. Der „Matin" versichert, daß
die EenatSwahlen  am 3. Januar zu einem Erfolge
der gonvermentalen republikanischen Partei führen werde,
trotz aller Anstrengungen auf radikaler Weise._

verschlossen, um durch Entziehung der Luft den Brand zu er
sticken . Biele Arbeiter rettete» sich durch emen unterirdischen
Gang . der in den Almassyschacht führt . Eine gestern beerdigt«
Leiche wurde heute auf behördliche Anordnung exhumirt , weil der
Todtengrüber Klopfen im Sarge gehört haben wollte. Bis heute
Abend fehlen noch 45 Bergleute . . . . . . .

- Karlsruh«. 21. Dez. Gestern erschoß sich h' - r
ein Waldhüter Heß  wegen ehelicher Zerwürfnisse ; ei» Wlrth
Essig erhängte sich wegen bevorstehender Verhaftung.

— Konstanz , 21. Dez. Die Veruntreuungen und Unter«
schlaaunaen bei der hiesigen ReichSbanknebenstelle sind durch den |
langjährigen kaufmännischen Agenten derselben, Hegele, begangen l
worden. Die veruntreute Gesammtsumme betragt
610 OOO Mark,  wovon Hegele 260,000 Mark bei sich fuhrt.
Der Rest von 350,000 Mark wurde von Hegele in der Form
unterschlagen, daß er diesen Betrag wahrscheinlich unter dem Vor«
wände den Gegenwerth in Werthpapieren empfangen zu haben,
flüssig'machte. H-g-l- hat eigene Börsenspekulationen  b -,
Berliner Firmen gemacht, denen seine Eigenschaft als! Agent der
Reichsbank unbekannt war . Wahrscheinlich haben Verluste bet
diesen Geschäften Hegele zu den Veruntreuungen geführt . Dl-
Unterschlagunqen wurden im Laus- der vorigen Woche ' " Karls«
ruhe entdeckt. H-g-le. dem bereit« zum 1. Februar ' 1897 fein
Posten gekündigt war , flüchtete am Freitag Vormittag nach der

^ " s ^ Temesvar , 22 . Dez. Nach den neuesten Nachrichten find
von den 114 Arbeitern,  die sich in der R-schitzagrube be¬
fanden . bisher nur 3 0 gerettet.  40 wurden todt zu Tage
gefördert, die übrigen gelten als verloren , da der Schacht m Flammen
steht und jedes Einfahren unmöglich ist

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, der- 23 . Dezember 1396 . 287 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .) .
mmr  Anfang 4 Uhr Nachmittags. “& B

Neu einstudirt:

Häusel «nd Gretel.
Märchenspiel in 4 Bildern von Adclhaid Wette. Musik von

^ v Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Da« Nersonen-Derzeichniß ist uns trotz Reklamation bis zu«

Schlüsse der Redaktion nicht ziwegangen.

Die Puppenfee.
pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
^ Gau Musik von I Bayer. - Arrangirt von Frl . A. Balbo
S - Hm König:. Kapellmeister Schlar.Musikalische Leitung
Sir James Plumpstcrshire
Lady Plumpstcrshire .
Bob , i
Jonny , I bete„ Kinder
«etsy , I
Tommy >
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commisfionair .
Die Puppensee

ersuchen wir beim bevorstehenden Quartalwechsel
namentlich unsere verehr!. Postabonnenten,  die
Abonnementsernenernng zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post-
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetzt die beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
ind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des ..Wiesbadener General-Anzeiners“

Neues aus aller Welt.
— Reschitza , 21. Dez. Aus dem unaufhörlich brennenden

Schacht wurden heute wieder mehrere verkohlte Leichen
gebracht. Die Rettungsaktion ist hoffnungslos , da außer dem er¬
stickenden Rauch vordringendes Grundwaffer die Rettung verbindert.
47 in den Schacht eingeschlosscneArbeiter find verloren. Gestern
Mittag wurden noch Hilferufe gehört, heute herrscht Todtenstille.
21 Leichen wurden gestern unter Theilnahme der ganzen Ortschaft
beerdigt. Nach dem Ausspruch von Fachleute» dürste der Schacht
noch mehrere Tage brennen . Die Staatsbahn hat einen Schaden
von 300,000 Gulden . — Der Schacht wurde soeben hermetisch

Dringend

— nur acht, wenn direkt ad meinen
Nllllilvklü ^AklUk Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig von 60 Pfg . bis Mk. 18 .65 p. Meter - glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 20« )
versch. Farben , Dessins rc.). Porto - « nd steuerfrei ms Haus
Muster umgehend. Durchschnitt ! . Lager : ca . 2 Millionen
Meter. 40oStiMMenß.Hpnnelierg fl.n.I Hofl.)Znricti.

Japanestn,
Chinesin,
Cebe , )
Tambour )
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendicmr
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anton Heid.
Clara Schulze.
Auguste Müller. ,:
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Spieß.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kapper.
Herr Waiden.
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Nemflann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Verschiedene mechanische Figuren.
Kleine Preise . ,

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein M
frei mitzunehmen oder für 2 Kinder etn B .llet zu lösen.

Das Königliche Theater „
bleibt Donuerstaa, den 24 . Dezember cr̂ g- - £

Wer seine Fm liebL
vorwärts kommen will , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Ps.
Bricfm . eins. 6 - Klfitsoh, «erlag,
Leipzig 28 . 197b

SMftistzW.S«Ps.
zu haben SteingasseLA . 1117*

sGrabeußl. 28
Plisstrt

wird bis 26 Ctm. Höhe, Meter
5 Pfg -, Römerberg 21, Eingang
Schachtstraße 1117*

ist eine Mansard -Wohnung , auch
einzel. Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen. Nab - Metzger-

| gaffe  29 , 2. St.
1115*

GemMn Kchhaltn
empfiehlt sich zum Nachtragen von Büchern und
Abschlieffen derselben, sowie zur Erledigung von
Correspondenzeuu. s. w. . _ t t

Offerten unter A. B . 100 an die Exped. d. Bl.

M d» Jritttnst
empfehle hochfeine » Bier m
Flaschen zu 10 u . 20 Pfg - °Wilh. Meyer, Wellritz sir. 46.

Stbtb., tinSiMoritzstraff« 7 , -
1 Tr ., erhalten reinl. Arbe«
Schlasstelle. Ul»

Lin sehr gewandter Kellner
v sucht für dieö Weih nachtstage
Aushülfsstelle . Briese sind an
Gerh . Hnpper », Sedanstraße 7.
zu richten. 0

einz. Pers . per 1. Jan , zu verm^

l Jrüf̂ottbttpftrt
10 Mark . Sopha 20, Betistcht
mit Sprungr . 20 , Weißzeugs
6 M .. Kommode 23, Nacht" ch«,
Deckb. u. Kiffen 17. KüchcnE
Küchenschrank 20 . V-rt-cow R.
Kleiderschrank 16 äR-. 1 ^ 0
2.50 M . säst alles noch wl- »
u v-rk Adlerstraffe
Bdh . 1 Tr . l.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22. Dee einher
fRflsnmierer T,« ,. - rCT. Depê he. dî de, . Wiesb »d. . er >

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe . « 103,80
3>i, do. . . 10355
3 . do. . . 07,85
4 . Preass . Coneolg . 103 80
3*/i do. . • 103 -35
3 . da , . . 68#>
5®/0 Griechen , . 29,10
5»/. Ital , Rente . . . 90,90
4°L0est . Gold-Rente , 104,10
4»|, . SUber-Rente . 85,90
41/, Portug. Staatsanl . 38,20

: 4*/a do » Tabakanl . 92,90
5 . , äussere An ), 25,80
b . Rum . v. 1881/88 . 100,30
4 . do. v. 1890 . . 87,60
5 . Ruas . Consols . . 102,50
b . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . . St.-E.-B. H.-ObL —
6°/, Span, äussere AnL 59,—
5% Türk Fund - „ 87 .—
4°/, do. Zoll- , 91,60
1«/, do. 20.50
4»/. Ungar. Gold-Rente 103 70
4‘/g » Ld . „ v. 1889 - ,-
5l/j » n Silb . , , 83,—
5 */, Argentinier 1887 65,—
41/, , innere 1888 54,63
4*/ , , äussere . . —,—
4“/, Unif . Egypter . 105,70
3V, Priv . . . . 130 .10
6®J# Mexicaner äussere 93 53
6®/, do. E.-B. (Teh.) 84,40
3®/, do. oons . inn . St . 24,50

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 158,40
Frankf . Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W. -Bank 118,40
Deutsche Vereins - , 118,80
Dresdener Bank . . —,—
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,10
Kationalb , f. Deutsohl . 157,30
Pfälzische „ , 140,—
Rhein . Credit - » 136 50

,  Hypoth .« , 166,60
Württemb . Verbk . , 148,90
Oest . Creditbank . 214,75

Bergwerks-Aktien.
Bochum , Bergb .-Gussst . 160,80

D, Gold u. öilb .-Soh, 2Ö1.5U
Farbwerke Höchst . 446 —
Glasind . Siemens . . 18 ?. —
intern . Banges . Pr .-Aot, 181,—

. ,, St .- , 128,50
, Elektr - Ges . Wien 129,20

Nordd . Lloyd . . . 1U .40
Verein d. Oelfabriken 100,10
Zellstoff , Waldhof . • 228,—

Eisenbahn-Actien

Stadt -Obligationen.
abg . Wiesbadener 100,40
1887 do 105,30

do. t . 1896 100,70
4°/0 Stadt Lissabon 67,80
4®/. Stadt Rom II/VIII 89,60

37,
47,
4*/o

Concordia , « • • 227,50
Dortmund Union -Pr . , 44,70
Gelsenkirchener . » . 167 20
Harpener . . ■ • . 109,60
Hibernia . . .
Kaliw , Asebersleben . 142,—

do. Westeregeln , 144,80
Riebeok , Montan . . 183 90
Ver . Kön. und Laurab , 158,—
Oesterr . Alp . Montan 72.30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 264 .20
Anglo -Cont -Guano . 75,—
Bad, Anilin .- u. Soda 44300
Brauerei Binding » • 220,80

# z . Essighaus 66 .—
, z. Storr .h(Speier ) 124/10

Cetoentw . Heidelberg 170,—
Frankf . Trambahu . . 250,—
La Velooe Vorz .-Act . 112,50

do. 8tamm -Aot. 106,70
Brauerei Eiche (Kiel ) 177,60
Bielefelder Maschf. . 353,00
Chem . Fabr . Griesheim 271,80

„ „ Golaenberg 165,—
. Weiler . . 257,60

Hess . Ludwigsbabn
Pfälz.
Dux « Bodenbach .
Staatsbahn . » «
Lombarden , . ,
Nordwestb , , . i
Elbthal . . . «
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Kord -Ost

Central.
Ital . 'Mittelmeer

Merid . (Adr,
Westsicilianer

118,10
215,60
301,50
301,12

81,-
327,12
236,75

96,20
164,70
131,40
137,80

95 40
Netz ) 126 90

. . 55,30
sub Prince Henry . • 88,40
Eisenbahn-Obligationen.

4®/, Hess . Ludwigsb . . 99 .70
4®/*do.v.81 (3‘/jl01 .40) 99,40
4®/ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,81
4®/, Elisabethb .steuerf . 102,90
4®/ do steuerpft. 99,—
4®/» Kasch - Odb.-Gold 101,20
4®/, do. Silber 84,10
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,10
57. "
»7.
57«
4®/„
3®/.
8°l.

, Siidb . (Lomb .) 109,
, do. . . , . 9o,40
, Stantsl ' nhn . 116,50

Oest . Stants 'nabn 103,80
. do. 1 VI1L 96.40' da» IX. 94.60

3"f, Oest. do. 188o . 91,60
3®/. . do. (Eg .-Nr .) 92,70
5°/o Prag Duxer in G. 112,70
4®/, Rudolfbahn . . 84,70
3®/. Gar . Ital E .-B. . 86,10
4®/, Mittelmeerb . stfr . 95,30
4®/, SioiL E.-B. stfr . . 88,10
3®[9 Meridion &n , . 57,20
4®/t  Livomeser . . . 57,30
4®/0 Kursk , Kiew , . 10160
4®/, Warschau , Wiener 102 80
5®/" Anatol . E .-B.-OM. 83,30
5®|. Oeste de Minas . 81,70
ox/ portug . E .-B. 1886 65,50
4»/, do. 400er 1889 86,60
3®/, Salonique Monast 52,70
3®/, do. Const .«Jonct 72.50

Pfandbriefe.
3' /,®/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110®/0rüokzb . 103,10
4®/« do. unkdb . b. 1904 103,—
31 ! do . . . . 1905 101,—
4®/, Fft .H .«Bk. 1882-84 99,60
4®/. do. 1885-90 101,60
4«/, do. 14.ukb o. 1900 74,70
4®/, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4®/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.; 99,90
31/. Kass . Landesb .-G. 100.20
3- , do. Lit .F .G.H .K,L . 102,20
3>| do. M.-N. . . . 103,20
4®/o Pr , B .-Cr. VII,IX . 100-
4®/. „ Cr , • 1900er 98,30,
31/, Er . Ctr .-Cr. . . . 98,35
4*/» Rh . Hypoth .-Bank 102,20
3" , de . do. 98,60
4°/0 W3 .Bd .-Cr,-Anst.

Sor. 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/o do. S«r. II 103,—

85,70
109,50

99,80

86,60
99.90

Amerik. Eisna.-Bds
6*/.Centr.-Pac, (West.) 99,50
6*/. do. (Joaq.) . 100.80
5°/. Chic. Burl . (Jowa .) 105,50
4®/, do. 93,80
4®/, do. Burl . - Qney.

(Keaska -Dir .)
5®/, Chic ., Milw . u.St .P.
5®/, Chio. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est . u.Coll.
4®/# Deny . u . RioGrand

I . cons. Mtg.
4®/0 Illinois Central . . .
6®/0 North . Pac. I. Mtg. 111,—
5°/0 Oreg . u. Calif. I. „ 76 . —
6®/, Paoif. Miss.co.I. M. 82,—
6®/, WestN .-Y.u. Pen- 105.—

sylvanien I. M.
Loose.

31/,•/. Goth. Pr .-Pfdb. I . 126,-
3V, do. do. U. 115,-
31/. Köln -Mindener . 137,50
3®/, Madrider . . . 35,30
5®/, Oest . 1860er Loose 26,89
21/, Raab -Grazer . » —
TUrkenloose . . . . 32,20
Braunscbw .Th . 20 Loose 107,—
Finnland . „ 10 , 58,50
FreiburgerFr . 15 , 2^,10
Mailänder „ 45 , 39,80

do : 10 . 13.10
Meininger fl. 7 „ 22,20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

Berliner
8 « lälnasc « rrte.

21. Deebr. Nachm, %45.
Credit . . . >
Disoonto -Command.
Darmstädter , • -
Deutsche Bank >
Dresdener Bank -
BerL Handelsges . •
Russ . Bank . . •
Dortmund , Gronau-
Mainzer . . »
Marienburger . . •
Ostpreussen . • •
Lübeck , Büchen «
Franzosen . . • «
Lombarden • • •
Elbthal . . . • • • oßg'flO
Buschterader L . B. » qj)
Prince Henry «
Gotthardbahn «
Schweiz . Central

Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer ,
Meridional .
Russ . Noten .
Italiener . .
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurabütte

. 233,-

. 207̂ 0

. 155,30
192,'

. IblF

. 153,00

'. 164*-
. 11*̂ 0

. 92,90

. 148,30

' 39^

:

do.
Dollars in Gold
Ducaten . • .

do. al raarco
Engl . Sovereigns

in
16,16

»/_ — —
4',18
9,65

20,33

■86
123']S

: Ä
Lauranaue . • • . 47,»
Dortmund . UmonK . A. ^
Bochumer GuBö&tfthl150CUU1UÜI
Gelsenkirchener B«- ‘
Harpener . - « ' pjStHibernia.
Hamb. Am. Pack . •
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Nähtische
in besonders schöner Auswahl von

Mk . 13 .50 an.

•w«
T»ata

Wnter-ArfWrmg uni Kall,
findet

GFreitag , ».Januar »8S7 , Abends 8 Uhr,
D im
^ oberen Saale des Kathol BereinshanseS»

■ Dotzheimerstraße 24 ; statt.

Unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und eingeladenen
Gäste werden hierzu sreundlichst eingeladcn.
2061 Der Vorstand.

1

f anatieiirf(u6 IDiesfiaden.
HA- Noch hochfeine Kanarienfänger
tillia zu verkaufen(für Güte wird garantirt) bei „112° 1

Th . Matth es , Schwalbacherstraste 3.

. . . ♦
Neu ! X\

Die Rolandsknappen,!
•■ dramatisirtes Märchen von Friedrich Fiechbaoh,

empfehlen als hübsches Festgeschenk die Verleger

Lützenkirchen & Bröcking.
(Preis Mk. 1.50 ) . 2062

Schuhwaaren-
Bersteigerung.

12}gÄ
5?
«

H
Ä

Kkilk Millmich, dm 23. vkfkmdkk cr..
Vormittags »« und Nachmittags 8 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslokale:

28 Grabenftraße 88
m.35v Paar Schuhe, Stiefel «nd

Pantoffel aUrr Art,
für Damen , Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

de» Wertst «nd ist Anprobe gestattet.
Willi. Helfrich,

2064  _ Auctionatoru. Taxator.

ZmrliMM,
Cigarren , Cigaretten,

Tabak, Pfeifen , Cigarrenspitzen,
Feuerzeug, Kautabak, Schnupftabak,

Schuhwaaren
»xrden im Saale zum

Rheinischen Hof
heute Mittwoch,

vormittags «m 9 1/* und Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend versteigert.

L » r 1 A Cie . ,
Auktionatoren , 2057

Hermannstraste 6 . Hermannstraste « .
Zer Anschlag erfolgt ans sede» Gebot.

Lahn - Atelier

tiir kiinstl. Zähne, Plomben, Narkosen eie.
Heinrich Meletta,

Luisenplatz 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr.

UabemUtelteDien *t &gund Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Spiel-Nähtische
in sehr elegantes * Ausführung.

Bauerntische
in allen Arten mit Goldgravirungen und gemalten

Einlagen.

Haus-Apotheken,
Cigarren-Schränkchen,
Etag&ren,
Vorplatz-Toiletten,
Verticows,
elegante Schreibtische.

Grösste Auswahl
bei sehr billigen Preisen . 1887

Jobs . Weigand & Co.,
Marktstrasse 26, Entresol.

Vas

ierlincr fremi)enblatt|
mit „Belletristischer Beilage"

Chef -Redakteur : Dr . jur . Hugo Russak . Feuilleton -Redakteur:
Axel Delmar,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeitungen Deutschlands
und zugleich die billigste aller Zeitunge n fü r die befferen Stände.

Täglich in GM7 - S Ausgaben tV » um 2 und 5 Uhr.

Die 2 Uhr -Mittag -Ausgabe
enthält alle bis 7 *2 Uhr einlaufenden Telegramme . Wichtige
politischeu. lokale Nachrichten. Ausführlichen Hödels-
theil. Telegraphische Waaren- und Coursberichte bis1 Uhr Mittags,

einzige offizielle Fremdenliste.

Die S Uhr Abend Ausgabe
hat durch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
erhalten . In ihrem politischen Thcilc mit beste »Informationen
versehen , wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objektiv ge-
leitet nnd ist von keiner Partei  abhängig ; den Vorgängen der
Reichshauptftadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — Aussicht
lichster Hofbericht (Hofjournal ) . Personal und Sport - Rach
richten.  Hochintereffantes Feuilleton im Hauptblatt und in der
reichhaltige „Belletristischen Beilage " Romane und Novellen
allererster Autoren . Theater - Nachrichten.  Fortsetzung des
HandelStheils  aus der Mittag -Ausgabe . Schluß - Eourse
Täglich vollständiges Theater - Repertoir  für die ganze Woche

Ausführlicher Theater -Zettel.
Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . F . be,

^en Postanstalten vierteljährlich 4 .75 Mk . (Ro . 943 des Post.
Zeitungs -Katalogs .) _ . . »
Für Oesterreich 3 Fl . 57 Kr . (iucl . Stemp .) Dänemark 4 Kr . 54, .Ore.

Schweiz 6 Frcs . 25 cts . Schweden 4 Kr . 54 Ore.
Belgien 6 Frcs . 26 cts . Rumänien 7 Frcs . 54 cts.
Serbien 7 Frcs . 70 cts . Egypten 343 Mmes.
Direct « Kreuzbandsendungen für Deutschland und Oesterreich

Ungarn monatl . 3 .— Mk ., für di« übrigen Länder monatl . 4 .25 Mk.
Da die Abend -Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit

sämmtlichen Abendzügen mitgeht , erhalten die auswärtigen Abonnenten
alle Nachrichten ca. 12 Stunden früher wie durch andere Zeitungen.

Probennmmern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und
franco . __ _ _ _ _ - * .

Oie rühmlichst bekannte i. a.Orten
eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstrasse 126, nahe der
Gr. Friedrichstraste. berühmt durch lang
jährige Lieferungen für Post -, Militär -,

— - . _ Krieger-,Lehrer- u Bcamtenvereiue, ver-
sendet die neue , hocharmigc Familien - Näh-
Maschine Krone für Schneiderei , Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke , mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb nnd Verschlußkasten für Mark 50,

Üllisäfir ® 4wöchentliche Probezeit und 5jährigk Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand «nd Fust-

t schwere Schneider- und Ringschiffchen-
Maschine« in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte , Schneiderinnen u . Private
aeliesert . können fast überall besichtigt werden ; aus Wunsch werden
nähere Adressen aufgegeben . Katalog und Anerkennungsschreiben

! kostenlos franco . Maschinen , die in d-rProbezeitnicht gut arbeiten
nehme unbeanstandet auf meine Kosten u . Gefahr zurück . Militär-
Pneumatik- Fahrräder für HerrenM. 175 an. Damen¬
räder, vorzüglich. M . 200 . 1 Jahr Garant.. . Be, Ent.
nähme von mehreren Stucken Rabatt . 13 .>/_b

^Z ^ Üttwoch Bormittag von 8 Uhr ab, wird

Me» ■RitiMtifd), Jtt W. 46
M- Röderstraste 16 ‘W ausgehauen. 1120

Abonnements -Einladnttg
aus das

Ifaisfifüttd?«InteriößllcnDaftffitds
in Montabaur.

Das Kreisblatt erscheint wöchentlich dreimal und zwar Diens¬
tags , Donnerstags und Samstags . Dasselbe ist das verbreitetste und
qelesenste Blatt im ganzen Kreise , welcher 76 Gemeinden umsaßt;
auch außerhalb des Kreises erfreut das Blatt sich einer großen
Abonnentenzahl . . . . . . . . ,

Das Kreisblatt ist für Insertionen unzweifelhaft das wirk-
samste Organ im Unterwesterwaldkrcise und wird in Folge deffen
von Staats - und Gemeindebehörden , Vereinen , Geschäftsleuten rc.
zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt . Holzverkanfs-
Anzeigen aus dem Unterwesterwaldkreise uud benachbarter Kreise
werden im Kreisblatte veröffentlicht und deshalb wird das Blatt
auch außerhalb des Kreises von vielen Holzhandlungen  rc.
stets gehalten . Inserate werden die kleine Zeile mit 12 Pfg . berechnet.

Wir werden bemüht sein , in kurzen Leitartikeln und Correspon-
denzen aus dem Lande , wichtige Tagesfragen zur Besprechung zu
bringen . Auch den Interessen unserer Landwirthschaft wird durch
geeignete Mitthcilungen Rechnung getragen . Mehrere spannende
Romane gelangen demnächst zum Abdruck.

Bestellungen für das am 1 . Januar 1897 begrünende neue
Abonnement werden auswärts von allen Postanstaltcn und Land-
bricfträgern , sowie in Montabaur von unserem Colporteur und der
Expedition angenommen.

Der halbjährliche Bezugspreis beträgt auswärts 2 .25 Mk,
excl. Postausschlag ; in Montabaur 2 Mk.

UM7- Vom 1. Januar 1897 ab wird das Kre,s-
blatt in größerem Format erscheinen. .

Zum Abonnement und zur Insertion ladet höflichst ein

Expedition des Kreisblatts
für den Untermrstermaldkrels

__ in Montabaur.

Punsch
in reicher Auswahl empfiehlt 2065

15 KllenbogeBgaue 15.
Ne«! Ne«

Müchler ’s
bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
find die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbülgen , ist extra stark gebaut und m,t Stahl -Schonern Er¬
sehen , wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen sind aus bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht ; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer . Dre
jederung ist auch neu verbefferr , sehr widerstandsfähig , sodaßem

Lahmwerden derselben kaum möglich ist . Auch b» äußere Aus-
stattuiig läßt nicht « zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register , 20 Doppelstimmeu , 2 Baffe , offene Claviaw^
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige , prachtvolle Musik . Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit rc . zuruckzu-
führen sind , innerhalb eines Jahres gratis aus , em Vortherl für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concnrrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern , Marschen und
Tänzen lege gratis bei . „

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und erngeführt wird , habe den Preis auf «nr
Mark 5.50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß em Jeder Käufer
sein muß.

Außerdem füge jedem Instrument noch em herrliches Musik¬
stück gratis bei , welches jeden Käufer sehr überraschen und sreuen

Man bestellt daher «nr direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthaus - von Milh . Mnchler i « Neuenrad « (Westfalen ) .

Ein hochfeines dauerhafte« Instrument mit 3 Re¬
gistern. »«höriger prachtvoller Orgelmuftk mit fammt-
lichen vorbenanuteu Vorzügen verkaufe schonzu^ ^ c.

Polirer.
Specieller Möbelpolirer , direct ins __

Polin alle vorkommenden Möbel, ebenso antike Eichenmöbel.
Beize und wachse nach Wunsch jeden Farbcnton, garantire
für jede Arbeit. Besonder» empfehle mich Hotels und
Venfionen sofort nach Weihnachten. 1104*

Weben , Frankenstr. 28:

Residenz -Theater.
Mittwoch , den 23 . und Donnerstag , den 24 . Dezember bleibt die

Bühne geschlossen.
Freitag , den 25 . Dezember ( 1. Feiertag ) . Nachmittags 7,4 Uhr.

Halbe Preise . Talmi . Gesangspoffe in4 Akten v. M . Schlesinger.
Abends 7 Uhr: Das letzte Wort . Theaterstück in 4 Akten
von Franz v Schönthan . Geheimrath Mantius : Dr . H . Rauch.

Samstag , den 26 . Dezember (2 . Feiertag ) . Nachmittags 7,4 Ubr.
Halbe Preise . Zum 21 . Male : Bockspriinge . Abends 7 Uhr.
Zum 3 . Male : Hotel zum Freihafen . Schwank IN 3 Akten
von Georges Feydeau.

Billcts zu den Feiertagsvorstellungen sind schon von letzt ab
an der Caffe zu haben. _ _ _ .

|Reichstaailen - Tbeatcr.
Mittwoch, 2». »nd Donnerstag, 24 . Dezember cr.

bleibt das Theater geschlossen.
An den beiden Weihnechtsfeiertagem und Sonntag

jedesmal » Vorstellungen 4 u. 8 Uhr.
[118  Die Direktion.
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Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
uahme bei dem schweren Verluste unseres
geliebten Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders,
Neffen, Schwagers u. Onkels, des Wein¬
händlers

Carl Wayemann
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

»°»sattln Ztiksukk
64 * befindet sich

Saalgaffe 14
Gesucht

wird

Kochstelle
i« Wiesbaden zur Aus¬
bildung in der feinen Hotel-
Küche für «in jung Fräulein
das gute Borkenntniffe be¬
sitzt. Gest. Offert , erbeten
auI) P . H. 193b an die
Exped. d. Bl._ 1936
Gekittet

1999

wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seuersest, sodaß es zu Wem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlmau,
Rotte Nachf., Krrchgasse 23 , 2.

Seftlislh oftfnr Dnbmlmg»an Bolfsebi Ihung.
Sonntag » den S7 Dezember KSS6, Nachm. 4 Uhr.

in der Turnhalle , Platterstratze:IX.VolKs>Unte
Wchnachisstier für Kinder

unter gütiger Mitwirkung
von Frau Mathilde Poffin -Lipski . Kgl. Hofschauspielerin, des
Herrn Ludwig Schott « jr . (Violine). des Wiesbadener Musik-
Bereins unter Leitung seines Dirigenten des Kgl. Kammermusikers
Herrn Hch . Meister und eines Kinderchors aus d. Bergschule.
(Die Leitung der KinderchSre: Herr Lehrer W . Geis u . RHölzel .)

Saal -Oeffnung : 3 ' /, Uhr . Anfang 4 Uhr.
Einlaßkarten k 20 Pfg . nebst Programmen find bis Sonntag,

Mittag 12 Uhr, zu haben bei : P . Enders , Michelsberg 32,
Heinrich Leicher, L-nggasse 25, C . W. Poths , Langgaße 19,
W . Stauch » Friedrichstraße 48, in den Bvlksbibüotheken. sowie

in der Bolkslesehalle, Schwalbacherstraße.
NB. Dir Elavierbeglritung zu Nr. 4 und 10 hat Herr Pianist

Ewald Deutsch freundttchst übernommen. 2058

Prima Kind- u. KaMeisdi
wird das Pfund zu 50 Pfg . ausgehauen.
1107* Jahnstraße 5.

Freiwillige
Compagnie.
Feuerwehr.

Sonntag , de« 27.  Dezember , Abends 8 Uhr:

Abendunterhaltung
mit

in der

Manriertitruhalle , Platterstr . ,
wozu wir unsere Mitglieder , deren Angebörigen , sowie Freunde
und Gönner ganz ergebenst einladrn . Der Vorstand.

^NL . Die Beranstattnug findet bei Bier statt . 263

AißtMdMch sandige GckzeichÄ
zu

»-Eil
Die bei Aufgabe eines hiesigen Schreibmaterialien.

Geschäfts übrig gebliebenen Restbefiände des Lagers
kommen von jetzt bis Weihnachten in dem Laden

KirMofsgajfe5
nächst der Langgaffe.

zu außergewöhnlich
billigen Preisen

zum

TotalAusverkauf
ES find noch vorräthig i

Jngendfchriften , besonders für das reifere Alter;
Malkasten und Paletten . Thottgegenstände zum
Bemalen . Herbarien u. Pflanzenpressen , « «cher-
träger , flüssige Bronzen , Gesellschaftsspiele,
Reißbretter «. Zeichenutenfllren. Bilderbogen
«nd Albumbilder rc. Diaphanie «. Licht- und
Lampenschirme. Papierblumen , Photographien
(Ansichten von Wiesbaden), Drahtgestelle sur Phäto-
araphien , Notizblocks , Taschenbleististe « . Feder¬
halter , Briefbeschwerer u. Brieföffner , Tinte m
aronen und kleinen Flaschen (farbig und schwarz),
Geschäftsbücher, Registratoren undFüllmappen,
Stempelkissen und Farben , Stahlfedern , Papp¬
teller und Tortenpapiere , Wein - Etiquetten,
Kupferstiche «nd Photographien in groß Octav,
ja» . Strohhängetaschen , diverse jap . Lack- und

Porzellan -Gegenstände rc
90T Besichtigung ist gerne gestattet und

wird zu freundlichem Besuche ergebenst ein-
geladen. 2029

Roth - u . Weissweine,
garantirt rein , per Flasch« 60 Pfg.

laeob lluber , Ecke Bleich- Hellmundstraße.

maedt dereehtigter Weise  viel von sich reden das vor ca . 1 Jahre neu eröffnete

Gegenwärtig
s vor ca . 1 Jahre neu eröffnete

Waaren - und Möbel-Credit-Haus
J . Jttmann , 41 Bärenstrasse 4\

welchesinder kurzen Zeit seines Bestehens einen überraschend grossen Kundenkreis aufzuweisen hat . Es ist hierdurch auch bewiesen , dass
sieh die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschaffen.

? Warum ?
Weil einem Jeden , selbst dem . Unbemittelten , Gelegenheit geboten wird , durch bequeme und leichte Zahlungen in den Besitz aller r en
Hans - and Famillen -Bedarf nöthigen Waaren zu gelangen.

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen , wenn er seinen Bedarf zu billigsten Preisen auf
Theftlzahlung . . . M

decken kann . Solidität der Geschäftsführung , sowie reelle und preiswürdige Waaren , und äusserstes Entgegenkommen bei der Anza UB 8
und Abiahlaaf waren und bleiben meine leitenden ßeschälls - GmndsUlie Ich empfehle:

!Ar,fkl- arpftlH
Koch- und Weihnachtsäpfel

per Psd . 15 Pfg.
Taseläpfel

18 und 20 Pfg .,
prtwährend zu haben IM

F. Maller. Nerostr. 25.;

Herr6n -Confectie n -

Knaben -Confeetion. 1
Hüte, Uhren, Stiefel.

Sonnen - und Regenschirme. I

Dainen -J aeKettes.

Capes und Kragen.

Regenmäntel.
Costumes, Blouson.

]
I

Manul actur - W aaren.
W eiss -W aaren«

Kleine

Anzahlung
und bequemste

Abzahlung.
Kunden ohne Anzahlung.

Ki nder wagen
in grösster Auswahl. I

Betten , Möbel . Spiegel.

Polstepwaaren , Tepplehe,»e. |
mma

Geöffnet von Morgens 8
bis Abends 9 Uhr.

Samstags geöffnet bis
Abends 10 Uhr.

Sonntag von 8 bis 9' /,,
11>/, bis 2 Uhr, ’ 3—8 Uhr.

Filialen in allen grösseren Städten.

J . Jttmann , 41 Bärenstrasse41
Anerkannt grösstes Credit -Geschäft Deutschlands.

Sauber gerupfte Pommersche

Kratganse
9—10 Psd . schwer, ä Psd . 60 Pfg-
ranco inet. Verpackung, U1*»

geräucherte Gänsebrüste , »w
Knochen, k Psd . 1,60 Pfg -, stank»
incl. Verpackung gegen Nachm

Jnliu » Warlenker ».
137 Stettin.

Prima selbstgemästete

zu verkanfen
Markt , Onerst^ L

Sichere » Erfolg
bringen die bewährten und hoch'
geschätzten Kätner ' « * «** 1
münz-Caramellen sicherstes9*9
Apetitlosigkeit, Magenweh un°
schlechtem verdorbenen Magen
ächt in Paketen ä 25 M b«
0. 8ivdsrt, Apothekerm
baden, l. . 8ehil6inWstsbadew

8'
itz MÜ 886 Ü

Ihre Frau schützen. Nützl-
Belehrnng p. Krzbd. Ŝ » ^
als Brief gegen 20 V»
Porto . R 0 *ehmann,

Konstanz (Baden ) E 25.  ljf

Rotationsdruck und Verla»-
^iesbad . Verlags- Anst- -

Friedrich Hannema ^
Verantwort !. Redaktion: F - .
politischen Theil u . das <ffN'It»

Chef-Redakteur
Friedrich H an new »n^

für den lokalen und allgem»
Theil : Otto von W - p ' -

für den Jnseratenthen-
Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wesbad -
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